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2 Gent 


Deiterreic)s bitterer Proteft. 


Tihechoilowatei verlangt Teihen al? 
Friedensbedingung. 


Die ohnmächtige deutſche Regierung. 


(Gelieferi von der „Allcciterten Breffe* und den „United Breb Aifociattons*:) 

Wien, 8. Sept. Die Deutichna- Die böſen Buberrin Kurland. 
tionalen jtimmten in der National- | Berlin, 8. Sept. Die Reaierung 
berfjammlung gegen die Annahme |hat ihr Bedauern darüber ausgelpro- 
de3 friedensvertrages, während ein- |den, daß die Räumung der Ditfee- 
zelne Südtiroler id) der Abitim- |propinzen durch die Deutjchen infolge 
mung enthielten. Der vom Chriit- |der Gehorfamspermweigerung ber no 
Iiy-Soztale: Saufer eingereichte 
und einjitimmig angenommene Rro- 
teit lautet, wie folgt: 

„Wir erheben noch einntal unsere 
Sıimme gegen einen Frieden, der 
allein auf brutale Gewalt gegrün« 
det ilt, und proteitieren wie ein 
Mann gegen die Teilung unferes 
Nolfes in Freie und Sflaven, wie 
e3 in diejem Frieden geidyieht. Wir 
erflären ferner, dbaf die vier Mil- 
lionen unter fremde Serrichaft ge- 
ziwungene Deutidhe für einige Zeiten 
auf ihrer Selbitbeftimmung beitehen 
werden, al® die einzig denfbare 
Grundlage, auf der ein moderner 
Staat gegründet werben fann.” 

Der Beihluk erflärt ferner, dat; 
die Ichlieflihe Vereinigung mit 
Zeutihland eine abjolute Notwen- 
digkeit ijt, und drüdt die Hoffnung 
aus, daß, wenn der Hab des Strieges 
jterben wird, dieje Vereinigung zur 
Zatjacdhe werden wird. Zum Schluß 
heißt e8, dab die Verantwortung 
dafür, dab Europa in Nevolution 
und Wirrivarr getaucht wurde, auf 
den Schultern der Entente liegt; e8 
wird der Hoffnung Nusdrud gege- 
ben, daB der Völferbund das be- 
gangene Unredyt gutmadyen werde. 

Paris, 8. Sept. Der öiterreidi- 
iche Friedensi ertrag wird am Mitt- 
wod in St. Germain unterzeichnet 
werden, Sanzler Dr. Renner iſt 
mit dem Vertrag heute eingetroffen. 

Der Staatsrat der Tichechofloma- 
fei hat ber Regierung jene Landes 
dringend angeraien, den Friedens⸗ 
vertrag mit Oeſterreich nicht zu un— 
terzeichnen, wenn bie Fragen hin- regiment, die Außenpoſten verſehen 
ſichtlich des Diſtrikts Teſchen nicht ſollten, hatten ſich auf die Hiſchjagd 
befriedigend gelöft: werben. laut Zei: | begeben, und waren einer deutjchen 
tungsbepefchen aus Zurich. Ratrouille von 13 Mann begegnet. 

Mitglieder der. ameritanijcen | ah Bolingers Erklärung feuerten 
Friedensmiſſion beſtreiten jedwede die Deutihen, ohne eine Aufklärung 
Kenntnis eines Abkommens, monad | der Amerikaner über ihr Verweilen 
die Ver. Staaten und England Bel: | in der neutralen Zone abzumarten; 
gien Schuß gegen dautfchen Angriff | Dolinger will fein Gewehr fortge- 
garantiert haben. Das Abkommen |worfen "haben, fobald er der Deut- 
war in ber britifchen Breffe berichtet | Iben anfichtig geworden war. Let- 
worden. tere feuerten jofort; ob Madfen ge- 

Die Abgeorbnetentammer wird IGoller habe, wife er niit, er 
den beutfcen Friedensvertrag am habe ſolches weder geſehen noch ge⸗ 
Mittwoch, der Senat zehn Tage ſpä- hört. Bolinger wurde von den 
ter guiheißen. | Deutfchen dem amer:fanifchen Pro- 

Sie: zumänibke Wesiestunn: kak foßgeneral Codreil übergeben und 


der Sriedensfonferenz mitgeteilt, nad) N en 

da fie den öjterreihiihen Vertrag Re —e — 

mit Vorbehalt hinfichtlic des Spre- | Perlin, 8. Sept, Daniel Stued- 

ee en nur, ‚Ten, fozialiftifches Mitglied der Na- 
chen- und Religionsihutes der Vol 

fer in den angegliederten Gebieten, Essen, berichtet, daß 

unterzeichnen werde, aber eine der- 0 ung — 

r g wir i „|x r ' 

Yale EEE kind mr zu engliſchen, 50.000 in amerikaniſchen 
See — Händen und 20,000 militäriſche und 
Seutſchland und der Große Rat. 30000 Zivilgefangene in Sibirien 
Paris, 8. Sept. Der ſtellvertre- befinden. Die Franzoſen behandel—⸗ 

tende Vorſiser der deutſchen Bevoll· ten die deutſchen Gefangenen unge— 

mächtigten, Meyer, hat der Frie-- mein roh; über die Behandlung der 
denskonferenz zwei weitere Noten Gefangenen in anderen Ländern ſei 
übermittelt, eine hinſichtlich der nicht zu tlagen. Deutſche Privat— 

Auslieferung der deutſchen Küſten- wohltätigkeit habe 10,000,000 Mark 

ſchiffe und die andere hinſichtlich für die Gefangenen aufgebracht und 

der Kaliljeferungen. die Regierung für denſelben Zweck 
Der Große Rat hat heute die Be- 150 Millionen Mark bewilligt. Je— 
ſprechung der deutjchen Noten hin, |der heimkehrende Gefangene erhält 

. Fihtlih der von ihm geforderten 1300 Mark Hilfzgelb. 

‘ Beränderung der deutichen Verfai- Tas Siieflind der Börfe. 

fung bezüglich Oef:erreihs Anihluß | Bern, 8. Sept. Die beutiche Mart 

an Deutfhland aufgenommen und |ift hier auf 25 Centimes gefallen. 

wird fie morgen ieiterbeipreden. Stand der Reihäbant. 

E3 gilt als fidher, daß die Antwort | London, 8. Gept. Der Wochenbe- 

entichieden feit im Ton fein amd richt der Reichabant vorı 30. Auguft 

darin die Behauptung aufgejtellt | zeigt folgende Veränderungen: 
werden wird, day Seutihland den) Münze, Abnahme 1,526,00 Marf. 
ssriedensvertrag jchon verlege, che | Gold, Abnahme 1,321.000 Mart. 

er in Kraft jei. Dadurd werde 8 | Schapnoten, Zunahme 79,795,000 

den Mliterten unmöglich gemadt | Mark. Noten anderer Banken, Ub- 

werden, den Vertrag gutzuheißen. nahme 754,000 Meurt. Disfonti, 

Clemenceau führte den Worfik in | Zunahme 2,723,613,000 Mart. 

der Sigung. Borfhüffe, Abnakme, 6,098,000 

Das mlechte Gewiſſen. — — 

Warſchau, 7. Sept. „Polen hat nee u 

nz ———— 611,000 Mark. 

von ſeiner übermenſchlichen Gedulb Amauf⸗mitiel 

und ſeiner unerſchütterlichen Treue en 

gegenüber feinen tüternationalen — En. abe, 2,765,683, 

Verpflichtungen Beweiſe abgelegt“, ee ———— 

ſchreibt die Regierung in einer Note. Andere Verbindlichteilen, Abnah— 

„Unſer Premier hatie den Mut, den = 

— * 8 me, 175,053,000 Mari. 

Patrioten aus Oberiiciien zu er: 8 nt "8 (obeftand 

{lären, dag er den fchleiifhen Auf-| efamt » Pr N, 

fiänbifcen fein Müiter zuhilfe| 00 Mr 

ihiden und ben unterzeichneten Wer: | „Ein vlämiiger Batrist. 
trag nicht verlegen werde Mir) Drüffel, 8. Sept. Dr. Auguft 
fürdten, daß die Osfer des Pre- | Vormd, der vlämifche Führer, wel⸗ 
miers und Polens umjonft find. Die | Her wahr : 
deutſchen Junker planen gemeinfam |die vlämifche Trennung von Belgien 
mit den Kommuniften Strieg gegen leitete und als Minifter unter deut⸗ 

Polen. Sie verlafſen ſich auf die ſchem Schutz diente, iſt nach ein— 

Erſchöpfung der alliierten Mächte wöchigem Prozeß zum Tode verur⸗ 

und die inneren Unruhen in den teilt worden. 

verſchiedenen Ländern, die dieſe Die Ausplünderung Budapeſts. 

daran verhindern. 373 Schwert zul Bubapeft, 8. Sept. Auf eine Mil- 

m en, -.. Aliarbe Kronen mirb der Wert ber 


— ir 
⸗ ei 


pen unmöglich fei. Syntolge der ihm 
bon ben Regierungen ber Alliier- 
ten auferlegten Einforäntungsmaß: 
regeln fei Deutfchland nicht in der 
Lage, die Truppen rıt militärifchen 
Madtmitteln zum Gehorfam zu 
äiwingen, heißt es in der Note. Die 
deutfche Regierung köine nur verfu- 
Sen, die Truppen burig Ueberrebung 
zur Vernunft zu ringen. Da unter 
den Soldaten eine große Aufregung 
berriche, jet e8 unmöz:ich, gegeniwärs 
tig Räumungspläne durchzuführen. 
Große Exploſion bei Neuwied. 


Koblenz, 8. Sept. Waren aller 
Art, die unlängſt von den Amerika— 
nern an Deutſche zum Preiſe von 
zehn Millionen Mark verkauft wor» 
den waren, wurden in der Nähe von 
Neuwied infolge ven Exploſionen 
vernichtet. Unter dem Material be— 
fand ſich Munition im Werte von 
drei Millionen Mark, das eine deut— 
ſche Geſellſchaft für Handelszwecke 
gekauft hatte. Fünfzig Speicherge— 
bäude, welche die Amerikaner benutzt 
hatten, verbrannten. Sechs in der 
Nähe beſchäftigte Mödchen wurden 
durch die Exploſion bewußtlos zur 
Erde geworfen, indeſſen von ameri— 
kaniſchen Soldaten gerettet. 

In neutraler Zone erſchoſſen. 

Koblenz, 8. Sept. Der Gemeine 
Reaß Madſen wurde von deutſchen 
Soldaten in der neutralen Zone, 
eine Meile von der Grenze des 
Koblenzer Brückenkopfs, erſchoſſen. 
Er und ein anderer Gcemeiner, 
Bert Bolinger, vom 8. Snfanterie- 
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2 Cents 


Chicago, Montag, den 8. September 1919. — XS Uhr Ausgabe. 


Lähmung des Bahnvertehrs. 


Wichtige Zuſammenkunft von Vertretern 
der Streckenarbeiter u. Bahnhandwerker. 


Detroit, 8. September. Etwa 
2000 bis 3000 Vertreter der 600— 
000 Stredenarbeiter und Sandwer- 
fer. in den Werkftätten aller Eifen- 
Fahnen des Landes find hier heuie 
verfammelt, um über die Frage 
eines Ausstandes zu enticheiden, der 
den ganzen Bahnbetrieb lahm legen 
würde. Bei der Urabitimmung der 
Bahnhandwerfer in der Iekten Wo- 
che wurden 325,000 Stimmen für 
und 5000 gegen den Ausitand ab- 
gegeben, doc) hofft man nody auf 
ein Einlenfen der Bundesbahnver- 
waltung, deren Leiter Sines felbit 
während des Kongreffes zu den 
Leuten Ipreden wird. Diefe for- 
dern außer der Zohnerhöhung aud) 
einen neuen Arbeitsvertrag, Die 
| Sührer glauben, daj; der Ausjtand 
vermieden werden wird. Bon den 
Stredenarbeitern erhält ein Viertel 
get unter $2.50 den Tag; es wird 
$1 den Tag mehr gefordert. Der 
Verband will aud) eine Sterbetafie 
und einen Stipendienfonds für die 


| finder von Mitgliedern zum Be- 


jomie einen 
gründen. 
Pittsburg, 8. Gept. „Mutter“ 
Jones und vier andere Organifatoren 
des Amerikaniſchen Gewerkſchaftsver— 
bandes wurden im Vorort Duquesne 
um je 8100 beſtraft wegen Abhaltung 
einer Verſammlung von Stahlhütten— 
arbeitern ohne polizeiliche Erlaubnis. 
Scranton, Pa., 8. Sept. Die 
dreißig Kohlenbergwerke der Dela— 
mare und der Hudſon Coal Co. im 
Lackawanna- und Wyomingtal ſind 
heute infolge Ausſtandes der 20,000 
Kohlengräber geſchloſſen. Die Natio— 
nalbeamten der Hartkohlengräber er— 


klären den Ausſtand für einen Ver— 


tragsbruch und erwarten daher ſeine 


baldige Einſtellung. 
Boſton, 8. Sept. Infolge Ver— 


hängung von Strafen über neunzehn 
Poliziſten wegen Mitgliedſchaft in 
der neuen Polizeigewerkſchaft durch 
Polizeikommiſſär Curtis droht heute 


ein Ausſtand aller Poliziſten. 
Charleſton, 8. Sepi. Die Gruben— 


arbeiter, die geftern im County Logan 
einzubringen planten, find in einem 
Sonderzug heimgekehrt. 

Totjo, 8. Sepi. 6500 Arbeiter 
im Arjenal streifen um’ höheren: 
Rohr. Truppen find zur Bewadhung 
der Munitionsanlagen 
Rande aufgeboten worden. 

Glasgow, 8. Sept. Auf dem briti- 
ſchen Gewerkſchaftskongreß, der heute 
hier in Sitzung trat, bezichtigte der 
Präſident Bunning, ein Poſtbeamter, 
Premier Lloyd George, das Ver— 
trauen der Maſſen zerſtört und den 
Verdacht erweckt zu haben, um aus 
zeitweiligen Verlegenheiten heraus: 
zukommen, Verſprechen zu machen, 
ohne Abſicht, ſie zu halten. Es ſei 
dringend notwendig, die Leiſtungs— 
fähigkeit der Arbeiter zu erhöhen. 
Auch trat er gegen unbeſonnene Aus—⸗ 
ſtände und für das Einhalten von 
Arbeitsverträgen ein und prophezeite, 
def die Arbeiter bald die 
übernehmen würden. Das jet aber 
nur möglich, wenn die Arbeiter bie 
Ychtung des Moltes befähen. Den 
AUrbeitermweltfongreß in Wafhinaton 
nannte er ein ungeheure linterneh- 
men, eine große und fühne bee. 
Kuh nahm 
Krieg gegen Rubland Stellung. Der 


Kongreß ijt der größte, den die eng: ichäfte 


fen Urbeiter jemals abgehalten 
haben. €3 find 5,250,000 Arbeiter 
duch 850 Delegaten vertreten. 


bon den Rumänen fortgefchleppten 
Mafchinerie und Waren aefchäht, 
der wirkliche Verluft des Landes in- 
folge Lähmung aller inbuftriellen 
Tätigkeit ift aber doppelt fo groß. 
Berfehr wieder aufgenommen. 

Wien, 8, Sert. Der djterreichifche 
Eifenbahnerausftand ift zufammenge: 
brodyen und der Yugverfehr mieder 
im Gange. Der Landtag Hat 
6,300,000 Kronen für die Zivilbeam- 
ten in Defterreih außerhalb Wiens 
bewilligt, die behufs Erlangung bö- 
|berer Löhne die Arbeit eingejtellt hat: 
ten. 
| Verbrannt. 

Paris, 8. Sept. Vier franzöfifche 
Soldaten fanden bei einer Feuers— 
brunft unweit Mainz den Tod, 


Airhangel wird geräumt, 
Engländer ziehen fich aus Rußland zu— 
rüd. — Eine Offenſive Kolchaks. 


London, 8. Sept. Amtlich wird 
heute mitgeteilt, daß die Räumung 
von Archangel durch die britiſche Ex— 
pedition im Gange ſei. 

Admiral Kolſchak, Leiter der all— 
ruſſiſchen Bewegung, begann am 1. 
September eine Gegeneffenſive gegen 
die Bolſchewiti, laut Depeſchen aus 
Omstk. 

Grauſige Heimſuchung. 
| %:: Beterdburg täglich 200 His 300 Tote 
an Cholera und Hoipitäler geichloffen. 


Stodholm, 8. Sept. In Beters- 
kurg Sterben jekt täglich 200 bis 300 
Perfonen an der Cholera. Megen 
Mangels an Heilmitteln und Lebens» 
mitteln find viele der dortigen Hofpi- 
täler geſchloſſem 


Rauſchende Begrüßung bei der Ein— 
fahrt in den New Yorker Hafen. 


Wilſons Lob und Preis. 


New York, 8. Sept. Der Ober— 
befehlshaber des amerikaniſchen Ex- 
peditionsheeres, General John —J— 
Perſhing, iſt heute eingetroffen und 
zurzeit Gegenſtand zahlloſer Begrü— 
ßungsfeierlichkeiten. Botſchaften, 
welche ein Seeflugzeug der hieſigen 
Polizei bei Tagesanbruch auf das 
Deck des von Sandy Hook herauf- 
fommenden „Leviathan” warf, ent: | 
hielten die erjte Begrüßung des Ge— 
feierten feitens- des Bürgermeifters 
Hyland, und fobald ber „Lepiathan” 
in Sicht kam, ftimmten die Sirenen 
der Dampfer und bie Pfeifen der un 
zähligen Fabrifen in ganz New York 
und der weiten Umgegend ein nerveit= 
erfchütterndes Geheul an. Go nü= 
herte fich der ehemals beutjche Nie- 
fendampfer feinem Landungsplag in 
Hobofen, mo er gegen 9 Uhr ein: 
traf. Bizepräfident Marfhall und 


fu der tedniichen Lehranjtalten, General Mar hatten inzmifchen 
Frauenzweigverband | 


General Perſhing Ihon vom Ded des 
Zerſtörers „Blakeley“, Bürgermeiſter 
Hyland von einem der ſtädtiſchen Po— 
lizeiboote aus begrüßt. Kurz nach 
9 Uhr kam Kriegsſekretär Baker an 
Bord des Dampfers, um den General 
namens des Präſidenten willkommen 
zu heißen. Eine tauſendköpfige 
Menge am Landungsplatze brach in 


im ganzen F 


LETTER. : 


Kohn J. 


Proteſt der Welt gegen Ungerechtig— 
keit und als die Rächerin der Frei— 
heit— der Freiheit der Völker und 
Nationen. . Wir find. jtolz auf Sie 
und die Männer, die Sie befehlig- 
ten. Seine prächtigeren Heere feh- 
ten jemal3 ihre unüberwindlide 
Stärfe und unbefiegbaren Geift ac» 
gen die Geivalten des Unredhts. Ihr 
Ruhm iit der Rufm des Volfes, und 
e3 ijt mit dent Schauer hohen Stol- 
zes, daß wir Sie als unferen Füh- 
rer und Befehlshaber begrüßen. 
Sie find jochen von, der See und 
aus der Sur der Männer der Flotte 
gekommen, weldhe Ihre Errungen- 
ihaften zu Lande möglid machten 
und weldje fo tapfer halfen, die See 
von ihrer Jauernden Gefahr zu be- 
freien, Unfere Serzen jchlagen aud) 
ihnen entgegen. E3 ift entzüdend, Gie 
twieder hier zur fehen, gelund und 
gerüstet für die Ihrer wartenden 
Anjtrengungen, bi3 wir mit unje- 
rem ®illftomm fertig find. Sch 
will jeßt nicht von unseren Genojfen 
auf der anderen Seite der See jpre- 
hen. E3 wird bei vielen Gelegen- 
beiten erfreulich fein, ihr Lob zu 
preifen, Sch fpreche jekt nur von 
unferer perfönlichen Yreude, daß 
Sie wieder heim find, und daß wir 
Gelegenheit haben, Ihnen die Herz- 
lichkeit unſeres aufrichtigen Will— 
komms zu zeigen.“ 

Tief gerührt von der Herzlichkeit 
des Empfangs antwortete der Gene— 
ral ſchlicht, daß ihm weit mehr Ehre 
zuteil werde, als ſeine einfachen 
Dienſte verdienten. „Es wäre mir 


NER Tr Te — — 


verſhin 


+ 


Der erite amerifaniihe General jeit Beneral Cheridan, 


fpielte „Hall Columbia”. Darauf be> 
gab Perfhing fi) nad der Stadt» 
balle, mo Bürgermeijter HHyland und 
die Vertreter der Stadt ihm den 
MWiltomm New NYork3 entboten. Ge: 
neral Perihing antwortete darauf 


er entichieden gegen ben | nit einer Rede. 


„Shre NRüdfehr bringt die Ge— 
des amerifaniihen Erpedi- 
ionsheeres zum Abſchluß,“ sagte 
Kriegsſekretär Baker in ſeiner Rede. 
„Ich entbiete Ihnen dankbar 
Willkomm des Präſidenten, ber 
gehofft hatte, hier perſönlich na— 
mens des Volkes ein Wort des 
Willkommens zu ſprechen. Ich 
heiße Sie willkommen im Namen 
des Landes, dem Sie gedient und. 
deſſen Söhne Sie geführt haben. 
Das Vertrauen, mit dem wir Sie 
fortgeſandt haben, haben Sie heilig 
behütet. Wo immer ein Soldat 
oder ein Freund eines Soldaten iſt, 
da iſt ein Liebhaber der Freiheit. 
Wo immer ein Herz über die Be— 
freiung der Menſchheit aus ihrer 
Stunde der Gefahr jauchzt, gedenkt 
man Ihrer und Ihres großen Hee— 
res. Sie kehrten nicht nur zur ame— 
rikaniſchen Erde, ſondern zum Her— 
zen des Landes zurück. Der Prä— 
ſident hat mich beauftragt, Ihnen 
folgende Botſchaft vorzuleſen: 
„Mein lieber General Perſhing! 
Ich bin betrübt, daß ich nicht per— 
ſönlich Sie begrüßen kann. Es 
hätte mir das größte Vergnügen be— 
reitet, Ihnen die Hand zu ſchütteln 
und Ihnen zu ſagen was in mei— 
nem Herzen iſt und in den Herzen 
aller wahren Amerikaner, da wir 
Ihre Rückkehr in das Heimatland, 
dem ſie ſo tapfer gedient haben, be— 
grüßen. Wenn auch körperlich ab— 
weſend, entbiete ich Ihnen doch als 
Ihr Oberbefehlshaber und als 
Wortführer Ihrer Mitbürger ein 
aufrichtiges und begeiſtertes Will— 
kommen, ein Willkommen, gewärmt 
in der Glut echler Zuneigung 
und großer Bewunderung. 
haben dem Lande mit tiefer 
Hingabe und bewundernswerter 
Tüchtigfeit gebien!? in - einem 
Krieg, der für immer denfwürdig 
fein wird als der triumphierende 


Sie f 


J ! 
Regierung | Yaute Hochrufe aus, und die Kapelle | jehr fchwierig, zu ihildern, was mein 


Herz bei diejer Gelegenheit bewegt“, 
jagte er. „Per Sieg wurde nur 
durch die vereinte Anftrengung des 
Volfes gewonnen. Das amerifani- 
iche Scer hat itet3 gefühlt, dab cs 
die fräftige und einftimmige Unter: 
ftüßung des Volkes daheim habe,” 
Der General rühmte die Errungen- 
Ihaften feiner Truppen und ver- 
jihert, dal deren „Morale” nie er» 
fchüttert worden fei. „Wlle Aner- 
fennung gebührt den tapferen Bur- 
fchen, welche ohne zu zucen und mit 
nur geringer Morbereitung einem 
gutgebildeten Heer gegenüberjtan- 
den, Shnen, Herr Sekretär und 
meine Freunde, jchulden wir den 
höchiten Tribut für den Sieg im 
Kriege. ° Diejenigen, melche mir 
zurüdgelafien haben, find in den 
Händen eines danfbaren Bolfs. 
Shre: Gräber werden von Amerifa- 
nern, welche ins Ausland reifen, be- 
jucht werden und an ihren Gräbern 
werden fie neue Xehren des Patrio- 
tiömu3 lernen.” Zum Schluß bat er 
Sekretär Baker, Präſident Wilſon 
ſeinen herzlichen Dank für das ihm 
als Befehlshaber des Expeditions— 
heeres erwieſene Vertrauen auszu— 
ſprechen, auch dankte er dem Sekre— 
tär für die ihm ſtets gewährte Un— 
terſtützung. 

Zu einem 
Preſſe ſagte er: 

„Unter Umſtänden wie dieſen kann 
man nichts von Bedeutung ſagen. 
Der Empfang iſt überwältigend. 
Zu ſagen, daß ich froh bin, daheim zu 
ſein, iſt überflüſſig. Ich nehme die 
Ehrungen an im Namen der tapferen 
Jungen, welche herüberkamen und 
nach beſten Fähigkeiten dienten und 
ſo unſeren Erfolg möglich machten.“ 

Um 11 Uhr begann der Ehrenum— 
zug von der Stadthalle nach dem 
Waldorf Aſtoria, wo der General 
während ſeines dreitägigen Aufent— 
halts wohnen wird und wo um 12 
Uhr ein großes Gabelfrühſtück ſtatt— 
and. 

Paris, 8. Sept. Den ganzen 
Zug, in dem ſich General Perſhings 
Hauptquartier im letzten Jahre be⸗ 
fand, will die franzöſiſche Regie— 
rung den Ver. Staaten ſchenken. 


Vertreter der Aſſ. 


— — 


Oppoſition gegen bedingungsloſe 
Ratifizierung gewinnt Zuwachs. 


Krieg mit Rußland verdammt. 


Waſhington, 8. Sept. Der Frie⸗ 
densvertrag wird am nädjiten Mitt- 
woh im Senat einberichtet werden, 
fündigte Vorfiber Lodge vom Ans- 
ink fir auswärtige Beziehungen 
hente an. Am darauffolgenden 
Montag joll mit der Beratung be- 
gonnen werden. Der Vertrag joll 
artifelweije erörtert werden. Das 
erite Amendement, das zur Ver- 
handlung fommen wird, dürfte das 
Amendement für die Gleichheit der 
Stimmen don Großbritannien und 
den Yer. Staaten im Bölkerbund 
fein, 


Mafhington, 8. Septeniber. Die 
Zahl der Abtrünnigen in den Reihen 
ber Demofratifchen Senatoren nimmt 
feit der Abreife von Präfident Wil— 
jon bejtändig zu. Bis jebt haben 
fich bereits fieben Demofraten für bie 
Annahme von Vorbehalten zu der 
Ratifizierung des Tsriebensvertrages 
ausgefprodhen. E3 find dies: Need 
aus Miffouri, Chield3 ausTennefjee, 
Smith au& Georgia, Gore aus Diia: 


homa, Thomas aus Colorado und | teils 


MWalfd aus Maffadyufetts. Hierzu 
fommt Senator Simmons aus North 
Carolina, der, wie er in einer Nebe 
heute darzulegen beabfichtiat, an fich 
für die bebingungslofe Ratifizierung 
ift, fi) aber von der Unmöglichkeit 
überzeugt hat, fie im Senat durdhzu: 
feten : und daher aus praftifchen 
Gründen mit den Gegnern ftimmen 
will. 

Die Regierungsfreunde haben nur 
auf bie Unterftüßung bon 40 Demo= 
traten für die bedingungslofe Un- 
nahme de3 Vertrages gerechnet, wie 
die demofratifchen Führer erflärt ha- 
ben. Bier weitere dbemofratifche Se: 
natoren ftehen indeffen im Begriff, 
ih au von diefem Proaramm [o3- 
zufagen, jodaß nur auf 36 Stimmen 
zu zählen fein würde. Angeblich fol 
ein demofratifcher Senator ihre Zahl 
fogar auf nur 27 berechnet haben. 

Man zerbricht fich jet den Kopf 
darüber, ob die von Präfident Wil: 
fen gebrauchte Bezeichnung „verächt- 
lihe Drüdeberger“ für die Gegner 
des Völkerbundabkommens ſich auch 
auf die abtrünnigen Mitglieder fei- 
ner eigenen Partei bezieht. 

MeCormicks Reſolution. 

Im Senat hat Sennator Me— 
Cormick, Rep., Illinois, eine Re— 
ſelution beantragt, durch die eine 
weitere Verſendung von amerikani— 
ſchen Truppen überſee zum Einhalt 
gebracht und die Zurückbringung der 
jetzt in Curopa und Sibirien befind— 
lichen amerikaniſchen Soldaten an— 
geordnet werden ſoll. Die Reſolu— 
tion lautet: 

„In Anbetracht, daß amerikaniſche 
Truppen für militäriſche Operatio— 
nen in Rußland und Sibirien ver— 
wandt worden ſind, obwohl unter 
der Verfaſſung und den Geſetzen die 
Vereinigten Staaten ſich nicht im 
Kriege mit dem ruſſiſchen Volk oder 
irgend einer Regierung des ruſſiſchen 
Volkes befinden; 

in Anbetracht, daß andere ameri— 
kaniſche Truppen nach Sibirien und 
Schleſien kommandiert worden ſind; 


in Anbetracht, daß der Vertrag 
mit Deutſchland beſtimmt, daß ame— 
rikaniſche militäriſche Kräfte in 
Europa fünfzehn Jahre lang gehalten 
werden ſollen; 


ſei beſchloſſen, daß es der Wille 
des Senats iſt, daß keine weiteren 
Truppen überſee geſandt werden ſol— 
len, außer auf die ausdrückliche Er— 
mächtigung des Kongreſſes hin; und 
ſei ferner beſchloſſen, daß es der 
Wille des Senats iſt, daß alle in 
Europa und Sibirien Dienſt tuenden 
Truppen mit der äußerſten Schnel— 
ligkeit heimgebracht werden ſollen.“ 


—— — a 
Chicago und Umgegend: Kla 
anhaltend warm heute abend, morgen 
nachmittag oder abend wahricheinlic 
Regenichaner und kühler. Hente abend 
frifhe Eüdweitwinde, die morgen nad 
Norden umichlagen. 


Illinois: Klar und anhaltend warm heute 
abend und morgen, im nördlichen Teil wird e3 
aber morgen wahrfheinlih Negen und Tühleres 
Wetter geben, 

Nisconfin: Unbeltändig, möglicher Weile 
leichte Negenfhhauer heute abend und morgen, 
stübler, 

Iowa: Buncehmende Bewölltbeit, beute abend 
und morgen mwabıfheinlih unbeitändig. Miors 
gen — in den nördlichen und weftliden Teis 
len bereit3 heute abend — Tübler. 

Indiana: Klar und anbaltend warm beute 
abend, Morgen Mar, im nördliden Teil Fühler. 

Nieder Michigan: - Teilmeife bewöllt heute 
abend, An den nördlichen und weſtlichen Tei— 
len Tühier, Morgen Ilar, Tübler, 

Eannenuntergang, beute: 7:12. 3 

Eonnenanfeang, morgen: 6:24, 

Monduntergang: 5:48 Dienstag morgen, 


Temptraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Ycı amilichen Angaben des Wetteramte 
ion neitern nachmittag B Uhr an: 

3 Uhr nadhm...... 897 3 Uhr morgen3.... 
4 Uhr nachm 4 Uhr morgens.... 
5 Ubr nadım...... 91) 5 Uhr morgens ! 
6 Ubr. abends 6 Ubr morgend.... 
7 Uber morgend....7! 
8 Uber morgens 
9 Uber morgens. .:. 
83 ! 10 Uber morgens. ...83 
br 81 | 11 Uhr moraend....R 
2 Ubr mitternadt 7912 Uhr mittags.... 
"1 Ubr moraend....7R| 1 Uber nahm 
2 Uber moraens....77: 2 Uber nahm 


Abtrünnige Demokraten. 


o/der Urbeiterfchaft der Welt“ 


at 
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Seifenblajen ' 
Neunt Senator Need, Demokrat, des 4 


Aeußerungen. 


Wilſons Rede in Omaha. 


Beltefern von der 

Des Meines, 8. Sept. Prüfibent 
Wilfon ift heute nacht furz nad 
2 Uhr nah Dmaha, Nebrasta, ab: 
gefahren, wo er heute eine weitere 
Rede zu halten beabfichtigt. Geftern 
war ein Tag der Ruhe. Den größe: 


ren Teil des Tages verbrachte der, 


Präfident mit feiner Gattin in ihren 
Hotelzimmern. Am Vormittag be= 
Juchten fie den Gottesdienft in der 
Gentral Presbyterian-Slirche und am 
Nachmittag wurde eine Automobil- 
fahrt durch die Umgegend unternom= 
men. 

Die Aufnahme, die der Präfident 
im Staat Xowa erhalten hat, unter- 
jcheibet fich mefentlich von dem ihm 
in anderen Staaten biöher zuteil ges 
wordenen Empfang dadurch, daß 
auch die Republikaner ſich großen— 
für fein Völferbundprogramm 
ausgefprochen haben, Die Mehrzahl 
des Empfangskomites beitand aus 
Republitanern. Eine Siebener-De- 
legatton desfelben, von der fünf Mit- 
glieder Republitaner waren, "murbe 
gejtern nachmittag vom Präfidenten 
enpfangen und teilte ihm babei mit, 
tap der Staat Yomwa einen fchnellen 
Friedensſchluß wünſcht, ohne ſich 
viel um Vorbehalie für das Völker— 
bundabkommen zu kümmern. 

Senator Reeds Rede. 

Akron, Ohio, 8. Sept. Senator 
Reed, Demokrat, Miſſouri, unterzog 
geſtern in einer hier gehaltenen öf— 
fentlichen Rede die Haltung von Prä— 


ſident Wilſon einer äußerſt ſcharfen. 


Kritik. 

„Ein Menſch, der die Politik über 
Bord wirft, die unſer Land groß 
gemacht hat, beſitzt nur einen Pyg— 
mäenverſtand“, erklärte er u. a. 
„Wie ein General ſeine Truppen, ſo 
führt der Präſident eine Brigade 
ſchöner Redensarten ins Treffen, 
aber während die Truppen in geord— 
neter Schlachtordnung vorrücken, be— 
ſteht Wilſons Armee aus einer ver— 
worrenen Menge von Schlagwör— 
tern, epigrammatiſchen Sätzen und 
Schimpfworten.“ 
| Ein objektiv und ruhig denfenber 
Menfh könne in den Wilfonjchen 
Yeußerungen nurLuftblafen erbliden. 
Er rede immer von ber „Pflicht, 
Dpfer zu bringen”, mad ihn aber 
nicht abhalte, in einem Sonderzug 
auf Koften der Regierung durchs 
Land zu fahren, in Königspaläjten 
zu leben und von ausländifchen Di- 
plomaten Gefchenfe im Werte von 
Hunderttaufenden von Dollars an 
zunehmen. „Opfer“ werben von ben 
jungen Amerifanern gebracht, bie in 
den Eid- und Schneefeldern Gibi- 
riens burch Hunger und Froft oder 
im Süden unter der Sonnenglut des 
Aequatorz ihr Leben verlieren. Der 
Völkterbund Toll der Welt emigen 
Hrieden bringen, aber Präjident 
Wilfon verlange eine ftehende Armee 
von einer halben Million Soldaten. 

„Die Rehtfertigung de 
Völterbundes in feiner 
borliegenden Geftaltdurd 
Präfident Wilfon ift ein 
großer Xrrtum Die Vi—⸗ 
Jionen de3 Ehrgeizes hält 


er für Anfpirationen dei 


Idealismus.“ 
Wilſon? Rede in Omaha. 

Omaha, 8. Sept. Präſident Wil— 
ſon traf heute morgen kurz vor zehn 
Uhr hier ein 
Automobilfahrt durch die Stadt in 
dem Auditorium vor einer dicht ge— 
drängten Menge eine Rede. Frau 
Wilſon lauſchte ihr auf der Redner— 
tribüne. 

Nicht als der Vertreter einer Par— 
tei, ſondern als der Vertreter des 
ganzen Volkes preiſe er ſich glücklich, 
ſo begann er, für die Annahme des 
Vertrages ſprechen zu können. Man 
habe das Volk glauben machen wol— 
len, daß der Vertrag nur aus vier 
oder fünf Klauſeln beſtehe. Leute, 
die kleine Fehler darin zu finden 
müßten, hätten feine Vorftellung von 
ber Majeftät des Doluments. Bei 
diefen Worten hielt der Präfident ein 
dide3 Buh in die Höhe, das ben 
Iert des Vertrages enthielt. 

Jeder, der den Vertrag gelefen 
habe, habe zugeftanden, daß er „eine 
bollftändige Schlichtung der Dinge, 
bie zu diefem Kriege geführt haben“, 
enthalte, formie die Mafchinerie, um 
diefe Schlihtung dauernd zu erhal- 
ten. 

Die Landftreitigteiten in Europa 
feien durch den Vertrag auf. der 
Vafis erledigt worben, daß in jedem 
Talle das Land demjenigen Volt 


‚I gehört, da3 darin lebt. 


Freibrief der Arbeiter, 
Von dem „zreibrief für reiheit 
habe 
man früher: nicht einmal geträumt. 


Für feine Ausführung gebe e3 nur 
, eim- Mittel — den Völterbund, dem 


und hielt nach einer! 


‚Aloctterten treffe“ und den „United Breß Altoctations*.) 


'alle großen Völker außer Deutid- 
land angehören würden, und auch 
Deutichland werde nad) einer Probe» 
zeit aufgenommen werben. 

Der Vertrag fei von manchen als 
zu hart für Deutfchland bezeichnet 
worden, bejtimme aber nur, daß 


als es zu bezahlen imjtande fei. E3 


begangen und müfle dafür leiden und 
zahlen. 

Belnnderen Nahbrud legte Präfi+ 
dent Wilfon auf die in dem’ Böller- 
\bundadfemmen enthaltenen Beftim- 
mungen - für bie jchiedägerichtline 
Erledigung von Streitfragen.. Fallz 
biefe. nicht erreicht mrüde, fo merbe 
darauf fein Krieg, fondern ein mwitt« 





rung folgen, die feine, auch nicht bie 
ſtürkſte europäiſche Nation ſechs Mo— 
nate würde aushalten können. 

Die Vorbehalte. 

Zum erſten Mal auf ſeiner Reiſe 
äußerte ſich der Präſident über die 
zum Vertrage vorgeſchlagenen Vor— 
behalte. „Ein Vorbehalt 
eine Zuſtimmung mit einem großen 
„Aber“. „Wir ſtimmen zu, — — 
aber.“ 

Der Vorbehalt 
gungsloſe Recht zum Austritt aus 
dem Völkerbund bedeute, daß ſeine 
Befürworter wünſchen „nahe der 
Tür mit der Hand an der Türklinke 


das ihnen nicht gefällt, eiligſt davon 
zu rennen.“ Die Beſtimmung, daß 


len Verpflichtungen erfüllt werden 
müſſen, würde für die Ver. Staaten 
feine_ Befchräntung bedeuten, ba 
dieſe ſtets den Beſtimmungen nach⸗ 





kommen würden. J 


Die Monrgedottrin, 


‘rgend irelcher Vorbehalt für die % 


Monroeboftrin fei unnötig gemefen, 


da diefe „mitfamt Hafen, Zeine und 


Sentblei”.von der Friebendtonfereng 
| „verfchludt” und von ven Großmäd“ 
|ten der Welt zum erften Mal aner# 
|fant worden fei. 

Die Vorbehalte betreffend inlän- 
diihe Fragen würden vollſtändig 
überflüjfig fein. 

„Wir haben Deutihland midgt 
nad) feiner Zujtimmung zu irgend« 
einer der Pertragsbeitimmungen 
gefragt, al3 wir in Paris waren. 
Wir haben ihnen gejagt, was fie be» 
deuten, und gejagt: „Unterzeichnet 
bier“, Wiünjcht irgendein patrio- 
tiiher Amerikaner diefe. Methode 
abgeändert zu haben?” Rufe „Nein, 


nein“, famen al3 Antivort zurüd. . 


Falls Vorberalte Hinzugefügt 
würden, müßten fie Deutichland zu£ 


Annahme vorgelegt werden und e$ 


lägen Anzeicyen dafür vor, daß.man 
auf der anderen Seite des Waffer& 


Inicht mehr jo guter Laune. jei al® “ 


| bordent. 
| Krieg da8 einzige Mittel. 

Das einzige Mittel, die Shantumg» 
beftimmung zu verbeffern, 
darin, mit Japan, England und 
Frankreich in den Krieg zu gehen. 

Der Vertrag könne nur ala Gans 
|3e38 angenommen werden, nit zum 
| Teil, „Wir könen den Vertrag nicht 
noh einmal nieberfchreiben. Wir 
ımüffen ihn anıehmen 
ınen.“ 
fhleunigft angenommen imerben, 
ater „fein Menich fann Jagen, mies 
| viel Zeit der 


tun.“ 


| Mie er gehört Habe, befürtoorteten 
Imanche Leute, die Vereinigten Staas 7 
‚ten jollten allein für fi für, einen 
Pan-Amerilanismus* 7 
eintreten, er qlaube indeffen nicht, © 
|daf dies den Beifall des Voltes fin- © 


| „bewaffneten 


I 
I 


| den würde. | 


Für Senator Hitdicod, ber in 3 
(Nebraska zuhaufe ift, hatte der Prü= 7 
\fident ‚warme Worte der Unerlens 


Inung: er jet „ftolz, neben Senator 


'Hitheod in dem Kampf für dem Ber« 7 


trag zu ſtehen“. 


— —es — — 
Großfeuer in Sammond. 


Hammond, Ind., 8. Sept. Die 


hübe eine „verbrecherifche Hand’tig* 


Deutihland . jo viel bezahlen. fol“, . 


ihaftlicher Vopfott und eine Afolier - = 


bedeutet .° 
für das bedin -⸗ 


zu figen und, fall3 fie etwas jehen, 7 


por dem Audtritt alle internationa= - 


beftehe 


oder ablehe 
Nach feiner Anficht follte eu 


Senat der Der. Staaten ° 
brauchen mwird, um irgend mas zu 7 


große Schwefelfäurennlage der Grafe 


Ifelli Chemical Co. ift bier heute ab=? 
u 
— 


Schaden $150,000. 


| gebrannt. 


[ Post nad) Deutihland. 


| Die 


uriprünglih auf borigemf 
Samstag anberaunit geweiene Ab- FE 


fahrt de Tampferd „Buihong“ if’ Fr 


auf fommenden Samstag verſch . 
worden. 5 
New Dorf such Hamburg nnd beide F 
dert nur Boftpatete. Voſtſchluß im 
.hiefigen Hauptpoftamt 
nachmittag 4:30 Ne | 


u 


Der Dampfer fährt EL 





/ 


TEE TEE RETTEN EEEHTTEÄT ET UETETEREEEETENNE TEE 


BEREITET WE 


na re ET. 


DIIERETTEN ERTETTUEETTULTTETETELEEER TTS ET ET TER, 


EEE ER u 


1 Das Scicklal. 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


Eine jpezielle Offerte von genau 


| Herbit-Tradten zu jehr attraktiven 


250 Capes und Dolmans für den 


tend berabgejegten Preife; vor- 


Serbitgebraudy zu einem bebdeu- | 


züglidy gemahıt aus fehr dauer- 


haften Serges, 


Wolle Boplins | 


und Miihungen; einige find mit | 
Draid cingetaßt, andere Coateo- 


Pirzi Moden; 


bezaubernde 


Modelle 


EI zur Auswahl, einfhlichlich 


—4 ſchwarze, 


Navy 


und farbige; 


F Größen für Damen und Miſſes; 
M dieſe Caves und Dolmans wur⸗ 
4 den früher für $10 verkauft. 

Der verlodende Preis für mor- 


gen beträgt 


Herbit-Unterzeug 


a Reiben und Beinflet- 
e für Sinder, alle Grögen— 55 
c 


morgen zu 39e, de und .. 

Schwere baum. Union Cuits für 

ante rangieren bis zu 
.25, Ausivahl zu 

67e und TTe 


daumw. Tamen Union 
Smis, niedr. Hals, ärs 


itiäimer, 1.37, 


Populäre Hüte 


Volement Rugiva: 
ren»&ibteilung eine 
ſehr gefällige Ans⸗ 
lage bonhüten, die 
fiber die Anerfen- 
nung auch ber Iri« 


1 


tiiniien Damen 
finden erden, ı. 
zu Erfvarnilfen, 
die Euh überre- 
ſchen werden. 
i Darunter find Hlite 
/ in allen Faff., Nei- 


ne, mittlere umd 
arohe. in ſchwarz 
und allen neueſten 
Serbit » Echättie- 
sungen, bübfch gar, 
niert mit fanch 
Stitchinas. Pän 
ern, Plirmen und 
Novelty Fancies— 


wirll. 86 83. 43 


Berte.. 
ginn fertige 

elveteen amen« 
Büte, aut für Diefe 
Caifon; einige ba- 
ben Vluſchkronen, 
mit Gros grain— 
Band und Schleife 
morgen 


zu ven 62.17 
Hüte loſtenfrei garniert. 


AS) 
N Kr 


U 
u 


Für die Damen 


Babersben, aus itarlen Bianletitoffen gemacht, gc« 


wöhnli für $3.50 berlauft, Eure 
Auswahl für morgen au 


Geſtrickte baumwoll. Iinterröde für Damen, 


gerade die Eorte für den Winter; 
sewöhnlide 750 Werte, au 
PHannelette NRadyttleider für Damen — 
“a Se De: 5 geſtreift; fpeziell 
x Dienstag offeriert 

au nur $1.47 
Saudlleiber — aus heil figu- 
rietem Bercale ncmadt — 
der Preis ift überall $2; 


nn 5167 
Die Seidenftoffe 


363811. Ihwarze Satin de Chines, Sa- 
tin Superior Raillette de Soie, die be- 
fiebtefte Eeide diejen Herbit für Nlei- 


"der, feit, jchwer und fehr dauerhaft — 


heller, glänzender Finijh, Dienstag zu 
ungewöhnild niedrigen 
—* er >27, $1.97 
Seide gemildhte Novelty Grepe de 
Chine, Tufichs, Bongees, hübſch be— 
brudte farbige Entwürfe, achlümte 
Mufter, Streifen etc, pafiend für 
Kleider, Mantelfutter und ? Te 
Kimonos, Auswahl per Yd., 
Satins nnd Taffetas, fefte und Schwere 
Sualitäten, heller, glänzender Finifh, 
borzüglidhe, Dauerhafte Seide, Diejen 
Serbit fo jehr beliebt, in hellen umd 
dimklen Farben, 36 Zoll breit, zivei 


fpezielle Werte, Dienstag $1 97 
. 


die Yard zu $2.27 und ... 


Gorburoy Sammet, populärer breiter 
Wale Effelt, jcht modern und dauer- 
haft für Suit3 u. Mäntel, wurde ftet3 


für $1.79 verfauft, morgen $1 39 
. 


die Pard für nur 


Warme Derfen 


Schwere wolle:finifhed Bett » Blanfets — 
in grau mit rofa oder blauem Border — 


für doppelte Betten; 
88.00 Welte — 


56.98 


Bett-Comforters, für große 
doppelte Betten, mit guter 
Eual. Eilkoline überzos 
gen, jonft $3.50, zu 


Dard zu nur 
Gebleichter Iriſh Leinen finifheb Tafel« 
Damaft — 70 Zoll breit — in prachtvollen 
Entwürfen, murde jtet3 für 
$1.50 verkauft, fpeziell die Yard 


Waſchſtoſſe 


Feine Suitings, 27 Boll 
breit, hübſche Plaids und 
Checks, ſieht aus wie 
Wolle, ſpez. Yard zu 
27⸗zöll. Dreß Ginghams, in 


Plaids und Checks, 29€ 


35e wert, Dard .... 


36»3Ölliger ungebleihter Mudlin — eine 
gute mittlere Corte — wert 2Zöc — 
die Yard zu nur 


Kleiderſtoffe 


Morgen in unfereri 36+3ÖIf. neue Noveltn Check Suitinas, 


jo nwodern für Mijjes =» Schulffeider, 
Sfirt3 etc., in einer großen Auswahl 
verſchiedener Farben-Kombinationen; 


Andere fordern 756e dafür, 
morgen die HYard ſpeziell 59e 
zu nur 
36 bis 41 Zoll breite Kleider— 
ſtoffe, einſchließlich feiner Dreß⸗ 
Serges, Suiting Serges, Mel⸗ 


roſe Cloths, Granite Cloths, ficy 


Mohair Brilliantines, Run’s 


Beilings, in Cream, fAwarz und 


hellen und dunffen Barden, viele 
in ber populären hellblauen 
Schettierung, Längen bis zu 7 


Yards, $1.00 bis $1.50 Werte; 

in 2 großen 

Bartien, 3.950 & 750 
Neue Cloth Suitings, paffend für 
Herbſt⸗- und Winter-Suits, Skirtis ete., 


lommen in einer großen Auswahl von 
Farben, auch ſchwarz, 54 Zoll breit — 


m — jpegziell $1.19 
Handtucheng 


196 gebleichtes, Twilled 
Handtuchzeug — echtfarbi— 
ger blauer Border; (nur 10 


Yds. an jeden Stun: 1 13c 


den) ; morgen Die 


Männerflcider 


Kleine Partien, Reiter und lcherbieibiet von 
Männeranzügen, in Tonferbativen und junge 
Männer Modellen, Aus guten Gaffimeres 
gemadt, in grauen 

und braunen Schals 

tierungen, aud aus 

dunflen Woritchs; 

die Röde entweder 

an ber Schulter 

oder ganz gefitte 

teri; biele Der Ins 

züge find bandge- da 

fhneidert: Größen Ze 

33 Bbi3 38, aber 

nidt alle Größen AJ 

in jeder Falfor: Ri 

Werte bi $16.50: FVW 


Tunfelgrau ac» 
miſchte Double 
Zerture Regen. 
mäntel, volle 
Länge, mit con» 
vertisie Kra⸗ 
gen, Größ. 34 
bis 44, immer 


— 97 

er 4. 
Schulanzüge für Kna⸗— 
ben, aus itarfen dunis 
len gemiſchten u. ge— 
ſtreiften Stoffen, Röcke 
mit ſchrägen Taſchen u. 
Gürtel rundum; Hoſen 
haben taped Näöhte — 
Größen 7 bis 14 N. 
— 
morgen zu 


Für 
Gardinen 


Gardinen Marquiſette — 

mit fancy Openwork Kan— 

ten, auch einige einfach, ſehr 

populäre Gardinenſtoffe, wert 
bis 39c, die Yard zu 


Vanel Gardinen, in weiß, Ivory oder 

Ecru farbig, 9 Zoll breit, für jede Größe 

Fenſter paſſend, bringt das Maß mit, 
wert bis 67c, die Sektion zu 


430 


n Verkanf von Kinder-Schuhen 


3 Am Dienstag offerieren wir ein ungewöhnliches Sorti- 
ment von Stithdorwn-Schuhen für Knaben und Mädchen, 
zu fenjationellen Eriparnijien; diefe Schuhe find aus 
Ihwarzem und lohfarbigem Lotus Kalbleder gemadt, 

mit Chrome- und Lederfohlen; Fußform-Leiften, 
die das Gchen angenehm madien; Snöpf. und 
Chnürihuhe; Schuhe wie dieje jind anderswo 
nicht zu diefen niedrigen Preifen erhältlich; in 
einer vollitändigen Auswahl von Größen; 6 bis 


8 zu $1.87; 8%, bis 11 zu 
$2.27, und 111, bis 2 


$2.67 


Roman bon Friedrich Jacobſen. 


(4. Yortfekung.) 

| „Das find längft vergeffene Dinge, 
Karl, Du follft. nit glauben, daß 
ih in Deine Wohnung gelommen 
bin, um Dich mit der Erinnerung zu 
unterhalten,“ nahm Doktor Kranich 
nach einer Kleinen Paufe wieber das 
Mort. „Was hilft es denn aud, 
fie ift nicht Dein und nicht mein ge: 
morben.” 

„Wozu diefe Erinnerung?” fagte 
Meftern rafch. „Du haft Recht, Diar, 
wir find beide Männer.” 

Er nannte den Jugendfreund zum 
erften Male bei beffen Vornamen, 
und feine Finger griffen dabei haſtig 
und nerbös in eine auf dem Kifjche 
ftehende Blumenpafe und zerfaferten 

* toftbare Blüte. 

„Die Erinnerung ift auch ein juns 
ges Meib!" Doktor Kranich lachte 
fur; und bart, alß er daß Wort 
fheinbar zufammenhanglos herauss 
|ftieß, und dann nahm er fein Manus 
ffript vom GSeffel auf. „Alfo reden 
wir von ber Gegenwart, Karl Mes 
tern. Dein laufmännifches Auge 

wird mid) vorhin fo ziemlich richtig 
Itagiert haben, ich bitte in biefer Bes 
ziehung um Dein Urteil.” 

| Weſiern ſchwieg. 

IFch danke Dir für Deine Offen⸗ 
heit,“ ſagte Kranich beißend. 

| Metern Hob ungebuldig die Hand. 
„Komme zur Sadıe!“ 

| „gur Sade — gut. 

ſieht dieſes ehrwürdige Manuſfkript 
nicht aus wie ein alier Reiſeonkel? 
Wenn's nicht ganz ſchlecht iſt, dann 
muß ſo 'was wie der Satan darin 
ſteden, als Mittelware hätte es wohl 
ſeinen Käufer gefunden. Der alte 
Reiſeonkel möchte noch einmal, und 
zwar bei Dir anklopfen ...“ 

VUeber das verwitterte Antlitz des 
alten Reporter flog wieder genau 
| derfelbe Zug, wie in ber verfloffenen 
Nacht, als er die Lolalnotiz dem Res 
—— hinſchob und mit zitternder 
Stimme ſagte: „Nehmen Sie es 
nur.“ 


Abendpoſt; Chicago, Montäg, den 3. September 1919. 


uns nicht dennoch mwieberfehen. Je⸗ 
benfalld gebente ich mein lehtes Ho- 
norar nicht für einen Strid anzus 
legen.“ 

Meflern bHielt noch immer bie 
Hanb ausgeftredt, und fagte un= 
fiher: „Das Manuftript — id 
meine, Du bift doch deshalb herge— 
tommen; ich will ed einer Prüfung 
unterziehen.“ 

* * * 

Einige Minuten fpäter verließ Dr. 
Kranich dad Haus und ging planlos 
in das Straßengemitr hinein. Er 
hielt die Augen gegen feine Gemohn- 
heit auf das Pflafter gefentt und be— 
megte leife die Lippen. Endlich blieb 
er bor einem Buchhänblerlaben ftehen, 
und betrachtete die neu aufliegenden 
Werte. 

„sh hätt: e8 ihm micht Yaffen fol- 
fen, e3 ift Iumpig bon mir gehats 
beit,‘ murmelte er. „Aber was tut 
man nicht feiner Finder megen, be- 
fonder3 wenn man Vater und Mut: 
ter in einer Perfon if. E83 würde 
fih Hübfh machen mein Buch Hinter 
den gläitzenden Scheiben. — Holla, 
mas ift benn da3? Da geht ja aud 
ein Drofchlengaul durch!“ 

Der Lotalreporter griff haftig nach 
feinem Notizbuh und Tieß bann 
plöglich die Hand iwieber finten, 

„Ja fo,.das geht mich nicht? mehr 
an. Bon heute an können Drofchlen:- 
pferde durchgehen, und Drofchten: 
tutfcher fi hauen, fovtel e3 ihnen 
beliebt, ich habe höchftend das Nedht, 
e3 Inrifch zu befirgen, wenn man bie 


Schau her, ; Lhrit nicht aud ala groben Unfug 


auffeffen mil. Das ganze Dafein 
it fonließlich ein grober Unfug, und 
wenn man fich totfchieht, ift’3 ruhe: 
fiörende: Lärm.“ 


4. Kapitel. 

Arnold Spieh drehte fi in feinem 
Bette um und blidte in bie Kammer. 
Sie war poll Sonnenlicht und er 
Ihloß geblendet die Augen. Der 
Kopf tat ihm weh und das trug nicht 
zur Be. sefferung feiner Laune bei. 

„Kb Dich, Katertier,“ brummte 
er ärgerlich, „wir machen heute blau. 


Ale Jronie, alle felbitver: | Das muß ein infernalifcher Stoff ge: 


!fpottende NRuhmrebigteit Tchien auf weſen ſein. den ich in dieſem ſoge— 


ſeinen Lippen für einen Augenblich 
erſtorben, ſie redeten nur die ſtumme 
Sprache von dem bitteren Kampfe 
ums Daſein. 

„Du darfſt glauben, Weſlern,“ 
fuhr er leiſe fort, „daß es mich ſauer 


nannten Künſtlerverein getrunken 
habe, und da wundert man ſich noch, 
daß die Kerls nichts Vernünftiges 
zuſtande bringen. Ohne Auſtern und 
Selt Tann man nichts Tchaffen, das 
ftebt fefi. E38 ift wohl das Einzige, 


anlommt, gerade Dih um Prüfung | mas biefe Nacht feftgeftanden hat, 


| viefes Werkes anzugehen. Du lönne 
teſt auch antworten, daß es Sache Nacht!“ 


| 


ı Deiner Ungeftellten fei, bie angebote: 
Inen Eacden zu lefen, und Pir ihr 
Urteil vorzutragen. Um ihretwillen 
bitte ih Dich darum.” 

| Im Nebenzimmer fchlug eine helle 
Glode an. Die Unterbrehung fhien 
dem Kaufmann mwilllommen zu fein, 
et mwanbte fich haftig nach der Für 
feines Wrbeitälabnet3? und fagte: 
„Das Telephon entfchuldige 
mid.” 

„KRommft Du mieber?” 

Meftern hatte die Frage nicht mehr 
| gehört, Kranich ftand allein in bem 
|Gemad. Er beuate fich über bie 
| Blumenfchale und betrachtete die zar= 
| ten Blätter, welche die Hand des Ge- 

Ihäftsmanne3 auf dem Tifhe vers 
ftreut hatte. 

„Das mar Dein Wert, Karl 
| Deitern,” fagte er leife, „das ijt 
| Dein Merl! — DO Schidjal, dad mid) 
| zwingt, bon diefer Hand ein Almofen 

zu erbetieln! Eine farge Sühne für 
| bie Blüten, melde Du von meinem 


Leben geriffen haft, um fie adhtlos zu | 


Um ihretwillen habe ich 


| bernichten. „habe | 
Du bift ein erbärmlicher 


ı gelagt? 
Yügner, Mar Kranid; um meinel- 
willen hätteft Du fagen follen!” 
| Er richtete fih auf, und es flog, 
| mie daß Iekte Aufleuchten der Sonne, 
ein Stolger Zug über fein Antlik. 
Gerne Hände umklammerten das 
|Manuftript, al3 müßten fie ed vor 
einer profanen Berührung Thüpen, 
und er war im Begriff, nach der Tür 
zu gehen. Da hörte er aus dem Ne= 
|benzimmer eine bumpfe Stimme: 
| „Einverftanden — Schlupf.” 
| Dann tam Metern zurüd. Gein 
| Geficht trug einen finfteren Ausbrud, 
und er fagte: „Das ift eine unanges 
nehme Weigichte, und Du trägft bie 
Schuld Yaran. E3 ift in der heutigen 
| Morgennummer eine Lotalnotiz über 
| Falfhmünzer erfchienen, melde aus 
| Deiner Feder ftammt. Die Polizei 
ı has Nahforfhungen angeftelt und 
herauäbefommen, daß bie Sade er: 
funden oder minbeftens fehr ftart 
übertrieben if. Wir haben mieber 
| einmal eine Anklage wegen groben 
Unfugd zu erwarten — e8 ift nicht 
| das erste Mal. Ein Beamter ift in 
ber Druderei gewefen unb bat nad 
dem Namen bed Reporter gefragt, 
|der Chefrebafteur bezeichnet Dih als 
|unzuverläffig und fragt an, ob er 
| Deinen Namen nennen fol.“ 
| „Die Antwort habe ich felbft ges 
| Hört,” entgegnete Kranich ruhig. „ch 
!mill e& Dir erfpaten, fie zu wieber: 
holen. Sie bedeutet meine Entlaf: 
| fung.“ 

Meftern zudte die Achfeln. „In 
folden Dingen pflege ih den Ents 
Tohließungen’ meines Chefrevatteurs 
niht zu miberfpreden, übrigens 
fiebft Du mohl ein, dat die Schuld 
lebiglich auf Deiner Seite liegt; diefe 
leichtfertigen Beunrubigungen bes 
Publitumd müffen endlih einmal 
ein Ende nehmen.“ 

„Xbieu,” fagteKranich und wandte 
fi zur Tür. „Gräme Dich nicht um 
mid, Weftern, ih bin ja fein hilf: 
loſes Weib.“ 

Mar das abermals jener ferne ver: 
mehte Laut au3 der Vergangenheit? 
Karl Weltern machte genau biefelbe 
rüdmwärt3 laufchende Bewegung mit 
dem Kopfe und bann ftredte er vers 
mirrt bie Hand aus. 

„Wollteft Du von mir Abfchieb 
nehmen, Weftern?“ frug ber Repor⸗ 
ter. „waffe die Sache nicht zu tta= 


aifch auf, Du bift nicht ficher, ob wir! 


alle Uebrige madelte! ine tolle 

Arnold Spieß hatte fich enblich 
angelleibet und trat in feine Stube. 
Am Fenſter ſtand ein Arbeitstifch, 
bededt mit Zeichenutenſilien, Kupfer⸗ 
platien und Grabſticheln, obenauf lag 
ein verdedter Gegenſtand. Der junge 
Mann lächelte, als ſein Auge darauf 
fiel und dann bog er lauſchend den 
Kopf zurück. 

„Das iſt Grete! Mit wem ſprach 
ſie denn? Ach fo, mit meinem Stus 
bennachbar, dem üben Aifeffor. Na, 
da3 fann mir ziemlich egal fein. — 
Donnermwetter, fie tommt hierher!” 

Er war mit einem Sprunge am 
Urbeitätifch, ergriff den erften befien 
Segenftandb und beugte ben Kopf 
fh:inbar emfig nieder. Da ging bie 
Ir auf und bie Geftalt eines aller: 
lteöften blonden jungen Mädchens 


\erichien auf der Schwelle. 


I 


Sie trällerte ein muntered Lies 
hen und fah den nfaffen des Zim- 
merd erjt, als fie mitten in ber 
Stube ftand. Der Schred war groß, 
aber nicht ganz aufrichtig, denn ber 
Rüdzug erfolgte nur langfam, und 
dabet jagte fie: „Sch glaubte, Sie 
mären ausgegangen, Herr Spieß, 
und wollte nur eben bad Kaffeebreit 
holen.” 

„Saffee? Wichtig, da fteht er ja 
nod. Das kommt davon, Fräulein 
Gretchen, wenn man allzufleißig ijt.“ 

„Oder zu fpät nadhhaufe tommt.” 
, Er ftußte und hob den Kopf. „Was 
tiffen Sie denn davon, Gretchen?“ 

„Der Herr Affeffor meinte ez nur 
ebeit, ald er die Treppe hinunterging. 
Er ift mwahrfcheinlich geftört worden.“ 

„DaB Kameel könnte auch Befferes 
tun ald andere Leute verfchmaßen.“ 

„D bitte,“ fagte Fräulein Gretchen 
m’t einem allerliebften Aufmwerfen ber 
hübſchen Lippen, „Affeffor Helbig ift 
fein Schwäßer. Ym Gegenteil, ex it 
ein fehr fluger und folider Mann — 
fagt Mama.” 

Arnold Spieh lächelte ein menig, 
indem er bas lebte Wort halblaut 


— — 


— Tel, Lincoln 359, —— 


IA. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Eifen abentd bid 9; Sonmtagd ;eihlailen. 


Biltrolus und Grafonolas 


Abzahlung 
—4 Alle bis zeit der · 
uögenchenen Blat- 


fowie we 

m atien ‚teid aul 
Zaner. — erlangt 
unfere „ullitändine 
sn. neue monatliche 


Liſte. 
Voſtbeſtellungen 
— 


tt, 
Die mein Ab’ 
zwanzig abe, — 
Heimivebaciung,Sde 
ubyden, du biit mein Augenftern, Gom 
a Pa Zan;ınuil, 81.25; Stille Nat, yel- 
live Nah, nefungen von Ehumunn-Heint, 
8300 “ei nicht böfe;s NKüflen is feine 
Sünd, Geſang. 81.00. Wir man Engltifq 
lexrnut. amerilaniſche Vetrachtungen. lomiſch 
Se. Ich weiß nicht, was ſoll Yad vebenten 
(Loreley): An einem fühlen "runde, fie 
tungen bom Echubert Mänmmerhor, Eh 
Das ift der Tag _deö Heren; im Brum.en 
vor dem Tore (Der Lindendamr), nelu.t 
en dom Mozart-Verein, bie. Die Weihe 
ande; 83 hat die Nofe Il Ahellant, Be 
fann, She. 
Auf Wunſch ſenden wir unſeren Bertreter. 


Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreſ abgeliefert. 
Li «Bonds werden 
in Zahlung genommen, 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
In’cre Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedsStr. 


nahe Norib Ave, 


Sprechſtunden: 10 vorm. bie o Uhr abends. 
Wahrend Juli u. Auguſt Sonntags geſcloſſen. 
Hiifrlonmonn!Smi 


mwieberholte, banıı flanb er auf unb 
trat dit an das Mädchen heran. 

„Wollen Sie nicht einen Augen 
blid fo ftehen bleiben, Gretchen; fo ift 
es recht, ben Kopf ein wenig auf die 
Geite gewandt, und banı biefes 
trogig=fhelmifche Lächeln auf den 
Lippen. ©p.. . bitte“ 


erariff einen Bleiftift und ftrichelte 
baftiq auf einem Stüd Papier, 

„Dante, jett hab’ ich e3!” 

„Was haben Eie denn, Sie närti- 
ſcher Menſch?“ 

Gretchen Faber hatte wirklich ge— 
horſam ſtille gehalten, jetzt aber trat 
ſie an den Tiſch und ſah dem jungen 
Künſtler neugierig über die Schulier. 
Es lag eine leichte Vertraulichkeit in 
der ungezwungenen Bewegung, mit 
welcher ſie ihr blondes Koöpfchen ſei— 
nen dunkeln Locken näherte, und Ar— 
nold Spieß fühlte es ganz genau, 
denn er hielt ein Weilchen mäuschen⸗ 
ſtille, und als er dann von dem auf 
dem Tiſche liegenden Gegenſtand die 
Hülle von Seidenpapier wegzog und 
dabei den Kopf ſchelmiſch lächelnd 
umdrehte, da fehlte wenig, daß ſein 
Schnurrbärtchen ihre hulbgeöffneten 
Lippen ftreifte. 

„Ach, wie hübſch!“ 

Greichen Faber hätte anſtatt auf 
das Zeichenpapier, ebenſo gut in 
eine. Spiegel blichen können, das 
reizende Mädchengeſicht da unten 
glich ihr auf ein Haar, nur um die 
Lippen lag noch ein fremder Zug, 
faſt ie Leid. 

Einen Augenblick ſchwiegen die 
beiden jungen Leute und ſahen ſich 
in die Augen. 

„Das muß ſchon weg.“ ſagte Ar—⸗ 
nold Spieß und legte ſeinen Finger 
auf die betreffende Stelle, „das iſt 
nicht Gretchen Faber, wenigſtens 
nicht — mein Greichen.“ 

Er ſprach das letzte Wort ganz 
leife, fie fonnte e8 faum gehört ha= 
ben, aber bennocy flog es wie ein 
roter Hauch über ihr Geficht. 

„Und das haben Sie ganz auß dem 
Gebähtnis gemacht, Herr Spieß?” 

„Aus dem Gedächtnis, ja“ Er 
blickte zerſtreut durch das Fenſter 
über „ie Dächer der Hinterhäufer in 
den leuchtenden Maifonnenfchein. 
Da fahen zwei Tauben und fchnädel: 
ten fi. „Sehen Sie, Gretchen, mas 
ba auf dem Dad?” 

d “ 


„Närrifches Mädchen, da hinten — 
Sie haben doch fonft fo gute Augen!” 

Sie ftand verirauendvoll neben 
ihm und folgte arglos der Richtung 
feines meifenben Yyingerd. Er legte 
mit einer leichten Bewegung feine 
Hand um ihre goldglänzenden Fzlech- 
ten und brachte dad Köpfchen in die 
richtige Lage, und dann... ! 

Greichen Faber ſchrie plöglich auf 
und riß ſich haſtig los. Sie war 
jetzt wirklich rot bis an die Schläfen, 
und da blinkte es faſt wie eine Träne 
in den veilchenblauen Augen. „Pfui, 
Herr Spieß! Schämen Sie ſich 
nicht, mich ſo zu überfallen? Ich 
fomme aud) gar nicht mehr zu Xhnen, 
verlaſſen Sie fi darauf!“ 

Sie nahm das Kaffeebrett mit dem 
ungetruntenen Kaffe und aing 
haftig nach der Tür. 

Der junge leichtfinnige Miffetäter 
machte ein ſcheinbar fehr betrübtes 
Geſicht und frug: „Sind Sie mir 
böſe, Fräulein Greichen?“ 

„Ja! Ganz ernſtlich!“ 

Klapp, da war die Tür zu. Das 
letzte Wort hatte ſo zwiſchen Weinen 
und Lachen geklungen, aber Arnold 
Spieß nahm ſich ein Beiſpiel an dem 
lehteren und lachte. 

„Seht weiß ich, wenigſtens ganz 
genau, wie der Zug um die Lippen 
it’ wenn die Augen nicht mehr aus— 
reihen, muß man meffen; das ijt 
eine ber erjten Regeln meiner Kunft, 
ih babe darnacdh gehandelt.” 

Mit diefem Trofte fette er fich vor 
das faft vollendete Bild, und dann be= 
gann er eifrig, den beiwußten Zug 
um die Lippen herzujtellen. 


(Hortfegung folgt.) 


Er fprang an feinen Arbeitätifch, 


Wegezoll erhoben. 


Als fie an einer dunteln Gaffe in 
ber Nahbarfchaft von Paulina und 
Haftingd Straße vorbeigingen, mırr= 
den Joſeph Xoaer, Nr. 1238 Nord 
|PBeoria Straße, und ber in feiner 
| Begleitung befindlide Nr. 1744 
I|Haftinge Str. mohnhafte Samuel 
Maris von drei Wegelagerern, bie 
bort auf der Lauer gelegen hatten, 
überfallen und ausgeplünbert, Die 
Beute der enttäufchten Straßenräu- 
ber war nur gering. 

Edward M. La Ziebour, Nr. 4206 
Weit Adams Str., meldete auf ber 
Marren Xpe.:Madje, daß er an Hohne 
Uvenue und SKinzie Str. von zivei 
bewaffneten Banditen überfallen und 
um $40 beraubt wurde. 


* Brandivunben, Sie er am 30, 
Auguft erlitt, al3 er 'n feiner elter- 
Iihen Wohnung, Nr. 2216 Weit 18. 
| Blace, einen Keffel soll heißen Waf- 
ferö umriß, erlag gef!ein der einjäh- 
tige John Doupcta. 

* Nier Banbiten fteüten fi) geitern 
abend in der Zweigjtclle der Stan- 
bard Dil Company, an 47. Straße 
und Weftern Avenue, rin und zwan- 
gen ben Gefchäftsführerr John 
Thornton, ihnen das in ber Kaffe bes 
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Zahnärzte Yıt-öılom gu rin. | 


Gntfaltet teilweife rege Tätigkeit für 
Standidaten zum Verfajjungstonvent 


Dünlt im Geheimen im Bezirk, 


Im übrigen befchränft Linn ihre Tätig- 
feit auf 5., 11., 21. und 23. Bezirk. — 
Verbündete Vereine indoifieren rep. 
Kandidaten im 6. Senatsbezirk. 


Während die Verbündeten Vereine 


für örtlihe Selbitregierung Empfeh: | } 


lungen für die Vorwahl zum ers 
faffungstonvent in nahezu allen Se: 


natäöbezirken in Coot County ges Kr 
macht haben, befchräntt die Anti-Sas | HTA 
loon Zeague nebit ven ihr verbünbes| AuY 
ten anderen Prohibitionsvereiniguns | d4# 
gen ihre Anftrengungen auf verhälts| 39% 
in) AM 
Mo fie aber eingreift, 
entfaltet fie eine rührige Zätigfeit, | 7 


nismäßig menige Senatäbezirfe 
ber Stadt. 


Die Bezirke, in denen bie Prohibi: 


tioniftenwühlhuber alleMinen fprin-| PA 


gen Taffen, um die Nominierung ih» 
nen genehmer Männer zu Sanbibas 
ten für 


23. und 5. Bezirl. Am 11. Bezirk 


bat die AntisSaloon League als fis 9 


chere trockene Kandidaten für den 


Verfaffungstonvent die Republitaner | Fi \ 


Percival ©. Baldwin und William 


H. Eruben indoffiert, von denen ber| HEY 
leßtere zur Yaltion bes früheren M 
Für I 
beide Kandidaten entfaltet die Anti=| B@ 
Saloon League eine große Rührig- DA 
Sm 23. Senatäbezirf, der un=| Rd 
ter anderen Dat Bart umfaßt, uns| H# 


Gouverneur Deneen gehört. 


feit. 


den Verfaffungstonvent | Hi 
burchzufeßen, find ber 11., ber 21.,| EM 


YA 


Geldsendungen 
nach Deutschland 


und Oesterreich 


Haben Sie Derwandte oder 
freunde in der alten Heimat, 


denen Sie einen 
den wollen? 


ſten DPreifen. 


Rat 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK Or CHICAGO 


terftüßt die Prohibitionzliga- W. ©.| Ki 
Corbin und George M. Bagby. Am VE 


angrenzenden 21. Bezirk legt die Liga 
fih für den früheren Nahlakrichter 
Charles Gutting ind Zeug, der fi 
um bie republifanifhe Nomination 
bewirbt. Scließlih feht die Liga 
im 5. Senatsbezirt alle Hebel im 
Sntereffe Morton D. Hulls in Bemes 
gung, der fich ebenfalld um eine ber 
republifanifchen Nominationen be= 
wirbt. Im allen biefen Bezirken hat 
bie Liga im Antereffe der von ihr in- 
boffierten Kandidaten Schreiben an 
die Wähler ausgefandt mit ber Auf: 
forberung, für diefe Kanbibaten zu 
ftimmen. 

Sm 13. Bezirk, der da3 fübliche 
Hnde Park und die 8. Warb umfaßt, 
ift die Anti-Saloon League im Ge- 
heimen für einen Sanbidaten tätig, 
beifen Namen fie aber ftreng geheim 
hält. Augenfheinlih mwühlt fie nur 
unter ihren zuperläffigen Gefin- 
nungögenoffen. Wie e3 fcheint, han- 
belt e3 fich um einen Kanbibaten ‚der 
bem liberalen Element nicht anftöhig 
erfcheint, deffen Haltung aber den 
Prohibitioniften ebenfalls zufagt. 

Berbünbete Vereine, 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbitreaierung haben nachträg⸗ 
fi noch Empfehlungen für den 6. 
Bezirk gemacht, den fie in ihrem ur- 
fprünglichen Bericht über die Kandi- 
daten für den Perfaffungstonvent, 
fomeit die Bepublifaner in Betracht 
fommen, übergangen hatten. Von den 
republifanifchen Bewerbern empfeh- 
len fie George U. Dupuy und as. 
N. Lorenz. 


Geißeln Polizei. 


Die Methodiſtengeiſtlichen der 
Stadt verlangten in ihrer heutigen 
Wochenkonferenz energiſches Vorge— 
hen der Bundesbehörden gegen Mit— 
glieder der Polizei, die angeblich den 
Verletzungen der Prohibitionsgeſetze 
gegenüber ein oder beide Augen zu— 
drücken. Der Beſchlußantrag, den 
die Geiſtlichen annahmen, lautet teil⸗ 
weiſe wie folgt: „Es ſind Beweiſe 
vorhanden, daß die Geſetze in Chicago 
und in den meiſten Teilen von Coot 
County in weitgehendem Maß über— 
treten werden. Die Geſetze, die am 
meiſten übertreien werden, ſind die, 
die ſich auf das Laſter, Spielhöllen 
und den Verkauf geiſtiger Getränke 
beziehen. Am beunruhigſten iſt in 
dieſer Verbindung das offene Ge—⸗ 
ſtändnis verantworilicher öffentlicher 
Beamter, daß die Uebertretung der 
Geſetze weit geht. Wir können keinen 
Unterſchied ſehen zwiſchen einem 
Schankwirt, der die Staats- und 
Bundesgeſehe übertritt, und einem 
Poliziſten, der einen Amiseid geleiſtet 
hat, die Beſtimmungen der Bundes— 
und Gtaatöverfafjung und die Ge- 
fee durdhauführen. Wir verlangen 
daher, daß alle Polizilten der Bun- 
desgrandjury wegen Mißbrauchs ber 
Amtsgewalt überantwortet werden, 
wenn es ſich herausſtellt, daß ſie 
Uebertretung der Geſetze geſtatten.“ 


— — — 


Anſcheinend entwiſcht. 


Die Polizei der Ortſchaft Oak 
Park hielt heule zu früher Morgen— 
ſtunde einen Perſonenzug der Aurora 
H Elgin Laudbahn an, um ihn nach 
einem Mann namen? GSteeetman, 
ber von ber dortigen Behörde unter 
der Unfhuldbigung der Hehlerei ver- 
langt wird, zu burchfuchen. Die Be: 
amten fanden Smeetman nicht, er- 
mittelten aber von Fahrgäſten, daß 
ein Mann, auf ben die angegebene 
Defchreibung paffe, in der Ortfchaft 
Wheaton kurz zuvor ausgeſliegen 
war. Die Polizei in Wheaton wurde 
benachrichtigt. 


— 


— Baumwolle im Werte von 
$1,000,000 verbrannte Heute in 
Safenfpeihern in Rotterdam. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Tarsı I finblice Geld, $400, zu tere  GASTORIA 


Angeblicher Checfaälſcher. 


Sechzehnjähriger Burſche ſoll ſich gegen 
52000 cıfchwindelt haben. 


Nachdem er über zwei Monate den 
Negen der Polizei entgangen mar, 
|wurbe geftern der 16jährige- Aaron 
Mofheit, dem zur Laft gelegt wird, 
faljche Cheda im Werte von $2000 
in Umlauf gejeßt zu haben, in Haft 
genommen. Mojheit, der hier Nr. 
|1108 N. Halfted Str. wohnt, war 
früher als Laufburſche bei der Na— 
tional Cheding Eo. im Republic Ges 
bäube angeitellt. Am 15. Juli per- 
fehwand er plöglih, nachdem er an— 
geblih mehrere auf die befagte Fir— 
ma gezogene Chedd in Höhe von 


$315 abgefekt hatte. Später lehrie 


er hierher zurüd, drang in bad Bus 
reau feines früheren Arbeitgebers ein 
und verfchaffte fich mehrere Ched3, 
bie er ebenfall3 in Umlauf jehte. 
Auch in Milmautee, wo er fi dann 
aufhielt, foll er Chedfälfchungen ver» 
übt haben. Su den Xafchen bes 
Häftlingd fand man eine Anzahl 
noh nit ausgefüllter Checkformu— 
lare. 
— — — — — 


Für die Tannerſchen Kinder. 


Durch Theatervorſtellung gegen 86000 
für ſie aufgebracht. 


Die zum Beſten der Tannerſchen 
Waiſen im Auditorium Theater ge— 
ſtern ſeitens der hier zur Zeit auftre— 
ienden Schauſpieler gegebene Vorſtel⸗ 
lung brachte einen Reinertrag von 
etwa $6000. Das Theater war bis 
zurfzaffungsmöglichleit gefüllt. Das- 
felbe Programm wurde burchgeführt, 
das feitens der Actord Equity Affo: 
ciation gegeben worden war. AllerArt 
Saden wurden in den Paufen meift- 
bietenb verfteigert, wodurch bie er= 
langte Summe mohl die über: 
rafhende Höhe erreichte. Die Tleine 
Helena Zanner jah fich die BVorftel- 
lung von einer Zoge aus an. Ein 
Verwalter ded Fonda wird ernannt 
werben. 

——.+ 


Klagen nigt zurädgesogen. 


Menn auch der Streit der Schau- 
fpieler in Chicago beigelegt worden 
it, jo find body die Einhaltäbefehle 
und Gerihtsmihachtungzfälle gegen 
die Schaufpieler nicht zurüdgezogen 
morden. Anwalt Frant M. Sullivan 
ven derXbpofatenfirma Levy Maper, 
Vertreter der Theaterbefiber, hält bie 
angefegten Termine genau inne, und 
ſorgt dafür, daß die Klagen nicht ab» 
gewieſen werden. 

— — ú ——ñ— 


Kurz und Nen. 


* In der Hauptwache wurden in⸗ 
nerhalb der verfloſſenen 24 Stunden 
14 Kraftwagendiebſtähle gemeldet. 
Die meiſten von ihnen wurden im 
Bezirk der unteren Stadt verübt. 

* Der Weichenſteller Lesler F. 
Irofye, Nr. 3837 Harrifon 
Str., geriet an der ©. Kenton Abe. | 
und Roofevelt Road unter bie Rüz | 
ber einer Rangiermafchine und murbe 
zu Tode gequeticht. 

* Vermutlich den Folgen einer un- 
gefeglihen Operation erlag heute 
die 3Ojährige Alice Green, Nr. 5321 
Federal Str. Der Koroner fowohl| 
twie die Polizei haben eine Unter» 
fuchung eingeleitet. 

* Im Gebäude Nr, 2121 Veit 
Chicago Avenue jtürzte der 45jäh- 
rige Henry ®. Fullner, Nr. 5 Weit 
Chicago Avenue, jo unglücklich * 
Treppe hinab, daß er einen Schä— 
delbruch erlitt. Er ſtarb, ehe ärzt— 
liche Hilfe zur Stelle war. 


— Das 34. dreijährliche Konkleve 
ber Tempelritier findet zur Zeit in 
Philadelphia ſtatt. Heute war grobe 
Vegrüßung ſeitens des Gouverneurs 
Sproul und des Bürgermeiſters 
Smith. 


we —— 


ns 


genſchiff 


Notgroſchen ſen— 


Wir transferieren Gelder nach 
allen Teilen Europas zu niedrig: 


frei. 


Hier wird deutich geiprochen. 


Foreign Department 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL TRUSF 
AND SAVINGS BANK 


2a Zalie, Adams, Duincy und Wells Sir, 


Kapital, Meberfhun und Rrofite.. . .$47,000,000.00 
Gefamte Verantwortlicfeit...... .5460,000,000,00 


Bringen Die Diele Anzeige mit fi. 


Eteht fih den Behörden. 


ı Artgur Weber, der feit Samstag gefucht 
| wurde, lieferte fih dem Koroner aus. 


' Dem Leichenbefhauer Peter M. 
‚Hoffman ftellte fih heute morgen 
‚Arthur Weber, der mohlhabende 
Kraftivagenreifenhänbler, welcher am 
Samstag verſchwand, nachdem zwei 
ſeiner Freunde, die mit ihm in ſei— 
nem Kraftwagen fuhren, bei einem 
Unfall getötet worden waren. Die 
‚Getöteten waren John Healy, Nr. 
2224 Clifton WUvenue, und Larry 
Burns, Nr. 343 S. Wabaſh Avenue. 
‚Er weigerte fi auf Befragen des 
| Koroner?, irgend welche Angaben zu 
machen. Es wurde noch Feine An» 
klage gegen ihn erhoben, doch wird 
er einſtweilen in Haft bleiben. Der 
Sinqueft wird morgen abgehalten 
werden. 


Nachrichten aus Deutſchlaud. 


Deutſche Abteilung des ſchweizer Konſu⸗ 
lats hat ſie erhalten. 


Dem ſchweizer Konſulat, Abtei—⸗ 
lung für deutſche Angelegenheiten, 
ſind wichtige Nachrichten für die fol— 
genden Perſonen zugegangen: 

Wilhelm Nerlich, Friedrich Stich, 
Otto Grünwald, Paul Garbrecht, 
Reinhold Mücke, Gärtner aus De— 
troit, Mich.; Max Kotzner, Theater: 
direktor; Dorothea Luiſe KR. Send: 
rich, Johann undPaul Gordon, 1904 
Bradley Str. 42 wohnhaft; Nach— 
iommen bes früher 2424 N. Weitern 
Ave. wohnhaft geweſenen Paul Pfül: 
ler; Alfred Clukas, ſoll vor drei Jah— 
ten 6837 So. Chicago Upe. gemohn! 
haben. Die Genannten merber et: 
jucht, zmed3 Entgegennahme ber filt 
fie eingelaufenenadhrichten, auf dem 
Stonfulate, 916 Pecple3 Ga3 Blbg,, 

| borzufprechen. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Ein guter Rat. 

Mafbington, 8. Sept. Em Se 
natzausfhuß mit Tall, New Merico, 
an der Spihe, * heute eine Unter: 
fuchung der Zuftände in Merito be 
‚gonnen mit der Vernehmung von Dr. 
Samuel Ynman von New York. Die: 
fer erflärte, dat bewaffnete Einmis 
[hung in Merito die Entmwidelung 
—* allamerikaniſchen Idee ungeheuen 
ſchädigen müſſe, wie er aus ſeinen 
Ermiitelungen auf Reiſen durch Mit— 
tel- und Südamerika wiſſe. Mar 
—5*— Mexiko ſich ſelbſt überlaſſen, es 
werde auch dieſe Kriſe überwinden 
Das Unglück auf dem „New Mexico“. 

San Francisco, 8. Sepi. Die Be: 
richte von dem Feuer auf dem Flag— 
des Pagifitgefchrmaders, 
New Mexico, ſpät geſtern nachmittag 
und dem Tode von drei Seeleuten 
und der Verletzung von vierzig an— 
deren wird heute beſtätigt. Tot ſind 
William Savage, Maſchiniſt, U 
Hilario und Geo. Dicon, Angeſtellte 
in der Küche. Sehr ſchwer verbrann! 
find die Korvettenfapitäne Carrol] 
und MeMilliam, die Leutnants Hal« 
pine, Havafee, Brown und Mills, bie 
Fahnride R. W. Albert, Wotten, 
Burrough3 und Miller und Kanos 
nier Brittendah. Savage hatte 
Hilario und Dizon aus dem Eiäma: 
[hinenraum, wohin das Feuer über⸗ 
geſprungen war, gerettet, als jene 
Kammer abgefperrt und unter Waſ⸗ 
fer gefeht wurde. Er teiphonierte 
nad) Ded, einzubalten, damit fie ich 
retten könnten, eg fam aber eine fols 
he Waffermaffe, daß fie elenb um» 
famen. Die Dffigien find bei — 

der Löfcharbeiten einer ma 

a andern faft erftidt, da fie ffatt 
Gismasken ſolche für Uebungszwecke 
angetan hatten. Die tauſend Bew 
cher an Yord murben binnen einer 
halben Stunde an Land gefett. 


£ejet die „Sonntage 


/ 





— — 


deutſth· Anerilaniſhe Hilfe. 


Pulverifierte Mil nad Deutſch⸗ 
land abgeididt. 


Weitere Sendungen folgen. 


Bis zum 5. September $7675.64 einge: 
gungen. — Xifte der Beiträge. — Am 
22. September Maffenverfammlung 
in der Wider Park Halle. 


.— 


Der Gefhäftsführende Ausfhuß 
der „Deutichameritanifchen. Hilfe“ 
hielt am freitag feine regelmäßige 
Sitzung in der Lincoin Turnballe ab. 
Der Gejhäftsführer berichtete, daß 
bie erfte Sendung, 100 PBatete pul- 
terifierter Mil, die für die Dauer 
einer Wode für Ernährung von 
2500 Säuglingen genügen, an da3 
Nahrungsmittel » Ministerium zu 
Berlin abgegangen ift. Zugleich hat 
er diefem Minifterium bie Sendung | 
gemeldet und um telegraphifche Be- 
Htätigung gebeten, damit die hiefigen 
Geber au milfen, daß ihre Gabe 
in bie reihten Hände gelengt ift. Die 
ziveite Gendbung vor 100 Paleten 
gebt nächte Woche co; dann werben 
wohl jede Woche 2—300 Balete und 
mehr abgehen, denn ber Strom der 
Gaben fließt täglich reichlicher, tie 
die Quittungsliften zeigen. Die Bü- 
her find jet vom Geſchäftsführer 
angelegt und in Ordnung gebracht 
morben, jodaß die bisherigen Nad;- 
träge, bie infolge ber verfchiedenen 
Lijtenführungen unvermeibli wa— 
zen, bon nun an wegfallen. Der Be- 
richt des Schatmeijters vom 5. Sep: 
tember zeigt, ba Bi8 dahin 
$7,675.64 eingegangen find, > 
ift eine [höne Summe, Yyenn. man be= 
benft, daß ed nur die jogenannten ! 
„Leinen LZeute“ find, die fich bis 
jegt mutig an dem „ilfzmwert betei- 
ligten, mährend »ie fogenannten 
„Großen“ oder „Prominenten“ fic 
noch vorſichtig zurüdhalten. Doc | 
fie werden fon auf noch kommen. 

Da von Mitgliedern der D. A. 9., 
fo 3. 8. von Herrn Sirufe aus To- 
mabamf, Wis., bittere Klagen über 
die miferable Behandlung von Poft- 
packeten durch Poſtbedienſtete einge— 
laufen waren, ſo wurde der Sekretär 
beauftragt, an die Kongreßabgeord⸗ 
neten Maſon und Britten zu ſchrei⸗ 
ben, daß ſie für Abſtellung dieſer 
Mißſtände ſorgen möchten. 

Der Hallen-Ausſchuß hat für eine 
Maſſenverſammlung der D. A. H. 
die Wicker Park Halle für Mittwoch, 
dem 22. September, abends 8 Uhr, 
belegt. (Urſprünglich war Freitag, 
der 19. September, dafür in Ausſicht 
genommen.) An dieſem Abenb mer- 
den die Enten und jungen Hübner, 
die jene unbefannte asie Frau aus 
Barrington, IU., für dr D. U. 9. 
ceitiftet und an den Schatmeifter be- 
reits abgejfandt hat, verioft merben. 
Dies mirb eine befondere Anzie⸗ 
hungskraft (auf dentih Attraktion) 
ausüben. Deutihe Gefangpereine 
und tüchtige Rebner werben ber Be- 
deutung des Abend3 angemefjene 
Vorträge halten. 

Die Ausfhup-Siguna mar ſehr 
gut beſucht, ſodaß die kleine Halle 
kaum ausreichte. Jedenfalls muß 
das nächſte Mal ein größerer Raum 
benutzt werden. Die Anweſenden be— 
teiligten ſich lebhaft an den Debat⸗ 
ten, die viel gute und neue Vorſchlä—⸗ 
ge brachten. Die großen deutfchen | 
Verbände beteiliven fig eifrig an 
dem Liebeswert, «Ucn boran bie 
PBlattdeutfchen Gilden und ber Ge- 
genfeitige Unterftüßungsverein, bei» 
fen Permwaltungdrat am . Freitag | 
abend die Summe von $500 bemil- 
Iigte. Da ber Minsis QTurnbezirt 
am 14. September feine Tagſatzung 
bier abhält, fo wird von den Turnern 
denn wohl aud eine fräftige Beteilt- 
gung erfolgen. Der Leitſpruch iſt: 
„Doppelt gibt, wer rafd 
gibt“ 

Nachftehend die Quitiungzlifte Nr. 
10 und die eingelaufener Sammels 
liſten: 

Quittungsliſte Nr. 10. 


4. Sept. Plattd. Gilde Lincoln 
Nr. 27 — 1 Liberty Bond 

Platid. Gilde Lincoln Nr. 27 
— Liſte G. 38 

Plattd. Gilde Lincoln Nr. 27 
— Liſte © 36 

A. Hage, Whitewood, S. Dak. 

Frau Olga Walſh, monatl. 
— — —— 

Frau Buetigen 

d. Sept. Karl Schwarz, Home⸗ 
wood, Ill Liſte Dr. ©. 1.. 

Fritz Rehberg, Homewood, II. 
Liſte Dr. G. 2 

St. Auguſtin U. V 

O. Karnuth 


$50.00 


Nlatid. Gilde Chicago Nr. 1.. 
Louis Mueller, Eefr. d. Rhein. 
Vereins, Liite 157 
Durch Paſtor L. Kohlmann, 
Liſte 378 
Durch 
Liſte 3 
Durch Paſtor 
Liſte 384 
Durch Paſtor 
Liſte 1200 
Durch Paſtor L. Kohlmann von 
Frau A. Gieſe, Liſte 1006 
A. VBürgerberein „Südmeit- 
feite*, R. Zerbit, Liite 1024 
D. A. Bürgerverein „Südmeits 
feite*, Tr. 3 .3. Hültgen, 
Liſte 
Durch HH. Hollmann, Dr. R. 
Böhm, Liſte 1027 
Durch Hy. Hollmann, Freud— 
ſchaft⸗Loge 353 —30 . F. 
Durch Hy. Hollmann, Freud⸗ 
ſchaft STtamm 24d. Rotmann 
Schweſtern 
Hy. Hollmann 
Chicago D. Gas. 


on 


ne 


Durch Nord: 


Fred Chlüter, R. 7, Eroton 
Roint, And., f. 6 Monate.. 
Kaspar Endre3, Tijte_319.... 
Durch 9. R. Peek, Liite 455 
au 9. R. Peek, Liite 487 
Durd 9. R. Veeb, Liite 489 
Dur 9. NR. Beck, perjönl. 1 
Liberty Bond . 
Durch H. R. Peetz. D. A. Bür⸗ 
gerberein Cicero, 


.un02® 


| Rudolf, 
| Carl Sippel, 


ie ee Re 
ights Ill, —— 
— Win. Buc: Fed. Keil, 
Liſte 120... 

Max Meuſel, Liſte 212 

0. Dorr, Lifte 481 


114.50 
8.00 
6.85 
7.00 


12.00 
18.00 


35.00 
10.00 


155.75 


25.00 
5.00 


20.00 


100.00 
. 12.50 


.o.. 


* 7 Ne. 1—4 
Buch 38 Nr. 6—0 - (Ratod) 
drau  Elifabetb Danzinger, 
Soliet, SIL., Lifte Dr. ©. 4 
J. G. Schloz, Marſhfield, Wis, 
Prof. DO. E Kampmeher, Mil⸗ 
:aulee, Wis, Liſte 470.... 
Plattd. Gilde Humboldt Nr. 12 
Liſte G. 6 
C. Kemmer, Liſte G 
Ch S. Steinhilpert, 
Nr. 13—21 
Paitor E. M. Lehmann, Kolliet, 
Ill. 3. Saunmlung...: 
Guſt. Gebhardt für 50 Sinöpfe 
Frau Dr. Brune, aus ihren 
Liſten u. Büchern 171.10 
Verwaltungsrat d. ©. U. 8%... 500.00 


$2043.54 


Lifte Nr. 5; gefammelt von W. J. 


Grunewald, Cedar Rapids, Ya. 


W. J. Grunewald, Cedar Rapids, 
Sa., $5.00; PBaftor Blitich, Cedar Ras 
pids, Ja. $5.00; ©. %. Rabus, Cedar 
Rapids, Ja., $1.00; Mrd. U. Frederid, 
Cedar Napid2, Xa., 82.00; Mill. 
Sposman, Cedar Rapids, Ja. 81.00; 
E. L. Lieman, Cedar Rapids, Ja., 
35.00; P. C. Merker, Cedar Rapids, 
Ja., 81.00; R. Thomas, Cedar Rapids, 
Sa., $1.005 &. R. Shund, Cedar Ras 
pid3, Sa., $5.00; R. 4. Elsner, Vlair3- 
town, Sa., 85.00; ©. 4. Heinrich, 
Blairstoren, Ra., $1.00; Emilia Reis 
ker, Blairdtoen, Ia., $1.00;5 Louije 
Schenfen, Blairstown, Ya., $2.00; zus 
fammen: $36.00. 


Lifte Nr. 40; gefammelt von E. Sei-| 
denberg, Paſtor, Beecher, Ill. 


Deutſche Ev. St. Johannes Ge— 
meinde, Beecher, Ill., 865. 00; C. Sei⸗ 
denberg, Beecher, SIL., 85.9003 W. 
Heldt, Beecher, Ill. $2.00; 9. Hart» 
mann, Momenee, U, 31.005: 9. 
Wehrmann, Beeder, SU, 5.00; 
Mrs. %. Crages, Becher, IIL., $5.00; 
D. Ahlenfamp, Grant Bart, AU 
$2.00;5 Sophie Bohl, Beeder, SIE. 
82.00; Henry Bohl fr., Beecher, IL, 

Henry Bohl jr., Veccher, IL, 
52.00; %. Wehrmann fr., Beecher, RU, 
85.00; E. Heldt, VBeecher, IL, $3.00; 
F. Wehrmann jr., Beecher, RIL., $5.00; 
Mrs. Eug. Senholz, Beecher, Ill., 
81.00; zuſammen: $104.00. 


Lifte No. 45; gefammelt von E. M. 
Lehmann, Yohsi, IL. 

Elifabethd Danzinger, 801 Sefferfon 
Str., 35.00; Hans Zanzinger, 801 Jef⸗ 
ferfon Etr., 31.00; € M. Lehmann 
md Familie, 205 Benton Etr., $10.00; 
Mrs. Mad. Pauli, Nail. Hotel, $5.00; 
AT. 3%. Weber, 505 W. Kefferfon Etr., 
$1.00; Wunderlid Hand Conntag, 
$5.00;5 Caroline Hielſcher, $2.00; 
Georg Meyer, 201 Sefferfon Eitr., 
3.00; Geo. Lehmann, Nail. Hotel, 
85.00; Alvis €. GSittel, 520 N. B., 
$5.00; Louis S&. Cebmrig, $5.00; Nohn 
Steinmann, $5.00; Fred Gräßh, $1.00; 
9. Sebring, $10.00; Frl. Bark, $3.00; 
Frl. M. Topp, $1.00; George U. En 
selmann, $1.09; ©. Wunderli & Eo., 
Roliet, $5.00;5 Kohn Pape, $1.00; 
Conrad 3. Detter, $2.00; zufammen: 
876.00, 


Lifte Nr. 251; gefammelt vom Ba- 
diſchen Unterſtützungsberein 
der Südſeite. 

Lorenz Nock, 2952 Wallace Str., 
81.00; Eonftanz Wolf, 1241 Winne⸗ 
mac Abe., $1.00; Aug. Herbold, 6603 
€. Laflin Str., $2.00; Aug. Haag, 614 
Ehriftiania, $1.00; Ehrift Haas, 1617 
MW, 53. Str., 81.00; G. Spinner, 323 
W. Garfield Anve., $1.00; Carl Mayer, 
5410 Wentmworth Ave., $1.00; Peter 
Maher, 5410 MWentiworth Ape., $1.00; 
Ehriit Huff, 2623 Princeton Ave., 
$1:00; Erneit Groß, 1827 ©. Kedzie 
Ave., $1.00; Nil Kuhn, 3309 ©. 38, 
Str., $0.20;5 Wm. Stuehner, 6049 
Green Str., $1.00; Mar Young, 2958 
Wallace Str,, $5.00; Edvard Cohler,’ 
820 S. Locus Ave., 81.00 ;Leo Baach, 
5168 Andiana Upve., $1.00;5 George 
Blaettlerr, 2135 Greenſhaw Npe., 
$1.00; David Lorhfuh, 5845 Calumer 
$1.00;5 Nuguft Zimmermann, 
Amerell Xbpe., .$2.00;5 Eugen 
2501 Normal Ave, $1.00; 
5514 Dorcheſter Ave., 
81.00; Anna Benz, 445 W. 27. Etr., 
$1.00; Frank Gejter, 5342 Wenttworth 
Ave., $1.00; Mm. ©. Welfer, 1745 ®. 
56. Str, $1.00; Chriit PBauman, 
$1.00;5 Richard Nipp, 3436 Wallace 
Wve., $1.00; Anton Elbe, 2210 In— 
Diana be, 81.00; . Nid Stumper, 
3501 Wabafh Ape., $ 1.00; . Edward 
Specht, 7524 Carpenter Eir., $1.00; 
red Beh, 2143 Gidding Str., $1.00; 
Loui3 Benz, 445 MW. 27. Etr., $1.00; 
Frank Gerber, 5342 Wentmworih Abe., 
51.00; Im, €. Weber, 1745 W. 56. 
Sir., $1.00; ®. Bauman, 5416 Afh- 
Iand Ape., $1.00: Riharb Ripp, 3436 
Mallace Str., $1.00;5 Anton Ebbe, 
2210 Indiana Xpe.,. $1.00;5. Nic. 


7 
’ 


$1.00; 


Ade., 
7241 


Stumpf, 8501 Wabaih Ave., $1.00; 
Edvard : Epedii, 7824 . Berrh Etr., 
$1.00; Fred Beh, 2148 Giddings 
Eir., $1:00;. aufammen: $53:25. 


Lifte Nr. 257; ygefammelt 
Henry Baerer.t. 


 „enth Baerenz, 6425 Morgan Etr., 
55.00; Herman Kuehnle, 1945 W. 59, 
Str., $5.00; C. ©. Hauptmann, 416 
Do. 44. Etr., $10.00;%. M. Klingbeil, 
263 W. 37. Etr., $8.00; Georg Lo- 
derer, 3003 Princeton Ape., $2.00; 
E.- Meindl, 7202 Halited Ctr., $1.00; 
Kohn Torner, 5530 Honore Etr., 
$5.00; Richard Rahn, 5941 ©. Camp- 
bell ©ir., $1.00; Auguft Dreher, 3617 
Gage Str., $3.00; Dersan Hilberg, 
5322 Aſhland Apve., $2.00; Herman 
Arndt, 6004 €. Campbell Etr., $2.00; 
Paul Schmidı,, 3643 €. Hermitage 
Ave., $1.00; zujammen: $46.00. 


Lifte Nr. 261; gefammelt von Jo— 


feph Rein. 
Joſeph Reſch 1931 Mohawk Str., 
81.00. 


von 


Liſte Nr. 290; geſanmelt von Ferd. 


Meifel. 

Fred Meifel, 1439 N. Halited Etr., 
$1.00; Matt. Egers, 655 North Ave., 
51.00; Chrijt Stephan, 1344 Neljon 
Str., $1.00; Zeno Pfejt, 1449 Ein: 
bourn. Ade., F1.00; Franf Bohmann, 
150 Xarrabee Eir., $1.00;5 Sohn 
Preitel, 2553 N. Haljted tr., $1.00; 
granz Stcch, 1545 George Str., $1.00; 
Jehn Zimmer, 1434 Wafhington Etr., 
$1.00; D. U. Bund Dijtr. 363, $5.00; 
Cimon Schwenberger, 1232 Nelfon 
Eir., $1.00;5  Andrem Schoenberger, 
1449 Halited Eir., $2.00; zuſammen: 
$16.00. 

Lifte Nr. 293; gefammelt von Frant 
Eichberger. 

Frank Eichberger, 1322 Yarıh Ave., 
$1.00;5 Georae Weber, 
Ave., 80.25; Felix Schabhueit, 1328 
Nelion Sir., $1.00;5 Mar Gladdens 
begt, 7239 ©, Artefian Ave., $0.50; 
of. Trirfat, 1112 ©. 55. ©ir., $1.00; 
Ulf. Hell, 917 MWebiter Ave, 52.00; 
John Baumgartner, 1641 N. Karlove 
Ave., $1.00; Raklob Herbit, 18283 Bif- 
jel Sir., $0.25; Peter Walcher, 2603 
Lincoln Mpe., $2.00; €, Schmidt, 
2042 Orhard Str, $0.25;5 Wauke, 
2013 N. Haliteh ©tr., 0.50; U. Wels 
ain, 2015 Elifion Str., 50.50; Maria 
Maier, 1234 Hude Park, $0.50; 2. 
Uhlreuß, 4147 Drexel Blod., $0.50; 
M. Müller, 4939 Grand Blop., $0.50; 
Raul Jahn, 2741 Magnolia Abe., 
$0.50; A. Rufch, 3515 KLeavitt Eir., 
$1.00; Anna Rebling, 5300 South 
Park Upe., $0.25; Mitt Rehbling, 1529 
Kenilmworth Ave., $0.505 Qom Greß, 
1256 N. La Ealle Str., 80.50; Louis 
Dandl, 1903 Melrofe Str., $0.25; 9. 
fleichner, 1708 Nelfon Str., $0.25; 
r. Smith, 51 ®. Delaware RI., $0.25; 
aufammen: $15.25. 


Lilte ©. 68; gefammelt von ber 
Nlattdeutfchen Gilde Biltoria 


71, Dolton, SU. 

Henry Dillner, Tolton, IU., $5.00; 
Herman Stala?, Dolton, SU, $2.00; 
Rlattdeutihe Gilde Nr. 71, Dolton, 
IL, $2.00 Theo. Koch, Dolton, IL, 
53.00; Chad. Albrecht, Dolton, |., 
5.00; zufammen: $31.00. 


Sammellifte von Chı?. Roller, vom 
® U. 2. 3, Settion 1. 


Eh. Roller, 1901 Howe Str., $3.00; 
. R. Bahlteid, 2000 N, Halfted Etr., 
1.00; R. ®Beterd, 645 Center Etr., 
31.005 Auguft Ludwig, 823 Center 
Etr., $5.005 Mm .Htlfen, 1967 N. 
Halited Str., $2.00; Caspar Freitag, 
3325 N. Leavitt Etr., $1.00;5 Ch. 
Sauer, 886 Kill Apve., $1.00; Otto 
Grub, 3614 N. Hoyne Mpe., $1.00; 
BhHilip Rungel, 1970 Diverſey Blod., 
31.00; Friß Stampfer, 1131 George 
Str, 81.00; Kohn Mlgaber, 1713 
Sarrabee Sir, $2.00;5 azujammen: 
819.00, 

Lifte Nr. 1025; gejammelt 
Clara Birff. 

M. Berd, 2325 W, 50. RL., $1.00; 
M. Scherbartd, 2140 46. BL, $1.00; 
Y. Beyer, 2310 W. 51. Str, $ 
De Lude, 2310 MW. 51. Etr., $0.50; 
M. Elfe, 4751. ©. Weitern Blvd,., 
$1.00;5 M. Bered, 4751 ©. Weitern 
BIod., $0.505 M. Aublrott, 4912 ©. 
Meitern Blvd., 51.00; 9. Beter, 5122 
S. Campbell Ave., $0.50; Long, 5229 
©. Campbelf Yve., $0.25; Kohn Weiß, 
5316 ©. Campbell Ave., 80.50; M. 
Geik, 5239 ©. NRodwell Eir., $0.50; 
U. Meller, 5237 ©. Campbell Ape., 
50.25; M. Buchholz, 5215 ©. Campbell 
Ave., $0.25; Mr3. Kohn Kuh, 5341 
©. Campbell Ave., $0.25; zufammen 
88.00. 

Lifte Nr. 1001; gejammelt von 

Me. Schrauber. 

Mid. W. Schrader, 5204 Liflin 
Str, $2.00;5 Mrs. Marty Bodinet, 
5220 Laflin Str, $0.50;5 Mr3. Anna 
Nizzi, 5220 Laflin Str., $0.50; Zaber, 


bon 


2009 Xunt | 


' Elizabeth Sitr.,  $0.50; 


Pe 


— — — a 


5220 Laflin, Str.,-$0.50; .Mt3. Conrad 
Neu, 5401 ©. Afhland Uve., $1.00; 
Gus. Handimann, 5402 Marfbfield 
Abe., . 50.25; Eugen Blumer, 5402 
Marfhfield Ave, $0.50;. Kohn. Hells 
mut, 5207: Laflin ©tr., $1.00; Mr. 
Vodinet, 5217 Laflin Etr., $1.00; 
Mrz. Ch. Neu, 6112 ©. Nrtefian, 
Ade., $2.00; 9. Delp, 5747 Bifhop 
Str., $1.00; zufammen: $10.25. 


Lifte Nr. 1002; gefanımelt von 


Clara Froemmel. 

Joſ. Ceybold, 5218 ©. Campbell 
Avde., .$2.00; Achn Grabenhofer, 5217 
S. Campbell Ave., $1.00; Ch. Balder, 
5219 ©. Campbell Ave., $1.00; Marty 
Haberland, . 5219 ©. Campbell: Ape., 
80.50; Hollid, 5223 ©, Campbell Ave., 
$1.00; Oscar. Rußi, 5223 ©. Campbell 
Ave., $0.50; Therefe FFroemmel, 5221 
©. Campbell -Ave., $0.50; Arthur 
Rroemmel, 5221 ©. Campbell NAve., 
20.50; Clara Froemmel, 52231 © 
Campbell Ave., 50.50; Mre. Erhoen- 
beider, 431 S. Aſhland Ape., $0.50; 
Mi3. S Pfau, 5133 ©. Nrtefian'Ape,, 
$1.00;5 Bollader, 5131 ©, NArtefian 
Ave., $0.25; Huber, 5127 ©, Artejian 
Ape., $0.50; T. Wejtpfahl, 5155 €, 
Artefian Ave... $0.50;5 M. Weftpfahl, 
5155 ©. Nrtefian Ape., $0.50:" Harl 
Kohler, 5244 ©. Artefian Ade., $1.00; 
M. Stuttgen, 5284 ©, Xrtefian .Ape., 
20.25; Raul Wohlichlager,- 5209 €. 
Artefian Ave., $2.00; E. Gadler, 5132 
Meitern Vlpd., $1.005 Mrs. Buszin, 
5111 Weitern Blod., $1.00; zufams 
men: $16.00. 

Lifte Nr. 1003; scelammelt von 

Mrs. Stiegier. 

3. Morgental, 4803 St, Laivrence 
Eir., $0.25; Therefe Etiegler, 5144 
Laflin Str., $1.00; 8. Echmidt, 5148 
Laflin Str, 81.005 Lunebach, 6156 
Laflin Str., 32.00; Marie Scholner, 
$1.00;5 Homolfe, 5218 Mood Etr., 
50.50; Klara Gries, 4729 Afhland 
Mve., $1.00; Anna Neven, 5310 Laf⸗ 
lin Str., $025; Feuler, 5322 Laflın 
Str., $1.00; Empft, 5144 Laflin Str., 
31.00; $. Kammer, 5124 Laflin .Str., 
$1.00; U. Adam, 5132 Laflin Str., 
$1.00; Rofa Blum, 1507 W. 51. Etr,, 
50.25; Kath. Werner, 5116 Laflin 
Etr., $0.50;5 Babtiit Einion, 5322 
Zaflin Str., 81.00; €. Baiter, 5224 
Marihfield Ape., $1.00; Walt. Baier, 
5224 Marihfield Ave., $1.00; Slarl 
Rniteim, 4656 ©. Njihland Ave., $5.00; 
Fafhingbauer, 5129 Mood Eir., $1.00; 
Cchermann, 53 AJuftine Ave., $1.00; 
aujammen:. $21.75. 

Lifte Nr. 1005; geiammelt von 

Mrs. Guſtavus. 

„B. Guſtabus, 1281 W. 71. Sir., 
85.00; F. Schindler, 7041 Racine Ape., 
82.00; G. Eckert, 12388 W, 71. Str., 
$1.00; P. Wagner, 7018 Elizabeth 
Etr., $1.00; Roje Edert, 1235 W. 71. 
Eir., 92.005 Mrs. Edjmidt, 7032 
Throop Str., $1.00;5 Mrs. Nodger, 
7025 Aa Eir., $1.00; Mı3. Hardt, 
1243 M. 69. Etr., $1.00; Chrijt Faus 
pel, 6504 S. Halſted Str., 81.00; 
Peter Eſperſchmidt, 6412 Ellis Npe,, 
81.005 Mrs. Sherman & Eon, 7118 
Stony JIsl. Ave. 83.00; Mrs. E. Ben⸗ 
der, 7019 S. Racine Ave., 80.50; A. 
Baukert, 7039 Racine Ave. 8025; 
Anna Benner, 7032 ©, Elizabeth Etr,, 
$1.00; Ehriftina Leutner, 6751 Elias 
beih Str., $0.50; Zouife Warner, 6733 
Wm. Choll, 
1421:®. 69. Etr., $0.50;. Fred Bark, 
1221 ®. 71. ©itr., $0.50; Bm. Bark, 
1221 ®. 71. ©tr., $0.50; Ders. N. 
Mittlopf, 1235 W. 71. Str, $1.00; 
Sulius Manz, Aurora, S0., $0.75; 
aufammen: $25.00. - 


Lifte Nr. 10; gefammelt- von 
Mrs. Heinyien. 

Auguft Lenzen, 2628 Albany Xpe., 
$1.005 Dr. Henry Schmik, 3051 Los 
gan Blod., $10.00; Mrs. Fred Wirth, 
350 Garfield Ave., $2.00;5 Antonie 
Fitzeck, 854 Mdine Ave., $0.50; Unges 
nannt, $1.00; Rndolph Fibed, 854 Als 
dine Ave., $1.00; Mrs. U. 9. Bulles 
man, 3341 Osgood ©ir., $5.00; zus 
fammen: $20.50. 


Lifte Nr. 12; gefamneit von Henry 
&. Reuter. 


J. %. Burger, 5656 Nfhland Ave., 
81.00; Mrs. $. Schoen, 5941 €, Hers 
mitage Mpe., 92.50; Paul H. Viny, 
5941 ©. Hermitage Ave., $2.50; Mr3. 
Mewes, 5945: S. Hermitage Ave., 
81.003 M. Gottſchalk, 5934 S. 
mitage Ave., 81.00; Albert C. J. 
5517 ©. Honore Ave., 810. 00;: Char⸗ 
lotte Wagner, 5719 S. Honore Ave., 
82.000 E. G. Arck. 5505 Aſhland 
Blod., 85.003 S. W. Eſterman, 5525 
Aſhland Blod., 80.503 Mae Kolintz, 
5531 Aſhland Blod., 81.003 J. W. 
Allen, 5601 Aſhland Blod., $0.50; 
B. Nuds, 5703 ©, Nihland PVlvd,, 
s1.00;5 Mes. W. A. Klatte, 5756 Zır= 
itine Mve., $1.00; Mr3. Niffen, 6139 
Aſhland Blod, $1.00;5 ©. Thalen, 
4845 Afhland Blod., $5.00; Feulner, 
56 Loomi3 Etr., $0.50;5 €. Refchke, 
5238 Union Etr., $2.00; Auguſta 
Neichke, 5233 Union tr, $1.00; 
Auguft Morgenrotf, 5915 Campbell 


Bräfident Wilfon in Columbus, Ship. 
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Ave.,.' $10.00; : Herman Morgenroih, 
5088 ©. Dee — t. 
Philips, 55. Str. und Afhland VIod., 
$1.00; zujammen: $54.50. 


Lifte Nr. 350; gefammelt von Kurt 
Hildebraud. 


Mrd. Wm Sauer, 522 Proſpect 
Ave., 81.00; A. A. Biecker, 33545 Grace 
Str., $1.00;5 Wm. Stuer, Pittsburg, 
$1.00; Dora Schroeder, 3926. Ridges 
may,  $1.00;5 ‚John Lüler, 3810 N. 
Springfield pe, $1.00; Dr. May 
Spmidhofer, 4110 N. Raulina Etr., 
$1.00; NKnapf Friedenztühe, $20.00; 
finapf Walded Halle, $11.50; Nachtrag 
Waldet Hutfammlung, $1.60; Curt 
Hildebrand, Auguft Pledge, $2.00; 
aufammen: $41.10. 


Lifte Nr. 356; gefamneit von red. 


C. Heß. 

Fred C. Heß, 6911 ©. Halſted Str., 
$11. Sutterlin. 1559 N. 69. Str., 813 
Otto W. Kupper, 6264 S. Aſhland Ave., 
$1; Henry Klopp, 7926 Elizabeth Str., 
$1; €. K. Warkmann, 7788 Peoria Str., 
$5; George Baumgartner, 1541 W, 63. 
Str., $1; Anna Gillott, 6348 Marih- 
field Ade., $1; Fanny Scheubert, 6328 
Marfhfield Ave., $1; Emilie Wolf, 6228 
Bifhop Str., $i; Wm. Vorfak, 2131 
Vlue Aland Ave., $5; Lottie Donner, 
6426 Marfhfield Ave., $1; Louifa Herrs 
mann, 6428 Marihfield Ave., $1; Mis 
chael Maifel, 1444 ®. 61. Etr., $2.— 
Dufammen $32.00. 

Lifte Nr. 370; gefammel! von Frant 
Mehrle, 5732 ©. Green Str. 

Wm. Gruber, 6941 PBarnell Ave., 85; 
Rm. &. Geiger, 5916 ©. Artefian Ave., 
$1; Fri Nothfuß, 184 ©. Haljted Str, 
$1; Frig Spies, 500 W. 39. Etr., 
$5; Fred Kohlmann, 3859 Gmerald 
Ave., $5; Henry Steenad, 7300 Aber: 
deen ©tr.,. $5; Xohn Bermajany, 7255 
Aberdeen Str., $10; E. Thoman, 6935 
Michigan Ave., $5; Dofeph Heilmann, 
3755 Wallace Str., $1; E. 3., $57.50; 
Frmt T. Mebrle, 5732 ©. Green Str., 
54.20. — Zufammen: $100.00. 


Lifte Nr. 402; gefanımelt von 


R. Hannemenn. 


RW. Hannemann, 1522 Thome Xbe., 
$5.00. 

Lifte 500; . gefamme!t von Chas. 
Steinhilpert. 

A. Steinhilpert. Wascott, Wis., $: 
Alfred Hafner, Chicago, $5; Bd. Gennit, 
Chicago, $2; Ed. VBergener, Chicago, $2; 
Ch. Braun, Chicago, $1; G. Tatter, $5. 
— BZufammen: $17.00. 


Lifte Nr. 501; aefammelt von 


Mm. Burl, 


Anna M. Goelg, 5106 Irving Park 
Blvd., $5; Wf. Bud, 5119 Byron Str., 
$2; Frau A. W. Echivane,4023 Latvler 
Ape., 85; Tobiad Bauer, 3946 Cicero 
Ave., $10. — Zufammen: $22.00. 


Lifte Nr. 377; gefammelt von Herrn 
Paftor ©. Koblmann. 


Hermann Vode und Frau, 5224 Yus 
ftine Str., $5;5 N. N., $5; Frau Vertha 
Waller, 5716 Ada Str., $2.50;5 Frau 
Schroeder, 5204 Laflin Str., $1; Frau 
Thor, $1.50; 2. Stohlmann, 5206 rs 
ftine Str., $5; Anna Schulz, $1; Emilie 
Bauer, 4850 Greentwood Ave., $2; Herr 
und Frau 2. Leefeld, $5; Minnie Lee- 
feld, $2; Maria Auer, $1; Johanna 
Bauer, $2; Kath. Brerautz, 81; Otto 
Bedmann, 5151 ©. Paulina Str., $2; 
Mr3. Lıdia Me@amby, 5517 ©..Marfh: 
field Ave., $1; A. Wiesner, 4942 Racine 
Apve., $5; August Feifar, 50100 Ada 
Str., $25 Mr3. E. Nirueger und Tochter, 
$10; Mr3. U. Frech, 5109 ©. Marfh: 
field Ave., $1; Mrs. Anna Kofchke, 1218 
W. 71. Place, $1.—Bufammen: $56.00. 

Lifte Nr. 1211; gejammelt von 

Sallie Rilling. 

Nihard Thomas, 9324 Cottage Grove 
Ave., $5.25; Otto Thomas, 92334 Cots 
tage Grove Ave., $5; Bertha Anderfon, 
9234 Cottage Grove Ave., $1; - Eallic 
Rilling, 9236 Cottage Grove Ave. $2; 
Henry €. Rilling, 9236 Cottage Grove 
Ape., $1; Bertha Heiner, 9236 Cottage 
Grove Ave,, $1; Henry Heiner, Matte: 
fon, SI., $1; Mrs. 9. dv. Meeteren, 1 
D. 114. Str, $1; Mrs. Aug. Spedit, 
11567 LaSalle Etr., $1; Mrs. Clara 
Strieg, 115 W. 119. Etr., $1; Mrs. Eos 
phie Goele, 11521 LaCalle Etr., $1; 


9. 


Er 


, Martha Kahn, 11520 Eggleiton Ave., 


$1; 2. Schaefer, 66, 136. Str., $1; €. 
Sanjchmann, 68, 137. Str., 813 P. 
Evers, 6713 Evans Ave., $1; E. Datvs 
nch, 606 €. 90. Etr., $1; €. ©. Nor: 
mandin, 6656 Wabafh Ave., $1; 2. Hof: 
fchneider, 5759 Union Ade., $2; A.Man: 
fin, 710 €. 90. Str., $1; Senth €. Ril« 
ling, 9236 Cottage Grove Ape., $1. — 
Zufammen: $30.25. 


Abgeliefert durch Paſtor Kohlmann. 
Liſte Nr. 1004; geſammelt von Mrs. 


Clara Pfaff, 5330 S. Campbell. 


Wm. Johnſon, 5241 ©. Campbell 
Ave., 500; Geo. Diers, 5241 ©. Camps 
bell Ave., 50c; Hermann Pfaff, 5330 
©. Campbell Ave., 500; Mı3. I. Weiß, 
5336 5. Campbell Ave., 500; Bohn 
Weiß, 5316 ©. Campbell Ave., 50c; Yoe 
Widl, 5316 ©. CampbellAve., 500; Frau 
Gleich, 5311 S. Campbell Ave., 25c; 
VB. Sleih, 5311 ©. Campbell Ave., 
250; Bertha Wible, 2433 W. 31. ©itr., 
$1; U. Geiger, 2521 W. 50. Etr., 50c; 
D. Ullmer, 2522-®. 50. Str., $1; f. 
Reinhardt, 2582 MW. 50. Etr., 506; €. 
Penter, 2522 W. 50. Str., 500; G.2ims 
mermann, 2509 W. 50. Etr., $1; Sohn 
Koller, 6032 Campbell Nve., $1; Elife 
Stengel, 4925 Campbellipe., 500; Mr3. 
Marquardt, 4922 Campbell Ave., 50c; 
Mrs. Rrabl, 4922 Campbell Ave., 50c; 
Mrs. Zimmermann, 5000 ©. Weftern 
Ade., $1;Mr3. Burger, 4928 ©. Weſtern 
Ave., b0c. — Zufammen: 812.00 


Liſte G. 13; geſammelt von Max 


Scharlau 


H. Schumann, 2707 Florence Abe., 
81; M. Zimmerlh, 3850 Elfton Ave,, 
506; A. Nemeth, 508 Arlington, $1; 
oe Levanotwsiy, 1501 N. Leavitt Etr., 
506; Arnold, 4053 Laramie, $1; Nah, 
915 Eenter Etr., 500; Ein Freund, Chi- 
cago, $5; R. Watbden, $2; bayem Wiſher, 
82; Franz Kaiſer, 4241 N. Springfielb 
Ave., 81; John Peth, 1880 Barry Ave., 
$2; Franz Hanzl, 220 Wisconfin Str,, 
$1; Otto Nablenoivste, 4046 Eliton 
Ade., 500; Chr. Henichel, 3573 Weftern 
Ade., 5005 9. Kruettzen, 2254 Clybourn 
Ave., 50c; Dtto Schod, 2835 N. Sceley 
Ave., 500; E. Duehrlop, 2522 N. Fair: 
Hild Nve., $1; Vincefort,, 1640 ©, led» 
vale Uve., $1; &. Bandenberg, 4333 
Arthington, $1; R. Meyer, $1. — Zus 
ammen: $25.00. 

Lifte G. 9; aefammelt von Mar 
Scharlau, 4231 N. Whipple. 

NMax Scharlan, 4281 N. WhippleStr., 
$1; Ligzie Scharlan, 81; Gertrude 
Scharlan, 81; Guſtav Schevbe, 4227 N. 
Whipple Etr., $1; Wm. Andler, 3731 
N. Whipple, $1; Kohn Sanders, 2522 
N. Haljted Str., $1; Jofeph Friedrichs, 
6548 Netvgard, $1; Cha3.Chriften, 3462 
Newton, 2öc; John Weih, 2459 Stalton 
Str., $1; John Lay, 3819. N. Marfhfield 
Abe, 81; John Wetzel, 2186 Orchard 


Abendpoſt, Chieago, Wontag den 8. September 1919. 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


J 


Challenge 


um die often des Lebens: 
unterhalts herabzuſetzen! 


Morgen ſetzen wir die erſtaunlichen Werte dieſes alles übertreffenden 
Challengeverkaufes fort, und außerdem geben wir jedem Käufer die ertr® 


Erſparnis durch 


oppelte 3.CCH. 


l 
Ss 


Eud) jparen zu helfen — das ift die erjte Pflicht dDiefes großen Ladens. Morgen 
wird ein weiterer refordbrechender Tag fein. 


— — — 


— —2 


— — —— — — * 


! 
Str., 2öc; E. U. Pifcher, 3322 N. Sceley | $5; Rlager, $2; ©. Helinfen, 5634 Ju— 
Ane., 500; 2. Smith, 1732 Girard Str., | ftine Str., $2; Frant Wahl, 5444 Loo= 


$1; John Schmidt, 740 Vladhawot Str., 
500; Kohn Echneider, 1533 Mohatvf 
Str., 500; Frank Machat, 6322 Stonet) 
Naland Ade., 50c; Sohn Hoiter, 6222 
Stoney Island, $1; W. Bid, 2642 Mil- 
dred Ave., 81; Fritz Roger, 1447 Echool 
Etr., 506; ©. Schreiber, 2215 Roscoe 
Str., 50c — Zufammen: $15.50. 


Lifte Nr. 309; gefammeit von Frank 
Mehrle, 5932 Green Str. 
Frank %. Mehrle, 5732 ©. Green 
Str., $5; Rud. Sfreninger, 3229 N. Troy 
Str., $5; Chrift. Hammer, 5123 May 
©tr., $2; Geo. Schaller, 3710 ©. Hals 
ited ©tr., $5; Charles Ccholl, 8111 
Sangamon Str., $5; John 


E. Stoff, 3909 ©. Halfted Str., $1;5 P 


U. Nezeppa,; 3909 ©. Halited Str., $2; 
Aulius Leon, 1405 Sedgwid Str., $1; 
B. Stred, 2900 ©. 18. Ave., $1; Fred. 
Ave., 
Ave., 
81; Emil Graffig, 2703 Wincheſter Ave., 
81; Ch. Schmidt, 2287 Archer Ave., 81 


Meſſerſchmidt, 4829 Champlain 
82; M. Menſch, 5007 Michigan 


— Zujammen $57.50. 


Lifte Nr. 340; gejammelt von 
E. Rapp. 


Henry H. Biemfen, $1; Mar tyeigen, 
506; M. Brojhuep, 500; M. Glafner, 


Reutter, 
6049 Green Str., $2; Wi. Etfenbeiß, 
3901 Emerald Ave., $55E. Graf, 3901 
©. Halfted Str., $10; Helegne Rojensty, 
3901 ©. Haljted Str., $2; Fred. Lams 
bert, 3901 ©. Halited Str., $1; Harrh 
Zarner, 3909 ©. Halited Etr., 506; ©. 


mis Str., $2; Wong Yun, 5537 Afhland 
Ave., 50°; M. Rotbermund, 5606 Na: 
cine Ave., $5; E. U. Streid), 5505 ©. 
Alhland Ave., $5; Paul Urban, 5326 
sujtine Str,, $2; EX. Cachtleben, 1634 
Sarfield Vlvd.,'$1:; Mrs. Theo. Rieste, 
1759 Garfield Blod., $2; Ed. Neid, 
5657 Afhland Ave... H3; Mr3..L. Moeck 
ner, 5125 ©. $onore ©tr., $i;5 Mrs. 
Garle, Saginatv, Mich., $1; L. Shingel, 
5722 ©. Wood Etr., $2; N. Groejchke, 
1140 Shferidan Road, $1; Ats, 57 Linz 
coln, $1; Hermann Reuter, 5715 Wood 
Etr., $5; €. Blod, Congreß Hotel, $10; 
Mrs. Eridfon, 1753 W. 59. Str., 50c. 
— Bufammen: $61.00. 
Lifte Nr. 13; gefammelt von Henry 
C. Reuter 

5. Reuter, 5728 Wood Str., 85660; J. 
Rohman, 6876 Honore Str., 85; Geo. 
F. Beckman, 5740 S. Wood Str., 85; 
H. Kuehnle, 1945 W. 59. Str., 85; 8. 
Herrmann, 1939 W. 59. Str., 835; J. 
Rebhahn, 1937 W. 69. Str., 85; Mrs. 
MeJnernh, 59. u. RobeyStr., $1; Frank 
Bertucc, 59. 1. Lincoln Etr., $1; 
Auguſt Auros, 7941 Green Str., $5; 
Kohn Scholl, 5604 ©. Throop Etr., $5; 
sranf Maurer, 5879 Lincoln, $2;5.M. 
Berg, 79. und Green ©tr., $10; B.Mor= 
genroth, 50c; Louis Froemte, 1657 Gar: 
field Blod., $10; ©. Neumann,5635 ©. 
Loomis Str., $1; A. Stumte, 5635 ©. 
Loomis Sir., $2; NR. Mahberg, 7307 
Emerald Uve., $2; Paul Sumfe, 56835 
Loomi3 Str., $10; George Tegeler, 5518 


E J S i 3 T l — } eo * RV 3 
$1; Karl Semring, $1; Wm. Thuring ©. Wood Str., $1; Haifer, 5817 Lincoln, 


$1; Mar NRagor, 50; ©. Maher, 50c; 


Henry Krieger, $1; And. PBrinner, 50c 


Lifte Nr. 310; gefammelt von 
Otto Uhlitz. 


Otto Uhlitz, 4404 Thomas Ave., $2; 
GuſtavOsburg, 1829 Welroſe, 82; Wm. 


82; John Bundſchuh, 5527 Aſhland 


‚19 u . 285 
Ernſt Gehle, 506; George Dank, 50c; Abe., $1. Yufammen: $128.50. 


E. Rapp, $1; E. Grueneberg, $1; U. 
Bad, $1; Nic. Wanderjcheid, 50c; 16. 
Sec. &.U.8., $25. — Zufammen: $37. 


Lifte Nr. 127; gefammelt von Herm. 


Rudolph Ruf. 

Charled Sarg, 8491 Ridgwah Ave., 
$1; Charles Richter, 2100 Belmont 
Ave., H2; Deutjch-Am. U.Berein Hinz 
denburg, $10; Fred Martin, 2451 Cor: 
tea Str., 81; Roderich Kracht, 3130 Ely— 


Beiſel,6318 R. Clark Str., 82; €. Hein,| bourn Ave., 81; Charles Brauer, 1820 


1018 N. Franklin Str., 81; Val.Schroll, 
1449 Summerdale, 831; John Bucholz, 


Dafdale Ave., $1; 
August Nitjchke, 


S. 2. Hurley, $1; 
MWisconfin Etr., $1; 


55; Robert Wiemann, $15 3. P. Mof, | Rudolf Ruß, 3020 Seminarh Ave., $1. 
$1; 9. Wolfgramm, 2816 N. Rodwell | — Zufammen: $19.00. \ 


Str., $2; W. Eonnenfdein, 22 Schiller 
Str., $2; Hugo Schmoll, Auditorium 
Bldg., $1;5 %. Bankich, 451 Velden Ave., 
2; FrankNorſek, 1916 N. Crawford, 
81; Julius Leby, 1405 Sedgwick Str., 


$1. — BZufammen: $24. 


Rifte Nr. 298; gefanmeli von Kohn 


F. Meisner. 


John F. Meisner, 844 Wolfram Str., 
Mrs. 
Dienwell, 844 Wolfram Str., 81; Mrs. 
Ploch, 26883 N. Halſted Str., 2503; Max 
Kueſte, 844 Wolfram Str., b0c; Mrs. 
H.Bemesderfer, 848 Wolfram Str., 50c; 
D. B. Feift, 842 Wolfram Str., $1. — 


506; Edmund Heideder, 50c; 


- 


Bufammen: $4.25. 


Lifte Nr. 264; getammelt bon 
Peter Kerjten. 

Hubert Sterjten, 2411 ©. Rarf 

$1; Peter Sieriten, 2411 ©. Part 

52; Nihard Phipp, 3436 Wallace 

$1; ©. Eejtion, 


non Apde., 500; Anton Schtvark, 2874 


Wallace Etr., 500; Anton Sinapp, 3726 
Sheridan Road, $1; 3%. ECeipp, 373 €. 
25. Str., $1; H. Mueller, 6642 Angle= 
2644 | 


fide Mpe., 5005 Kohn Siluetah, 
Inglefide Ave., 500; Kohn Hari, 729 W. 


21, Str., 506; M. Ropp, 2617 Cottage 
Grove Ave., 50. — Zufammen: $37.00. 


Lifte Nr. 260; aejammelt von 
Sigfried Ziman. 

S. Ziman, 1951 Dayton Str., 81; S. 
Muſſer, 1971 N. Halſted Str., $1; Be; 
neficial Union Diſtr. 381, $10; Steve 
Parth, Lolleftiert, $3.25. — Zufammen: 


$15.25. 


Lifte Nr. 192; gelammelt von 
Mar Stendney. 

Carl Boenjch, 3135 N. Nacine Ave., 
$1; Mar Strasıey, 2450 N. Mozart 
Etr., $7; 5. Müller, 700 North Ave., 

5; Val. Stauder, 708 North Ave., $5; 
9. Soppelman, 701 North Nve., $2.50; 
Ko. Frankenberg, 1814 Rice Str., 50c; 
Anna Teichman, 2451 Cortland Etr., 
5065; Hranf Reiner, 1415 N.Leavitt Str, 
$1; Bernhard Voi, 4201 North Ave., 
5065 Kohn Wahlenfeld, 1940 Thomas 
Etr., 500; M. Silenier, 7007 North Ave., 
$5. — Bufammen: $28.50. 


Lifte Nr. 16; gefamirelt von Henry 
€. Reutrr. 


Dtto Aunfe, 1249 MW. 57. Etr,, $10; 
George Braun, 8608 Wrighttvood Ave., 


Lifte Nr. 1012; gejammelt von 
Mr3. Anna Stoichte. 

9. Biedermann, 7102 Racine Ave., 
HI;N. Trizcoll, 1223 W, 71. Etr., $1; 
M. Bemüus, 1223 W. 71. Etr., 5006; ©. 
Demus, 1223 MW. 71. Str. 506: 5$. 
Bart, 1221 ®W. 71. Str., 500; Hecht: 
ner, 1270 ®. 71. Str., 506; E. Aman, 
1214 W. 72. Etr., 5065 Hochgräber, 
6205 :M, Lincoln Str., 500; Schalt, 
6357 Houfe Str., $1; B. Stange, 7304 
€. Marfhfield Ave., $1; Anna Manepfi, 
5334 Baulina Etr., $1;5 €. Schmidt, 
6138 Racine Üpve., $1; A. Kreith, 6508 
Erijtine Mve., $i; 8. Racobus,: 8537 
Wood Str., 50:5 R. Teufel, 6537 Mood 
Etr., 506; 8. Hill, 609 Borris Etr,, 
50 ©. Dearborn, 5647 Marfhfield 
Mpe., 25c; Elssberg, 6208 ©, Lincoln 


De 


Ive Str., 250; 2. MeGomwan, 5037 ©. Can 
u aamon Etr., 25c; Hammerjchmidt, 6434 
Etr., 
3618 ©. Bart Mve., 
925; R. Landes, 2704 Anglehardt Ave., 
$1; Friedel Forjtnegger, 6606 ©. Raıts 
lina Str., $1; Carl Siropfel, 364 ©. 29. 
Str., 500; Frant Weber, 2616 Cottage 
Grove Ave., 500; Fred Vogel, 3228 Verz 


©. Robey Str., 25; &. B De Graiie, 
6537 Wood Eir., 250; Mr3. Siurt, 7112 
S. Mat) Str., 250; zufammen: $13.00. 


Lifte Nr. 154; gefammelt von 


Buft. Hamann. 


K. Nahnfeld, 853 Lill Ave, $1; Pat: 
line Hamann, 3819 Evergreen Ave., $1; 
Guſtav Hammn, 3319 Evergreen Ave., 
$2; Walter Hamann, 3319 Evergreen 
Ave., $1; Emil Schubert, Schönhofens 
Hall, 506; Bernd. Gerefe, 631 North 
Mve.,. $1; Peter Lang, 2149 N. Karloiv 
Ave., 31; John Mayer, Oak Part, 818 
Wisconfin Er, 5065 Fr. Niehm, 
Schönhofens Halle, 500; . Earl Sellin, 
1630 Burling Str., 500; Elja Hamann, 
3319 Evergreen Ape., $1. — Zufams 
men: $10.00. 

Lilte Nr. 175; aefammelt von 

Carl Schwartz 
Carl Schwartz, 1709 N. Tripp Ave., 82; 
Sam Warnecke, 4456 Armitage Ave., 
$1; Walter Hannemann, 173 N. Tripp 
Ave., 81; John Schultheiß, 1731 N. 
Tripp Ave., 81; Frank Lammel, 4345 
North Ave., $1; Wm. Bielfeldt, 1715 N. 
Tripp Ave... $2; Martha Neubaus, 1715 
M. Tripp Ape., $2; Henrh Mampe, 1715 
Nr. Tripp Ave., $1;5 Paul Boltel, 1624 
Narlov Ave., 2öc; 3. Haad, 4244 North 
Ave., 500; X. Niramer, 1700 N. Stedvale 
Ave., 500; 2. Go, 1703 N. Steeler Ave., 
506; Hency Schramm, 1656 N. Keeler 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


—— ⸗ 


Ave., $2; Charles Frech, 1650 N. Neeler 


Ave., $1; Guftad Schmebing, 1722 N. 


Zripp MAve., $1; Toni Anderfon, 1525 2 


Kteler Ave., $1; Ungenannt, $1;M. U. 
Dudel, 4124 North Ave., $2; B. Shom- 
mer, 1630 N. Iripp Ave., $1; © $. 
Trog, 4044 North Ave., $1; Theobore 
Ktoeb, 1643 N. Keeler Ave.,.$1.25; Fri 
Bufammen: $25.00. 
————— 


Fitzpatricks Auſicht. 


Ein Rieſenausſtand aller Stahlarbeiter 
für wahrſcheinlich gehalten. 

‚Die „Chicago Feberation. of Labor“ 
hielt geftern nachmittag unter Vorfik 
ihres Präfidenten John Fikpatrid 
eine gutbefuchte Verfammlung ab, 
in welcher michtige Angelegenheiten 
zur Beiprehung famen. 
Iprad) fi) dahin aus, daß es wahr» 
Iheinlih in ganz Furzer Zeit zu 
einem Riefenausftand in der Stahl» 
und Eiſeninduſtrie kommen werde, 


es ſei denn, daß der Truſt einleniſe 
und die berechtigten Forderungen der 


Arbeiter anerkenne. Er iſt heute 
vormittag mit zahlreichen Vertretern 
von Gewerkſchaften der Stahl⸗- und 


gereiſt, wo morgen eine Sitzung des 
nationalen 
wird, zu der auch die Delegaten der 
24 Gewerkſchaften der Stahl- und 
Eiſeninduſtrie eingeladen ſind. Ob 
auch die Führer in der Stahlindu— 
ſtrie zu Unterhandlungen bereit ſein 
werden, bleibt abzuwarten. 

Von einem Vertreter der Bau— 
ſchreiner-Gewerkſchaft wurde ein 
eingehender Bericht über die Sach- 
lage in dem bereits ſeit Wochen an⸗ 
dauernden Streik erſtatiet. Darnach 
bleiben die Schreiner auf ihrer yor« 
derung von $1 Wrbeitslohn bie 
Stunde beftehen, und die Ausfichten 
für baldige Wiederaufnahme der Ars 
beit jind nur gering. i 

Ueber den nunmehr glüdlich bes 
endeten Schaufpielerftreit berichtete 
Selretär Ed. Nodel3 ausführlid. 
Er ließ e& nicht unerwähnt, daß bie 


organifierten Mufiter, Bühnenarbeis 
ter und Zettelanfleber hauptfächlicd . 
den Schaufpielern zum Siege verhol« 
fen hat. 
Darauf murben bie bisherigen 
Beamten mit Fitpatrid ald Bräfis 
dent und Nodels als Selretär für 
das kommende Nahr nahezu einftim« 


Fißpatrid 


Trading Stamps| 


Engelfarbt 1709 N. Tripp Me., $1.— 


'Eifeninduftrie nad; Wafhington abe ° 


Urbeiterrated beginnen 


mig twiebergemählt. Mi 


=— — — 


Getroffen. 


Der in den —* Jahren vori⸗ 
gen Jahrhunderts lebende, wegen feis 
ner Grobheit in ganz Schlefien bes 
tannte Medizinalrat M. wollte eines 
Tages von Breslau aus mit der Poft 
nad Liegnig fahren. Im Wartejaal 
waren fchon mehrere Herren verfams 
melt, welche ebenfalls mitreifen moll« 


3 
3 
j 

u 


ten. Alsbald fam Einer derfelben auf 


die Idee, an dem Arzt feinen Wiß 
auszulaffen. e 


4 


„Sind Sie nicht der Doktor MI.I* 4 


fragte.er. 
„Zu dienen,“ war bie Antwort, ' 
„Ei, da3 freut mich! Sie wiffen ja 


Alles, da fönnten Sie mir wohl eine 


Yrage beantworten.” 
„Vielleicht weiß ich e3, Iaffen Sie 
hören.“ 
„a, fehen Sie, mein Schnurrbart 


ı 8 


ift fchon ganz grau und meine Kopfa73 
haare find noch ganz fhmwarz; wie 7 


fommt da3 wohl?“ 

Dhne fich lange zu befinnen, ent» 
gegnete M.: „Das tommt einfach das 7 
ber, weil Sie ftet3 Xhren Mund viel” 
mehr gebraucht haben, wie Yhren > 


Kopf.“ # 
———— wu 

— Aus dem Gerichtäfaal, —S 
Richter: „Sie haben da-einen. fals? 
ſchen Wechſel ausgeftellt auf 500° 
Marf — mwarıım taten: Sie. da8?“ 7 
— NAngeflagter: „Ich brauchte daß 
Geld notwendig, aue Vegleihung‘ 
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81. Sahrgang. — Nr. 213. 
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Admiral Cowies Vorſchlag. 


Aus Waſhington wurde vor einigen Tagen ge- 
meldet, dab der frühere Generalzahlmeifter der 
Marine, Cowie, beim Kongrek die Erhöhung der 
" Röhne der Soldaten und Matrofen und der Gehäl- 
der Offiziere beantragt habe. Erftere follen um 
nfzig, leitere um dreißig Prozent erhöht werden. 
einer iweitern Erklärung flug Cowie vor, bie 


e Sehälter aller Regierungsangeitellten, der bürger- 
* Binden wie der militärifchen, fofort zu erhöhen. Die 
fer Borfchlag iit jehr löblich, aber Comie jagt nicht, 
F Wie er jih ausführen läht, ohne dem Volfe neue und 
erhebliche Steuerbürden aufzuerlegen. Daß die 
k älter der meiiten Negierungsangeftellten, vor als 
- kein der mittleren und unteren, aud nicht im Ent- 
* Fernteften mit dem Cteigen der Koften des Zebens- 
2 Unterhalts Schritt gehalten haben, ift eine allgemein 
e Bekannte und Ichhaft zu bedauernde Tatjadhe, Daß 
& Feüher oder fpäter ein Nusgleich diefer Särte erfol- 
gen muß, ift ebenfalls felbftverjtändlich. Mber ob der 
ngreß jett in der Zage oder willens fein wird, fo 
E Hief in den Beutel zu greifen, um allen Gehaltzfor- 
© Berungen gerecht zu werden, wird doc, beztwetfelt-mer- 
den müfjen. Ohne die Erhebung neuer Steuern ift 
8 unmöglid, und das Volk zahlt nadjigerade' genug 
= ®teuern, ala daß e8 bereit fein follte, den Kiäherigen 
= Raiten noch; weitere hinzuzufügen, zumal angefichtd 
* ber allgemein verbreiteten Meinung, daß mit ben 
= Ertränniffen der Steuern in den lebten Sahren al- 
© Iem Anihein nah ftarfe Verfchwendung getrieben 
= worden it. 
7 Wenn eive Neuregelung der Gehälter der Ne 
- sierungsangeitellten erfolgen follte, fo müßte jeden- 
falls der Anfang mit den Bezügen der vielfady man- 
gelhaft oder nar jämmerlich bezahlten mittleren und 
untern Beamten gemadit werden. Comie hat den 
Vorſchlag gemacht, die Gehälter de8 Präftdenten, be3 
© Bizepräfidenten, der Kabinettsmitglieder und ihrer 
- Stffsiefretäre um hundert Prozent und der Rongreß- 
& mitglieder um fünfsig Prozent zu erhöhen. Das Volt 
- Bürfte der Anficht fein, dab diefe Serren einer &e- 
E Baltserhöhung Iange nidht fo bedürftig find wie das 
= Hohe Seer der Bürobeamten. Wer $10,000—$12,- 
da8 Sahr bezieht mie die Chefs der Bunbdesde- 
© Bartements ober $7500 mie die Mitglieder des Kon- 
ſſes, in deſſen Haushalt macht ſich die Teuerung 
ge nicht ſo in einſchneidender Weiſe geltend wie 
Mn ber Familie eines Elerf3, der fi und feine Familie 
E mit 81500 oder gar weniger ernähren unb Fleiden 
HN, © ift fhhon möglich, dak die Konareknritalieder 
Ind Bundesbeanmten zur Zeit mehr für fren lm- 
terhalt ausgeben, als fie an Gehalt beziehen, und e8 
e foäre winfdhenstvert, fie fo zu ftellen, dak fie e$ nicht 
> Yötig haben, von ihrem eigenen NRermögen zu ihrem 
Unterhalt zuzuſchießen. Aber die Lage vieler Tauſen⸗ 
ber von Beamten iſt noch weit ſchlimmer als die ihrige. 
Die Mehrzahl von dieſen iſt nämlich gar nicht in der 
Seage, etwas vom eigenen Vermögen zuzuſchießen, weil 
He eins haben. Sie müſſen ſich einfach den Leibriemen 
Enger fhhraflen und den Khrigen den Yrotforb höher 
dann, noch höher, ala er ofmehin ſchon hing. Dieſen 
= Beizufprinaen wäre die erfte Pflicht der Volksvertreter, 
E Hicht fich felbft oder ihren Nadhfolgern höhere Bezüge 
FH beiilüigen. 
ne @8 ift eine beflagensmwerte Tatfache, dab die Bun 
— besregierung häufig auf den Dienft tüdhtiger Mräfte 
E Berzichten mufte, weil fie nicht im Stande war, ihnen 
E fobiel zu zahlen, wie fie im Privatdienft oder im eige 
nen Gefhäft verdienen fonnten. Gar mander Depar- 
F tomentschets tft aus diefem Grunde ins Privatleben zu« 
 Füdgetreten, weil er e$ nicht berantivorten Fonnte, 
Fine Santilie bei feinem Ableben mittellos zurückzu⸗ 
© Iafien. Das ist, wie gefagt, bedauerlich, und man follte 
F Auf Mittel finnen, wie diefent Webelitande abzuhelfen 
Ei, Die Verdopplung der Gehälter dürfte jedoch 
F Saum das ricjtige Mittel fein. Denn felbft wenn die 
 Megierung Gehälter von zimanzig- oder dreißigtauſend 
Sollar zahlen wollte, ſo würden dieſe Bezüge, jo groß, 
Die ſie dem Turdfhnittsbürger auch dünfen mögen, 
> doc) feinen Vergleich aushalten mit dem, ma$ mander 
- Hener Herren im eigenen Geichäft verdienen Fünnte. 
E Rroßdem werben die Gehälter der Departementschefs 
= mie alle anderen erhöht werden müſſen. Aber fie 
© sollten die Ietten fein, die bedacht werden. Vor al⸗ 
= Iem follte man derjenigen bedenfen, welche die Dol- 
Yard nötiger haben als jene. Ir ben Kreifen der hohen 
F Beamten und Kongrefmitglieder in Wafhington totrd 
erheblicher Nufwand getrieben. E& beitehen ba crefell- 
" aftliche Verpflichtungen und ariftofratifhe Lebens- 
müren, wie ſie ſchlecht in die Hauptſtadt eines Landes 
aſſen, deſſen Oberhaupt ſich für die Demokratiſierung 
e ganzen Welt eingeſetzt hat. Sie verteuern den Le⸗ 
densunterhalt ganz unnötiger Weiſe, und die Rechnung 
daur ſollte man dem Volke nicht in einem Augenblicke 
riſentieren, da die Laſten drückender Steuern und 
iner künſtlich verurſachten Teuerung auf ihm ruhen. 
"Man möge fi} aud; in den Geiellichaftskreifen Walh- 
© ingtons den Leibriemen gefälligft um einige Lödjer 
= enger jhnüren und auf koſtſpielige Veranftaltungen 
Fund Toiletten verzichten, wenn man fie bei den gegen- 
F märtigen Bezügen nicht erjhtingen Fan. Man hat 
F dem Bolfe von Mafhington. aus immer iwieder und 
2 wieder da3 Sparen ans Herz gelent. Wie wäre es, 
© wenn man fich diefer Tugend zur Abmwechfelung aud) 
© einmal jelbft befleihigte! 


$ Eine neue Gefahr der Prohibition. 


3 Unter den Gefahren, welche durch die Prohibition 
Hüir Gejundheit und Moral des amerifaniihen Volkes 
E beraufbejäworen wurden, nehmen jene einen herbor- 
Srngenden Plat ein, die fid) aus dem Genufje von im 
© Bcheimen bergeitellten fpirituöfen Getränfen ergeben, 
Bereitö während der unter behördlicher Kontrolle ftatt- 
Ffindenden Whiskeyfabrifation hatten Beamte alle 

Bände voll zu tun, um ihren Vorfhriften betreffs 
Reinheit des Produkts, fanitärer Handhabung des. 
Efelben und jhädlicher Panticherei Beadytung zu fidhern. 
a8 heute in Mondidheinbrennereien hergeitellt wird 
Fumd in „blinden Schweinden“ zum Verkauf gelangt, 
eilt ein von rüdjichtslofer Spefulation auf den 
enſchlichen Durſt erzeugtes Gemifh dar, das, auf 
Feine Beitandteile unterfucht, zweifellos als „Gift“ 
Hoflifigiert werden müßte, Die beim Kandel damit 


von Verkäufer und Auufer zu —x Vor ſicht 
macht es lehterem nahezu unmoglich, ſich im Voraus 
beireff3 der Qualität von „Mondidein”-Getränten 
ft ellen, imd er wird meiftens die ihm dies 
begügli gemachten Verficherungen auf Treu und 
Glauben hinnehmen müffen. Vielen Teinkluftigen 
aber bietet Std} nur felten, wenn überhaupt Gelegen. 
heit, die gejeklich verbotenen Stärfungsmittel zu er- 
werben, und fie find daher nur gu geneigt, zu Erfah. 
mitteln zu greifen, — und rufen dadurd weitere 
Ihredliche Gefahren hervor. 

Gegen eine diejer erläßt foeben ein „National« 
fomite zut Verhinderung von Ylindheit“ eine War» 
tung, der && fi emdfichlt die größtmögliche Wer« 
breitung du fihern. Sie ridjtet fi) gegen ben bon 
Unwiſſenden nur zu Häufig verfuhten Genuß von 
denaturifiertem Spiritus, gewöhnlid al8 „Wood 
Alcohol“ bezeichnet, obwohl Iegterer in der Regel nur 
zu zehn Prozent dem Getreidejpiritus zugejegt wird, 
um Ddiefen für Xrinfgwede ungeeignet zu ‚machen 
Bezitalich des „Wood Alcohol” erklärt genannte Or- 
gantiation: „Ein Teelöffel voll, innerlih genommen, 
genügt, um bollftändige Blindheit herborgurifen; eine 
größere Menge führt meijtens den Tod herbei.” Aber 
nicht nur der Genuß denaturifierten Alfohols, fondern 
aud) der daB fogehannten „medicated Alcohol” birgt 
ahnlithe Gefahren in fi. Unter diejer Bezeichnung 
ift Getreidefpiritus zu verftehen, den Apotheker ver- 
faufen dürfen, nahdem fie ihn dur Zujak von Dros 
gen unberwendbar für Trinkzivefe gemadjt haben, 
Lettere find, falls fie in dag Mageninnere gelangen, 
faft ftets don gleich Schädliher Wirkung wie „Wood 
Alcohol”. Der in den Apothefen verfaufte Spiritus 
foll ausihlieglih dem Wbreiben oder fonitigen Seil- 
zwecken dienen. 

Mit Bezug auf diefen Gegenftand heikt cs im 
erwähnten Zirfular: „Fälle diefer Art pflegten frü- 


ber fich nur hin und wieder zu ereignen, feitdem jedoch eh 


die nationale Prohibition in Kraft getreten ift, haben 
fte in allen Teilen de3 Landes in erjchredender Weife 
zugenommen. &38 ift underfennbar, daß eine Ham 
pagne notwendig tit, um Unmiffende davon abzuhalten, 


benaturifierten Alkohol und „Wood Alcohol” bei der |; 


Seritellung von ipirituöfen Getränken gu verwenden.“ 
Was alles ber Prohibition in Ihr ohnehin ſchon fo 
umfangreiches Schuldbucdh gefchrieben fei, 


Der Befudr Er. Königlihen Soheit. 


Während der New Norker Stadtrat in feiner Ieh- 
ten Situng nahezu einstimmig $100,000 für die dem 
heimfehrenden General Perſhing gewidmeten Em- 
pfangsfeierlichfeiten beimilligte, {prad; er fidh ebenfo 
deutlich gegen irgendiweldhe Bewilligung zu Unter 
haltungszmeden für den Prinzen von Males aus, 
deifen Reifeprogramm aud) einen Beſuch der großen 
öftlichen Metropole einfchlieft, 

Die Zeitläufte find der Darbringung von Ehren 
an Könige, Prinzen md Prinzlein nicht günftig, be. 
fonders nicht für folde britifhen Geblüts, Die Demo- 
fratifierung der Welt im Zujarmmenhang mit der Ver. 
bannung don Kaifern, Königen und anderen monardi- 
hen Serrichern, Hat aud Prinzenbefucdhen den größ- 
ten Xeil ber ihnen früher beigelegten Bedeutung ge- 
taubt. Nur in gewiſſen Kreiſen unſerer Geldarifio 
kratie, die ſich, um einen vulgären Ausdruck zu gebrau⸗ 
hen, riejig „gebumfiedelt” fühlen, wenn fie vor dem 
rüger eines alt-ariftofratifhen Namens Tapbudeln 
föhnen, verfudht man den Eindrud gu eriweden, daf 
es für bie Begiehungen der Nölfer bon größter Mich. 
tigkeit fet, dem zukünftigen Herrjcher Großbritarmieng 
zu Ehren Bälle, Feitehien, Nutofahrten und ähnliche 
DVergnügungen zu veranftalten. Sn weiten Rreifen des 
ameritanifchen Volfes fteht man derartigen Bemühun. 
gen jedoch Fühl läcelnd gegenüber, ımd auch das 
Hoſianna · Geſchrei unſerer Mitbürger engliſcher Ab⸗ 
ſtammung oder die ſtäündige Erwähnung des Prinzen 
als „Königliche KHoheit“ in einem großen Teil unferer 
engliih-ipradigen Preffe verfehlen völlig des erhoff- 
ten Eindruds, > » 

Anlälic des Vefuchs des gegenwärtigen Prinzen 
bon Wales werden viele interefjante Erinnerungen an 
die 1860 erfolgte Vifite feines Großvater, des fpäte- 
ren Königs Edward VII, mad, von welden folgende 
wohl nur Wenigen befannt fein dürfte. Mathias 
Ogden, ein in Elifabethtoton, N. $,, anſäſſiger Käm⸗ 


pfer der irifchen Revolution, hatte den führen Plan 


gefaht, den Prinzen aus dem bon ihm am Hanover 
Sauare bewohnten Haufe gu entführen. Er batte für 
dieſes Unternehmen alle Vorbereitungen getroffen, 
und beabfichtigte es mit mehreren Gefährten an einem 
beitimmten Abend zur Ausführung zu bringen. Gerade 
an diefem aber begab fich der Prinz in Begleitung 
sahlreidher Iuftiger Brüder auf eine Bummeltour, die 
jie biß sur frühen Morgenftunde an mehreren Ver. 
gnügungsplaken nahe der Canal Strahe bermeilen 
lich, ‚Auf dem Heimimege vertrieben die jungen Ser. 
ren fi die Zeit mit dem Abbrehen von ein paar 
Dutzend Türgriffert. Einer von Ogdens Vertrauten, 
der dem Prinzen folgte, berichtete dem Rädelsführer, 
daß jener zu aut bewacht werde, um die Ausführung 
des Entführungsplanes möglich erſcheinen zu laſſen. 
Odgen und ſeine Beſucher entwichen dann über den 
Fluß nach New Jerſey, und der hohe Beſucher war einer 
nicht zu verachtenden Gefahr enigangen. Aehnliches 
braucht der gegenwärtige Prinz von Wales nicht zu 
befürchten, denn ſelbſt der enragierteſte Freund der 
iriſchen Freiheit weiß heute, daß dieſe nicht als Löfe. 
geld für einen gefangen gehaltenen Prinzen erlangt 
werden kann. 
— — 10. 


Unertrãglich viel Kakao. Wieder wird in einer 
Mitteilung des „Tropenpflanzer“ darauf hingewie⸗ 
ſen, daß in den Ländern mit ftarfer Kafaverzeugung 
geradezu „unerträglihe Buftände“ durch die Verrin- 
gerung der Abiagmöglichkeiten entftanden find. Diefe 
Not ded Ueberflufies ift dadrud; vermehrt worden, ba 
befonders 1917 die Kafaoernte unerhört reich geiwefen 
ift und audh im vorigen Yahr in den meiiten Ländern 
feine Abnahme gezeigt hat. Danad) follte zu erwar- 
ten fein, daß fid) eine ftarfe Neigung zeigen wird, 
Deutſchland mit Kakao zu verſorgen, nud daß der 
Widerſtand gegen Wucher- und überhaupt Kriegs⸗ 
preiſe erleichtert werden wird. 

* * » 

Ghineſiſche Luftmuſik. Die chineſiſche Muſik mit 
ihren gellenden Tönen und lärmenden Tamtams klingt 
nicht gerade ſehr angenehm für europäiſche Ohren. 
Gleichwohl haben es die Chineſen verſtanden, ſich mit 
Hilfe von Tauben eine Art Luftmuſik zu ſchaffen. Der 
ruſſiſche Reiſende Obrutſchew erzählt darüber folgen⸗ 
des: Als wir nach der Betrachtung des Tempels wie. 
der zur Stadt zurüdeitten, hörten wir über ung in der 
Zuft die fanfteite Sphärenmufif, die ji) bald veritärkte, 
bald jadhte erjtarb, je nahdem fi) eine Schar Tauben 
näherte ober entfernte. Sch hatte bereits früher von 
diefen originellen Mufifforps im Reiche der Mitte er- 
zählen hören; aber der abiheulihe Strabenlärm in 
der Stadt betäubte die Ohren, fo dab fanftere Töne 
verloren gehen mußten. Die Töne diefer Tauben find 
mild und weich, wehmütig ftimmend wie ein Konzert 
von Meolsharfen. Und Zleine Neolsharfen find die 
Inftrumente tatfählih. Zahmen Tauben bindet man 
nämlidy unter die Schwanzfedern Zleine Pfeifen aus 
dem benfbar leihteften Stoff, au Bambus. Wenn 
die Vögel fliegen, fo entjteht durch) den ftarken Quftzug 
die Ihöne Mufif. Die Chinefen lieben diefe billigen 
Freiluftlonzerte ehr; denn überall in der UImgegend 
von PBeling jicht man diefe befhwingten Mufifanten 
über ſich ſchweben. 


— ee 
Pi 


abendyoft, Chicago, wiontag; ven 8. 


Willft Du den Menfchen air gefallen, 
Sprich nie von dir, jeböcd von Allen, 
Bon ihrem Wilfen, ihrem Können, 

Ya, auch ihre Keid magfit Du benennen, 
Nur ſchmück's mit der Märtyrerkröone — 
Und ford're nie etwas zum Lohne! 


Wenn man ſich das Staunen nicht 
längſt abgewöhnt hätte, würde man 
vielleicht erſtaunt ſein über die letzten 
Meldungen aus Paris. Oeſterreich hat 
ſeinen ſcharf revidierten Ftiedensderttag 
mit einem ſcharfen Verweis dafür er— 
halten, daß das alte Oeſterreich den 
sttieg anatlangen babe. Deutfchland 
tt in einer khatien Note angetviefen 
worden, jeitte VBerfaflung gu ändern. 
Numänien wird mit Abbruch der diplos 
green Beziehungen gedroßt. In 
Albanien werden italienijche Soldaten 


niedergemeßelt, und in der Oftjee wurde 


der britiſche Zerſtörer „Victoria“ torpe⸗ 


diert. Admiral Kolchak ruft alle Ruſ⸗ 
ſen zum Kampfe gegen die Bolſchewiſten 
auf, die ihm don Tag au Tag uitbeques 
iner werden, und die Engländer haben 
ein mit Waffen beladenes Edhiff abges 
fangen, dejien Fahrt vermutlich für Its 
land bejtimmt war, Co fieht der Fries 
den aus, den ihre neuen Herren der 
Welt befchert haben und für den fie den 
Dank der Gefchichte erwarten. Die Ges 
ichichte wird fie Ichön auslachen. 


Die Viehzüchter Haben fich als die 
Verteidiger der Gropichlädter aufge: 
tvorfen. ‚Natürlich. „Weß' Brot ich 


Nun werden wir bald ſo viele „Refor⸗ 
men“ haben, daß wir anfangen müſſen, 
die Reformen zu reformieren nur 
damit die Reformer nicht aner Hebung 
ommen. 


Weshalb wir Kriegsfparmarken kaufen 
müſſen. 

411,000 Autos,“ ſo erklärten Offi— 
ziere am Freitag vor einem — 28 
chungsausſchuſſe des Kongreſſes, „die 
für Die Armee gekauft wüurden, liegen 
ſeit Monaten entweder unausgepäckt 
oder den Unbilden der Elemente preis— 
gegeben in Camp Holabird bei Balti— 
more, Nur eine Feine Anzahl ft dert 
ftaatlihen Landitragen = Kommiflionen 
oder Regierungsdepattement3 zugeivies 
fen worden.“ Gin von Major ht, C. P. 
Evans eingereichtes Verzeichnis ergab, 
daß 8379 Paſſagier-Autos, 25888 Auto— 
Laſtwagen und 860 Ambulanzwagen 
unbedeckt auf ofſenem Felde ſtehen, und 
daß b79 Paſſagier-Autos und 2588 
Auto⸗Laſtwagen ſich noch in der Origi⸗ 
nalverpackung befinden. Seit dem Waf⸗ 
fenſtillſtand ſind weitere 1000 Autos 
eingetroffen und 72 nebſt Extra⸗-Aus—⸗ 
ftattung find für $4000 berkauft wor⸗ 
den, twa3 $55 pro Kraftwagen bedeutet. 

ALS ein weiteres Beiſpiel des Spar⸗ 
fantfeitsitrebens der Bundesregierung 
wird befanntgsneben, daß diefe für eine 

Munitionsfabrif, die nach den Vorans 
fhlägen $1,250,000 foiten follte, $14,, 
000,000 bezahlte, und daf diefe Fabrik 
heute noch richt fertig iſt. Anſcheinend 
hat ſchon ein ganz beſcheidenes Kriegs⸗ 
donträktchen genügt, um den glücklichen 
Inhaber zum Millionär zu machen. 


— 


Es gibt taufenbe folder Wohnungen. 
Berlangt — zu mieten oder zu 
paditen, ein Fleined modernes Haus ober 
Flat, ** t ein ſolches, das in— 
nerhalb der ehiveike der Kinber liegt. 
1997, care of 
(„Davenport Times“,) 


Ein Dementi notwendig! 

„Nun, Walib, wenn Sie beabfichtis 
gen nach Amerika zurüdzufehten und 
mich 'reingulegen, dann merde ich nad) 
meiner Rüdfebz einfach jagen, da wir 
bier auf dem beiten Wege waren, Herrn 
De Valera und feine Gefährten hierher 
zu befommen; toie waren gitt auf dem 
Wege, bis Sie e3 durch Ihre Reden in 
England jo erfchmwerten, dafs teir e3 nicht 
zu tun vermochten; dat Cie, meine 
Herren, e3 ivaren, die den Karren mit 
Uepfeln umivorfen.“ Died find Die 
Worte, die nad) einer Erflärung der 
Herren Walfh und Dunne der Prälis 
dent der Ver. Staaten am 11. Juni in 
Paris geäußert haben foll, um fic) gegen 
etivaige, im unermwünfchte Folgen feis 
ner Nichts Intervention zu Gunjten bon 
Irlands Freiheit ſicherzuſtellen. Die 
einihlägigen Tatfachen find dem ames 
rifanifchen Volfe duch veröffentlichte 
amtlihe Cchriftjtüde ımb ausführliche 
Berichte zur Genüge befannt geivorden. 
Hoffentlich nimmt Herr Wilfon, dem es 
nicht an Worten mangelt, baldmöglichft 
Stellung zu der Wahrheit oder Intvahr« 
beit der ihm in den Mund gelegten, 
underfennbaren ee da3 amerifas 
nifche Wolf hinter das Licht zu führen, 
um fich felbit dadurch einen politischen 
Vorteil au fihern. Das von den Her» 
ven Walfh und Dunne der Prefje übers 

ebene, angebliche Anterdietv, unmiders 

broden. tönnte fonit den Glauben Vies 
leer. an die Glaubwürdigfeit von Stils 
derungen erfchüttern, durch tvelche Herr 
Wilfon gegenwärtig die Bevölferung 
de: Ber. Staaten’ für den Völferbund 
zu getvinnen fucht! 

Ueber Polens Wiedergeburt Außert 
die Londoner „Nation“ vom 19, Juli 
fih folgendermaßen: „Wir befürchten, 
daß die Veriwirflichung der polnischen 
Hoffnungen zu vollitändig ift und daf 
das neuentitandene Polen fich nicht als 


das ethnographiſche Polen mit „unzwei⸗ 4 


felhaft polniſcher Bevölkterung“, wie 
Wilſon es wollte, darſtellen wird, ſon— 
dern als das hiſtoriſche Polen mit dem 
ehemaligen Inperialismus und den al⸗ 
ten inneren Urſachen des polniſchen 
Niederganges. Wenn wir Polen wären, 
würden wir es als richtig erachten, daß 
es für ein zwanzig Millionenvolk ge— 
nügt, wenn es mit drei Millionen Deut— 
ſchen und fünf Millionen Juden ver— 
mengt iſt, ohne Zugabe von weiteren 
Millionen Ukrainer, Weißruthenen und 
Litauer. Aber allen Anzeichen nach 
ſind die Polen in der Polilik eine un— 
erfahrene Nation, und wenn die Alliier— 
ten den Polen dieſes verhängnisvolle 
Geſchenk fremden, Vodens machen, fo 
wird die Geſchichte über ſie ihr Urteil 
ſprechen. 


Pälzer Kriſcher. 
„Kreuz⸗Bombe-Mohre-Ebement, 
Jetz' nimmt mich niz meh' Wunnerl, 
Millione⸗-Krach-Stock-Schwerenot, 
Do ſchlag' do drein de' Dunner!“ 


So ſtampft de Fritz zum Wirtshaus 'rein 
Un' brüllt als wie beſoffe. 
Die Ann're gucken erſcht ganz dumm: 
Na, was hot den getroffe? 


Dann aber heeft's: „Was is dann los?“ 
Un's frogt vun alle Seite; 

„So trint erfcht "mol e Schlidche Wein 
Un’ dann ve’zchl! dein Leibe!” 


„Ja,“ ſagt be’ pri, „IoB is do nig,“ 
ie fact nal Ar frichlih” 


ab’ nor g'r b’ 
werb's eem 


- 


Sepremser 


(@igendenefdde der „Ubenbhsft*,) 


Der Wert der Muck, 


Bon Dite Marz, Mitglied der Nebaltion der „Sonntagpoft“. 


Das deutfche Geld ift auf ein Viertel bed früheren Werts nefuhlen, — Geplante 
Adftempelung aller Wertpapiere, — Mannigfaltigleit des Papiergeldes. 


— Geldfäliher an der Arbeit, — 


Die nee Verfaffung und ihre Beitge» 


danken. — PBolonifietung der Univerfität Bofen. — Schwere Zeiten ftehen 
für die deutfhen Sochfchulen in Prag und Gyeritowig bevor. — Das Her» 


zogtum Koburg wird bayrifd. 


Berlin, Bureau der Abenbpoft, 
den I. Auauft 1919. 


Der Wert ber 
eutfhen Reichs: 
mark geht täglich 

1 herunter. Wom nor» 

malen Mertftande 

er Mark machen 
i die heutigen nes 
tralen Notierungen 
nur noch menig 
mehr ala 25 Pros 
SE zent aus, Tür 100 
holändifhe Gul⸗ 
ben, die einen Parimert von 169 
Matt haben — find jegt 645 Marl 
zu zahlen, für 100 dänifche Kronen 
380—400 Mark, für 100 fehmeize- 
rifche Franken (von 81 Mart Münz- 
gleichheit) 305 Marl. Man follte 
doch meinen, daß der Friedensfchluß, 
die „angebliche“ Aufhebung bet 
Blodade, der zu erwartende Warens 
außtaufh mit Deutfland die deuts 
Ihe Valuta mieder in bie Höhe brin- 
gen follte, aber gerade dad Gegenteil 
davon iſt eingetreten; noch nie ftand 
der Mert der deutfhen Mark fo tief 
tie heute, Da nimmt e3 denn wenig 
Munder, wenn heute in Berlin das 
Pfund ameritanifchen Geftierfleifchd 
im Kleinhandel zu 12 Marf verkauft 
werben muß, notiert, bodh Heute ber 
amerifanifhe Dollar 13 Mark (früs 
ber Amt. 4.25). Ein Hauptgrund 
für das Sinten des Wertes der Marl 
tft die von ber beutjchen Regierung 
geplante Abftempelung aller fih im 
Umlauf befindlichen beutfhhen Bant- 
noten und Effetten. Es ſollten näm⸗ 
lich alle in Deutfchland kurſierenden 
Banknoten von ihren Befigern ein» 
gezogen und abgeftempelt merbeit, 
damit die Regierung auf diefe Meife 
einen Karen Einblid in bie Vers 
mögendverhältniffe des Einzelnen er- 
halten könne. Nun ſetzte hierdurch 
eine grandioſe Verſchleppung deut⸗ 
ſcher Geldnoten und Effekten ins 
Ausland ein, um dort für deutſches 
Geld, auch mit höchſtem Aufgelde 
Ausländiſches zu kaufen. Natürlich 
hat das Ausland bei dieſer Mani— 
pulation deutſcher Kapitalspatrioten 
das größte Intereſſe daran, den Wert 
der Nark ſo tief herabzudrücken, wie 
eben möglich. Deutſches Geld? Du 
lieber Gott, wäre es nicht ſo traurig 
darum beſtellt, es wäre zum Lachen, 
Eiſerne 10- und 5 Pfennigſtücke, 
alles andere Papier, von 50 Pfennig 
bis 1000 Markſcheinen aufwäris. 
Jede Stadt gab im Kriege ihr eige⸗ 
nes Notſtandsgeld aus. Befand man 
ſich z. B. in Düſſeldorf und wechſelte 
dort eine vom Reich ausgeſtellte b— 
Marknote, ſo konnte man ſicher ſein, 
im Dechfelgeld Düffeldorfer 50» und 
10 Nfenntafcheine, bie man nehmen 
mußte, Herauszubelommen, in Köln 
fonnte man die aber nicht mehr aus« 
geben, und in Mainz galt das Kölner 
Geld nicht, im Leipzig konnte man 
fi für dad Hamburger Geld nicht 
faufen und fo hatte man jchließlih 
eine mwunderfhöne Sammlung bon 
bunten Papierchen in ber Tafche, bie 
man entmeber verlor, oder fo lange 
mit fi) Herumfchleppte, bis man 
ärgerlich über den ganzen Kram, fie 
zu irgend einem med benubte. 
Dieſes „Geld'“ mwirb jet nad und 
nach eingezoaen, ift aber in ben bes 
treffenden Städten immer no im 
Umlauf. Einhundert » Martfcheine 
(die auten alten „blauen Lappen“ 
feligen Angebentens) gehören heute 
zu ben großen Geltenheiten, dagegen 
fliegen die braunen 50 Markfcheine 
wild herum. Gie werben deshalb 
auch fo fleißig gefälfcht, daß die mei- 
—9 ſchäfte ſich bei Annahme eines 
olchen Papierchens den Namen und 
die Adreſſe deſſen, der es verausgabt, 
auf den Schein aufſchreiben laſſen. 
Millionen dieſer gefälſchten Fünf— 
zigmarkſcheine ſind im Umlauf. 

Im großen Saale der „Phil— 
harmonie“ ſprach geſtern Abend der 
Reichskommiſſar Profeſſor Preuß 
über „Die neue Reichöverfaffung”. 
Preuß ift einer der Väter ber „freie 
ften Verfaffung ber Welt“, als bie die 
neue beutfche entfchieden gelten muß. 

13 alter Amerifapilger habe ich je- 
doch meine eignen Unfichten über pa= 
pierne „VBerfaffungen“. Der Knüps 
pel liegt au) da immer beim Hund. 
Möge, wie Khre Sonntagsnachmit- 
tagsprebiger fo fchön fagen, mein 
Unfengemüt fi) in biefem alle 
irren, 

Preuß fagte unter Anderem: 
„nreude oder SFrohloden über bie 
Weimarer Verfaffung fommt im all 
gemeinen nicht auf, bemm der büftere 
Schatten dbe3 MBerfailler Friedens 
fällt auf unfer Werk (Zuruf: Und es 
fehlt das Kaiferreih). Allerdings, 
aber in einer Republit fehlt das 
Kaiferreich gemöhnlid. Der furdhis 
bare Frieden mwedt Erinnerungen an 
die Kaiferproflamation vor fünfzig 
Jahren. Aus Waffenfiegen mar bie 
Verfaffung des Kaiferlichen Deutfchs 
lands hervorgegangen. Das in Klein⸗ 
ſtaaterei zerriſſene Volk war zu einer 
Großmacht geworben, Bismarck hat 
bei der Beratung zur früheren Ver⸗ 
faffung gefagt, daß Deutichland, 
einmal in den Sattel gefegt, aud) 
iverbe reiten Können. Die verfloffene 
Gemaltpofitif Hat wahrlich alle Mits 
tel angewendet, um unfer Wolf bie 


Reitkunft nicht lernen zu Yaffen. Der|T 


Obrigkeitäftaat verhinderte die Ent- 
wicklung des Individuums. So brad) 
ber für Jahrhunderie errichtele Qua⸗ 


dentſchen Ariegspelangenen, 


den Ürieben tatifiziert hat, äuferte 
ſich der Reichsminiſtet des Aeußern 
Müller, in der Natioualverſammiun 
zu Weimar folgendermaßen: 


Ueber das — der deut⸗ 
chen Kriegsgefangenen dur 
einde, auch nachdem Deutſchland 


In einem Teil der Preſſe iſt in 


den letzten Tagen hieberholt die We: 
hauptung aufgeſtellt worden, die Re— 


gierung habe nicht alles: getan, tag 


berbau nad 50 Jahren in fich zu> 
fammen, Wir — zwar wirtſchaft 

lich einen Aufſchwung erlebt, aber 
das Syſtem, das den politiſchen Geiſt 
verlümmern ließ, trug den Wurm 
in ſich. Unſere Niederlage entſprang 
nicht militäriſchen Gründen. Es war 
der Bankerott einer inneren und 
äußern Politik, die einer Welt von 
Feinden gegenüber ftand, Der Ab: 
ihluß der Verfaffung in Weimar 
vollzog ih ohne Bum:Bum und 
Zrarara in einer fhlichten, würdigen 
Sipung. Keider hat diefe Tagung 
nad) außen bin nicht die ihr gebüh- 
rende MWürbigung gefunden. Die 
früheren Paraden auf dem Qempel: 
hofer Felde find, möchte ich fagen, 
bon ber Preffe liebevoller behandelt 
worben, ald der Abfchluß bes Ver: 
faffungsmwerted. Die Verfaffung 
trägt in vielen Punkten den Kompro= 
mißcharakter, aber fie zeigt troß alle- 
dem eine Vormärtöbetnegung. Uns 
fchmebte vor allem die Rettuna, Er- 
haltung und Stärkung ber nationa= 
len Einheit vor. &3 beftand die Ge: 
fahr, daf die Niederlage die Nas 
tionale Einheit zertrümmerte, bie bei 
Könianräk und Gedan begründet 
mar. Mit ber Verfaffung find noch 
nit alle Gefahren überwunden, 
Aber Gefahren find da, um ein bo» 
Hitifch machfames Volt zu finden. 
Organifation des Rechtes, politifche 
Freiheit und foziales Recht find bie 
Leitgebanten ber Weimarer Berfaf- 
fung gewefen, Erfült fi) diefe Ges 
meinfhaft in gefellfchaftlicher und 
politifcher Art, fo ift zu hoffen, daß 
buch die Macht ber been ein all 
mäblicher Aufftieg zur innerenStärfe 
und Feftigkeit möglich fein wird.” 

Die Verfammlung mar bon ber 
„Arbeitsgemeinfhaft für ftantsbür: 
gerliche und wiriſchaftliche Bildung“ 
einberufen. Die Ausführungen der 
Redner, es ſprachen noch der Zen—⸗ 
trumsabgeordnete Dr. Pfeiffer und 
Dr. Linzheimer (deutſche Demokra— 
tie) wurden von alldeutſchen Jüng⸗ 
lingen und von Unabhängigen aller 
Altersklaſſen oft durch wüſtes Ge—⸗ 
heul unterbrochen. 

Der deutſchen Wiſſenſchaft ſteht 
ein großer Verluſt bevor. Die erſt 
vor kurzem gegründete Univerſität 
Poſen hat aufgehört, eine Stätte 
deutſcher Gelehrſamkeit zu ſein. Be⸗ 
reits haben in der juriſtiſchen und 
philoſophiſchen Fakultät die Vor—⸗ 
leſungen in polniſcher Sprache be—⸗ 
gonnen. An der Spitze der Univer⸗ 
ſität ſteht Prof. Swinficki als Rec—⸗ 
tor, und das Profeſſorenkollegium 
ſetzte ſich aus Lemberger, Krakauer 
und Warſchauer Gelehrten zuſam— 
men. Die deutſche Univerſttät Czer⸗ 
nowitz, die von Deutſchen der Buko— 
wina und Oſtgaliziens ſowie Süd— 
rußlands immer ſtark beſucht war, 
wird am 1. Sept. geſchloſſen werden. 
Die deutſchen Profeſſoren ſind be— 
reits verabſchiedet. Auch der deut— 
ſchen Univerſität in Prag ſtehen 
ſchwere Zeiten bevor. Die juriſtiſche, 
ſowie auch die mediziniſche Fakultät 
werden fortan keine deutſchen Pro— 
feſſoren mehr haben. Die deutſchen 
Gelehrten jener altehrwürdigen Uni— 
verſität beabſichtigen nach Neichen- 
berg überzuſiedeln. 

In Koburg wird in dieſem Mo— 
nate noch darüber abgeſtimmt, ob 
dieſes ehemalige Herzogtum dem 
Freiſtaat Bahern, einberleibt werben 
fol. Mit ziemlicher Gemwißheit ift 
wohl heute ſchon vorauszuſagen, daß 
die Koburger zuſtimmen, in Zukunft 
Bayern zu werden. Hierdurch wird 
Bayern um eins der romantiſchſten 
und ſchönſten Gebietes Deutſchlands 
bereichert werden. Die Geſchichte 
Koburgs reicht bis zum Jahre 1008 
zurück; einige Jahrhunderte war es 
die Reſidenz der Grafen von Henne— 
gan, die ſpäter von den Wettinern, 
und dieſe endlich von der Erneſtini— 
ſchen Linie des ſächſiſchen Fürſten— 
hauſes abgelöſt wurden. Mit dem 
Beſitz des koburger Landes über— 
nimmt Bayhern auch gleichzeitig 
außerordentlich wertvolle Sammlun⸗ 
aen, die ſich in der prächtigen Feſte 
Koburg befinden. Dieſe wurden be—⸗ 
reits zu Friedenszeiten von Kennern 
mit 25 Millionen Mak bewertet. Es 
entſpricht dem Charakter und der 
Lage Koburgs, wenn dieſe Samm— 
lung azum überwiegend großen Teil 
aus Waffen und Jagdgerät beſtehen. 
Gleich an die Wagen- und Geſchirr⸗ 
lammer der Feſte Koburg (Bezeich⸗ 
nung für das herzogl. Schloß), mit 
prächtigen Staatskaleſchen angefüllt, 
ſchließt ſich ein Waffenſaal an, der 
mit ſeiner Darbietung alter Waffen, 
Harniſche, Rüſtungen für Mann und 
Pferd, Helmen und Schilden, 
Schwertern, Morgenſternen u. ſ. w. 
Erinnerungen an die zahlreichen Ka— 
binetts⸗ und Religionskriege der Ver—⸗ 
aangenheit wachruft und namentlich 
den breifinjährigen Krieg mit feinem 
buntbewegten Landsknechttum leben⸗ 
dig werden läßt. An den Waffenſaal 
ſchließt ſich die Gewehrkammer, die 
ein anſchauliches Bild der Entwick— 
lung der Feuerwaffe gibt. Neben 
Wall- und Harkenbüchſen, Hinter 
ladern aus dem 186. Jahrhundert, 
findet man hier Kriegshandfeuerwaf⸗ 
fen aller Zeiten bis auf den heutigen 


ag. 

Beachtenswert iſt auch die Samm⸗ 
—* von 250,000 Kunftblättern, 
unter 


zu tun möglich wat, um die bejchleu- 
nigte Heimbeförberung ber beutichen 
— 


zu ermöglichen. 

& follen die engliſchen Gefangenen— 

behörben den Sriegäpejangenen mit: 

geteilt haben, bie deutiche Regierung 

treffe feine Vorkehrungen zur Heim: 

beförberung der Kriegsgefangenen. 

Die Schuld an der Hinausfchtebung 
liege ausfchlieplich bei ber beutfchen 
Regierung. Die deulfhe Regierung 
fattn e8 vorerft nicht glauben, daß id 
derartige offentundige Entjtellungen 
ber Tatfahen in offiziellen Befehlen 
und Befanntmadhungen bet englifchen 
Lagerbehörden befinsn. Sie hat 
unverzüglich; Schritte unternommen, 
um den Sachverhalt zu klären. Der 
Minifter legt dann vie Wemühungen 
dar, die von feiten der deutfchen Re— 
gietung für die Heimfehr der Kriegs- 
efangenen gemacht wurden. Die er- 
fe Anerkennung diefer Bemühungen 
findet fich in Artitel 214 des Frie— 
bensverttaged, ber ausbrüdlich feit- 
feßt, daß die Heimichaffung ber 
Kriegsgefangenen nachJInkrafttreten 
des Vertrages erfolgen ſoll. Bisher 
iſt der Vertrag aber noch nicht in 
Kraft getreten, da die Ratifikation 
noch nicht von drei der gegneriſchen 
Hauptmächte erfolgt iſt, und darauf 
können die allierten und aſſozierten 
Mächte formell ihre Weigerung 
ſtüthen. Gleichwohl wer die deutſche 
Regierung unabläffig bemüht, das 
208 der Kriegsgefangenen zu Iinbern 
und ihre frühere Hımfhaffung zu 
ermöglichen. Gegen bas in einem 
Zeil der feindlichen Preffe aufge- 
tauchte Verlangen, die Kriegsgefange— 
nen zum Wieberaufbau zurückzube— 
halten, hat Graf Brocborff bereit3 in 
feiner Rebe, bie er bei ber Ueberrei- 
hung bes Friedensvertragsentimurfes 
am 7. Mai in — hielt, prote⸗ 
ſtiert. Am 10. Mai überreichte er 
ferner eine Note, in der vorgeſchlagen 
wurde, die Kommiſſiensberatungen 
zur Klärung der Vorfragen des Ab- 
trandportes fchon jeht getrennt von 
dem übrigen Fragentompier beginnen 
zu laffen. Bon feiten der Friedens: 
belegation erfolgte am 25. ai eine 
weitere Note, in ber ausgeführt murs 
be, die Weigerung ber alliierten und 
affoziterten Mächte dur eine Aendes 
rung ber einfchlägigen Beftimmuns 
gen bad 208 der Friegds» und Zibil- 
gefangenen fofort zu verbeffern, fei 
auf das Dar zu bevauern. Wenn 
bie beutfche Note vom 10. Mai davon 
abgefehen hat, beftimmte Untegungen 
in biefer Richtung zu geben, fo gefehah 
das mit Rüdficht auf den hierin ent: 
baltenen Vorfhlag, unverzüglich eine 
Kommiffion zur Prüfung der ben 
Kriegs⸗ und Zivilgefangenen zu ge 
währenden Erleichterungen einzu—⸗ 
ſetzen. 

Die Einſetzung dieſer Kommiſſion 
iſt an dem Widerſtand der alliierten 
und aſſoziierten Möchte geſcheitert. 
Sie ſollte den Poſtverkehr der Ge— 
fangenen mit ihren Familien erleich— 
tern und Mittel und Wege finden, 
um durch höhere Entlöhnung, beſſere 
Unterbringung und Koſt, größere 
Bewegungsfreiheit, Sonntagsruhe u. 
ſ. w., die Lage der Gefangenen in 
jeder Hinſicht zu heben, um ſie vor 
dem völligen ſeeliſhen Zuſammen— 
bruch zu bewahren. Wir hatten dann 
weiter gefordert, daß auch die Gefan— 
genen ausgeliefert werden ſollen, die 
wegen Vergehen aller Art mit Stra— 
fe belegt worden ſind, nachdem 
Deutſchland reſtlos auch jene feind— 
lichen Gefangenen freigegeben hatte. 
Der Vorſitzende der deutſchen Dele— 
gation richtete an Clemenceau am 21. 
Juni eine Note, in der die deutſche 
Regierung um beſondere Mitteilung 
über die Zufammenjekung und ben 
Zeitpunft des Zufanımentritts der 

ommiffion für bie Heimbeförderung 
der Sriegsgefangenen bittet, Die 
beutfche Aborbnung au diefer Roms 
miffion meilt bereits feit Beginn der 
Friedensverhandlungen in Verfailles. 
die allierten und —— Mächte 
haben dagegen ihre Vertreter noch 
nicht ernannt. 
Abtransport der Gefangenen nicht 
möglich. 

Die Regierung hat teinerlei Mittel 


in ber Hand, bie geanerifche Regir- 


rung zu zwingen, die Herausgabe ber ! 
Gefangenen zu befchleurigen. Mit 
den Ungebörigen der Striegsgefange: 
ren und mit dem aunzen. beutfchen 
Volt weiß fie fich eins in ber fehärf: 
ften Verurteilung der Zurüdhaltung 
der Gefangenen; aber fie verfügt nicht 
über bie Macht, um bie Leiden ber 
Gefangenen abzufürzen. Sie mird 
nad wie vor auf dad Eußerjfte beftrebt 
fein, den 100,000 Angehörigen ihre 
Däter, Männer und Brüder fo fchnell 
mie möglich wiederzugeben. Sie hofft 
auf die Einficht unferer gefangenen 
Landsleute, daß fie it nicht verfüh- 
ven Taffen, ſo Ungeheuerliches zu 
glauben, als liege der Regierung 
nichts an ihrer Heimkehr oder als 


finden. Ferner die große Auto— 
graphenſammlung (6000 Blatt), die 
Münzſammlung, beſtehend aus 3000 
Gold⸗ und Silbermünzen und 
30,000 Kupfermünzen. Bayern wird 
den reichen Schatz in treue Hut neh— 
men. Die Dynaſtien haben aufge— 
hört zu herrſchen — dem deutſchen 
Vollke aber ſollte es Ehrenpflicht fein, 
den ihm ſo gewordenen Beſihß einer 


großen Kunftvergangenheit treu zu | Männer und Frauen 
benen fi tofibare Kupferftiche | wahren, Da 


Vorher aber ift der] 


und etwa 1000 Handzeihnungen be 


mänfe fie biefe Tögar nid, &s 
aibt Heine Partei u . 
problem in biefer Trage des 
Mit dem Schmerz darzmeifelter Ans 
ihre | gehöriger till die Regierum 2 
rechten. Uber politische Yustälo ⸗ 
tungen dieſes natlonalen gemeinſam 
[au tragenden Unglüds merft fie mit 
g | Entrüftung zurüd, 


Kleine Kricgsdepeichen. 


ies. 


Norwegen erhält feinen Qopn, 
Parts, 8. Sept. Der Große Rat 


hat Spitzbergen Norwegen zuge: 


prochen, 
Beftrafung von Yubenmördern, 

London, 8. Sept. Der Mintjters 
tat der Utraine hat befchlöffen, bie 
Urdeber der AQubdengreuel in jenem 
Lande mit dem Xobe zu befttafen. 

Deutſche und amerikaniſche UÜbsote. 

Waſhington, 8. Sept. Daß die 
neuen amerikaniſchen Tauchboote, 
Typ S, den deotiſchen in jeder Bezie⸗ 
dung überlegen find, macht Die bes 
treffende fachmännifche Behörde auf 
Grund erfchöpfender vergleidender 
Proben bekannt. 

Vom Kaiſer. 

Im Haag, 8. Sept. Zum erſten 
Mal ſeit ſeiner Ankunft in Holland 
hat der ehemalige Kaiſer Wilhelm 
Amerongen verlaſſen. Er ſtattete mit 
ſeiner Gatiin im Kraftwagen der 
Gräfin Conſtant auf Schloß Bel— 
mont einen Beſuch ab. 

— — — — 

— Infolge zahlreicher Drohbriefe 
wegen Verhaftung von Zeilnehmern 
an bem vereitelten Angriff auf das 
Gefängnis in Anogville, Xenn., um 
den des Mordes angeklagten eNger 
Mayer zu lynchen, läßt Sheriff Cate 
das Gefängnis ſtark bewachen, um 
eine Befreiung der Inſaſſen zu ver⸗ 
hindern. 

— —— — 
Mord in Staatsanſtalt. 
Wächter Charles Krüger in Pontiac tot⸗ 
geſchlagen, Sträfling Kelly erſchoſſen. 


Pontiac, Ill. 8. Sept. Die Wäch⸗ 
ter Charles Krüger und Karl Hans 
ıcod überrafchten geftern nachmittag 
auf ihrer Runde in der hiefigen BVeis 
ferungsanftalt die eine Zelle gemeins 
ſam benupenden Sträflinge John 
Kelly und Kohn Fredrido, beide jehr 
gefährliche Ehicagoer Burjchen, beim 
Durhfägen der Gitterftangen und 
befahlen ihnen, die Zelle zu verlafjen, 
Kaum hatte Krüger die Zellentür ge= 
öffnet, al3 die Inſaſſen auf ihn uns 
Hancock Schüſſe abgaben. Beide 
Wächter ſtürzten ſchwer verwundet 
zu Boden, während die Verbrecher 
ſofort alle anderen Zellen, zuerſt die 
von Edward Byrnes, alias R. 9. 
Burns, der ebenfalls zum zweiten 
Mal von Chicago hergeſandt iſt, öf— 
neten. Krüger verſuchte, die augen— 
ſcheinlich geplante Maſſenflucht zu 
verhindern, und ſchoß ſeinen Revol— 
ver ab, worauf die Verbrecher ihn 
totſchlugen. Der Lärm hatte die 
Wächter, von denen des Feiertags 
wegen nur die Hälfte im Dienſt war, 
aufmerkſam gemacht, John Smith, 
ein Truſtee und Buchhalter der Uns 
ſtalt, ſchleppte Hancock in Sicherheit, 
während die Kugeln hin und her 
flogen und die Sträflinge verſuchten, 
die hohe Mauer zu erklimmen. Teils 
gelang es ihnen auch, aber die Wäch— 
ter ſtießen ſie wieder herunter. Kellh 
wurde erſchoſſen, als er über den 
Anſtaltshof lief, Fredericho wurde in 
ſeiner Nähe ſchwer verwundet und 
ſchleppte ſich in ſeine Zelle zurück, 
Byrnes wurde erſt nach einem Schuß⸗ 
mwechfel auf dem Dad) des Hofpital« 
gebäudes, von dem er herabflettern 
mollte, überwältigt. Auch der Wäch⸗ 
ter Yohn Hancod, Sohn von Karl 
Hancodt, erlitt bei dem Kampfe eine 
ſchwere Schußwunde. Fredericko war 
einer der Teilnehmer an dem Bank⸗ 
raub in Argo. 

— —— — n— ——— — 


Spielbuden ausgehoben. 


Polizei hat dabei gegen 300 Perſonen 
feſtgenommen. 

Die Geheimen vom Stabe des Po— 
lizeichefs Garrity rüchten im Laufe 
der Nacht verſchiedenen angeblichen 
Spielhöllenbeſitzern auf den Leib. 
Unter anderen hoben fie Hidory 
Slims Mürfelbude, Nr. 1210 Meit 
Madifon Str., aus, mo $20,000 in 
Bargeld auf den Spieiltfchen gefuns 
den wurden. Einer der Spieler hatte 


| gerade $5000 gefegt, al3 daß Spiels 


hen unterbroden wurde. Zwanzig 
Spieler wurden verhaftet, darunter 
Hidory Slim, der Beiiger der Bude, 
Die Detektives nahmen mehrere hun» 
dert Dollars als Beiweismaterial an 
fih. Andere Spielhöllen, die fich 
des Beſuchs der Polizei „erfreuten“, 
maten bie bon Namer Howard an 
18. und Halfted Straße, mo Nous 
lettes und Sartenfpiele im Gange was 
ten, die in dem Gebäude Nr. 3107 
©. La Salle Straße, wo 14 Mäns 
ner und vier Frauen verhaftet wur⸗ 
den,.die Nr. 3000 ©. State Straße, 
bon Kohn Stafford betrieben, und 
die George Fergufon gehörige, 813 
D. 39. Place. Ferner wurde eine Ed» 
ward Scott gehörige Spielbude, Nr. 
2806 ©. State Strage, eine andere 
Nr. 132 W. 39. Stiche, deren Bes 
figer U. R. Kelly ift, und eine britte 
in dem Haufe Nr. 2854 Welt 12. 
Straße, Ed. Kay genörig, außgeho- 
ben. Weitere Nazzind murben tm 
Phöniz Club, Nr. 405 Weft Divifion 
Straße, und in dem Harfe Nr. 2310 
Weit Jadfon Boulevard vorgenom⸗ 
men. Im Ganzen find ungefähr 
300 Berfonen in Heht genommen 
worden. 

In der Ortſchaft Lyons wurden 
in der Nacht don Samstag auf 
Sonntag von Hilfsfüeriffs mehrere 
in fohledhtem Rufe stehende Häufer 
ſowie verſchiedene ——3 

aften ausgehoben. 
— in Der 
che in Lyons. 





Tudesangeise. 


urioe 
BEE ee Ri 
e 
n Dftitte Breiten * 
€ ereit enifätalen ift. Die 
333 ir am Siehstsg, beit 
9. Eont,, 3 UpE nadm., Ham Zrautts 
baufe, 4482 ©, Mafbtenatm Pibe., ih * 
ber ebang.-lutd, Srie enslite, von ba , |; 
mit Autos nes ih Beibania-WBotieds 
oder, Hile Teilnahme bitten bie 
beizlisten Dinteröitebener: 
eohn, Erneniae 
Sannal "Groth ä. 
o 


fellg im 


Serstan Trellan, 
Witihad, Mutter. 
und Minnie Ncmpert, —— 


Eobesangetige 
Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, dah meine geliebte Galt⸗ 
tUn und unfete liebe Nuller 
Adele Veietſen, geb. Zeiger, 
am Eonitiad, ben 7. Gevtember, fanft 
entfälafen ift. 2 Zrauerfeierlichteit 
findet ftatt am Piendtag, den 9. Eris 
tember, nadıt. 2:30 Uhr, vom Haufe 
242° N. Clark Eir, a Gtaceland, 
um filles PReileid Bitten die irauerits 
den Binterbliebenen: 
wtrhelm H. Veietien, Batie, Gchharbt 
und zillte inner. Semit\e 8 
. Seiner, P. ®@. el, Ser, 2, Pe 
gerien, Rafadend, 


Todesanzeige. 
‚Breunden und Delannten die traurige Nas 
richt, dab mein geliebter Gatte mb unfer guter 
Vater und Sohn 
Fred W. Sahroeder, 
Bruder bet verſt. Ftau John Kerther, im 
int Mlter Bon 53 Iahten am Eonntag nahmits 
ing um 2:15 Ube neftörben ilt, Seerdigung 
findet Ttatitt amDiendtag, um 2:30 Ubr nadım., 
vom Zrauerbaiife, 45 Chicago Ave., Dat Part, 
nad dem Waldheim Bric.Hof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Euch Schroeder, ach. DBornitif, Gattin, Bau, 
a0 unb Birginia, Finder, Wuguft und 
atnarete Ehtoeder, Eltern. 
Mitglied des Intended Orber of Korefterd, 
Court North Chicago No. 047, 


Topesanzeige. 
Een und Belanten bie traurige Na 
ticht, da 


Unna Graefe, ach. Behrens, 
om 5. Eedbt. im Alter bon 64 Nahbren, 8 Mo 
naten und 25 Tagen nach langem, ſchwerem 
Leiden ſanft dem Serrn entſchlafen Ut. Frau 
des berſtorb. Carl Greeſfe, Mutter von Paul, 
Carl, Mag, Nubolbb, Unna und bee beritorb. 
Frau Mariba Zahn. Scwiegermutter bon 
Vaul Babır, Bertha, Ella und Boroihu Graefe, 

Die Leerdigung findet fiatt am Dienstag, 
ben 9, Cebt., um 1:30 nadım,, dom Trauer 
baufe, 2741 Magnolia Ade., nad ber ebana. 
Hetdlebem-Kirhe, Maanolia und BDiverfey 
Rariwah, bon dba nad dem u 

amto 


TubeBanzeige. 


reunben und Belannien bie traurige Nach⸗ 
richl dak mein gelichter Gatte und unfer lic 


ber Bater 
Hohn Kadbor! 

im Nlter bon 68 Dahren 5 Monaten und 12 
Zanen plöplih geflörben ift. Die Beerdigung 
finbet ftatt am Pienatag, den 9. Eent., um 2 
Uber, bom Zrauerbaufe, 2443 N, Wionticello 
Ade,, aus nach der ev. Ind, Nebobad:Mirche, 
ton da nah dem @t, NVucas- Friedhof. Lie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lena NAasbarf, geb, Mcher, Gatlin. 

Lena, Bean, Diltiam, Albert, Kinder, Au 

ut Kendlein, Chrikt Einfelt, Kerman 
ice, Cchmiegerföbne. Laut 
Myrtle Kaſbdorf, Schwiegertochter. 


Tobdebanzeige. 
reunden und Belannten die trautige Nad 
rit, daB unfer geliebler Voter und Brudet 
Charied Noeli 
im Mlter von 67 Jahren am Samsta 
Eeptember, fanft im Seren entiälafen 
digung findet ftattt am Biendtag, den P. Eept., 
nachm. um 2 Uhr, vom Tranerbaufe, 906 Web» 
fier Ube., auß. Die Trafterfeier findet ftatt um 
ube 30 Min, in der Mapelle auf eelandb 
eiedhof. ur ſtille Tellnahme Bitten Die 
frauernden Sinterbliebenen: 
Sdulla, Suſtav und Themeso Avetl. Mi 
Fran Johanug Schlotthauet, Schweſtet. 


Sohbedanzeige. 


ımb Belannien bie Rab 
BR baB unfere geliebte Koditer iR Binde 


Diarie C. Eqweitzer 
tim Abter don 21 X geſtorben M. Beerdi⸗ 
sumg findet ftatt am Hood, ben 10. Eeht., 
um 9:30 mörgens, bom Trauerbuufe, 1527 N. 
Meftern er. nad Leer Et, Alonfiuß Mirdhe, bon 
da mad dem St. Joſephs Gotteaader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Feier und Barbara ihwei 


DB mM. Rene, 5 
Hm ©. © —— eine 


Toheßanzgeige 

gen en unb Perannten bie traurige Na 
ti, dak umnfer lieber Bater, Broßn 

Urstoßbater 


Gatte ber be 
tet det berft. 


Dtinnie, 


un 


den 6. 
Hr. Bect 


Eltern, Frau 
3 
ern. 

modi 


er un 


Deu 
Vauline Sam, geb, Renpe. Va⸗ 
zau Beriba Miegel,tm Mlter bon 
go Johren neftotben ift. Die Peerbiaung findet 
fatt am Mittwod, um 2:30 nadın, dom 
Zenuerdäufe, 2353 Belntont Abe, aus nad 
Dem et Lufas Friedhof, Die trauernden Hirs 
terdlicheitett: 
Freu Edmunde Sawhder, Mrau Antonia fer, 
Wanda Zimmer, Frau Hatte Sihreiter, Kin 
der, nebft Entel und Urenlel. modi 


Todebangeige. 


Freunden und Belannten ble traurige Rach⸗ 
richt, Haß meine geliebte Gattin um 
gute Mutter 

Margareiko R. Bläier 

Ant 6. Cept, Heftorben ift. Beerbigung finbet 
Htatt am Mithvod, 1:30 naın., hom Trauer 
baufe, 8032 Sheffield ve, nad ber en 
Berälehenn Kirde, Magnolia und DiberfeyRari 
wau, um 2 Uhr nachn. nach dem Eden Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn ©. @tkier, Gatte. Grau Martbe 
Sqwgaegler, John ©, juır., Walter mb ran 
Mamie Echeltraut, Kinder, modi 


Todesanzeise. 
reunden und Belannten die traurige NRach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
<hereie Zoyuisn, geb. Schall, 
eftorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am | 
iendtap, den OD, Eeyt, um ude nadm., 
dom Zraierhaufe, 1024 Korel Abe, mit Autos 
nad Maldheim. — Mitglied der United Nebue 
Nr, 135, Ladies of the Maccahees, — lm 
stille Seilnabme bitten bie trauernden Hinter 
Bliebenen: 
George Yohnien, Gatte. Bron!, Cora, Harch 
und Willtem, Kirder, ſalomo 
— — — —— — — — — — 
Todetanzeige. 
Fidelta. 
Den Mitgliedern obigen Verelns die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer Ehenmitalied 
Carl Roli 
am Eamstog geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Dienstag, den 9. Septemher, 2 Ubr gach⸗ 
mittags vom Trauerhauſe, ood Woebſter Abe. 
aus fiait. Die Sänger find erſucht, vollaääh⸗ 
Ug und vpünttlich zu erſcheinen, um unſerem 
alten Freund die legten Ebren zu ermeifen. 
erbinand Walther, Rräfident. 
oren, Schlegel, Selretär. 


unfere 


Dankſagung. 

Allen meinen Freunden und Belannten ſpre⸗ 
gSe ich hiermit meinen herzlichen Dank aus für 
die zahlreiche Betelllgung und die großen Blu⸗ 
menipenden bei dem Begräbnis meiner dielges 
liebten rau 

Helene Winlier. 
Beſonders danle ich Herrn Vaſtor Lamprecht 
für feine trofteeigen Worte, försie dem Walded 
Chapter Nr. 5"R, der Set. 8 bes G. it. ©, und 
dem Hamburger Club, Nohmald meinen ine 
nigſten Bant, 
Braut Winkler. 


Danktfagung. 


Stermit fagen tele allen unferen Seeunben 
und Xelanmten ben berzlichiten Dant für die 
ffebeballe Zeilnadme an dem Begräbnis unfe- 
ter lieben Mutter 

Wilhelmine Kieb, 


Befonders no Herrn Paſtor Piſter für die 
teoftreihen Worte, ber Grau Sees für das 
Id;öne Lied, forwie dem deutſchen Fauenverein 
Fortuna und dem Nllemania Frauenverein 


seiten Dant, : 
Bamilte Lieb, 


EMuehlhoeferason 
Reichenbeitatter 


Reelie Bedienung. 
1488 Belmont Ave Tel. Sale Bir ca 
1383 CirbeuraA 


ve Si a 


Kleine Kriegsdepeichen. 
Aufftand in Albanien. 

Mien, 8. Sort. Ganz Albanien 
iſt im Aufſtand gegen die Franzoſen 
und Staltener, 

Tas Vorbringen der Bolihewiti. 

Londan, 8. Eept. Laut unten: 
bepefche haben vie Bolſchewili To— 
bolsf, die Hauptftadt von Meftjibi- 
tien, und Aktinbinsk, Provinz Tur⸗ 
gai, beſeht. Die Bolſchewili machten 
4000 Gefangene und erbeuteten viele 
Geſchühe. 

Soldaten überfallen. 

London, 8. Sept. Dreizehn Sol: 
daten wurden auf der Heimfehr vom 
Gottesdienft in yermoy bei Eorf, 
Srland, aud dem Hinterhalt ange- 
atiffen, einer murde getötet, drei 
wurben vertunbet, bie übrigen über- 
mältigt. Die Täter, zwanzig mit 
Revolvern bewaffnete Männer, nah: 
men den Solbaten die Waffen ab 
und fuhren in Kraftwagen davon. 

Symptome. 

Mexiko, 8. Sept. Das Kriegd- 
minifterium bat alle Truppen an 
der amerifanifdhen Grenze angemic- 
fen, röte, weite und grüne Rafe- 
tenjignale zu geben zur Warnung 
für amerikaniſche Flieger, welche 
über die Grenze geflogen ſind. 

Der nationale Frauenbund hat 
einen patriotiſchen Aufruf erlaſſen, 
in dem erklärt wird, daß der Bund 
das Vaterland für ſo heilig als das 
eigene Heim halte, und daß er Me— 
rxiko lieber tot als ehrlos ſehen wer—⸗ 
de. Die Frauen würden die Pflicht 
der Männer gegenüber dem Vater- 
lande übernehmen, wenn die Män« 
ner e8 nicht täten. Frauen hervor» 
ragender Generäle find die Beamten 
des Bundes. 
Tofjo, 8. Sept. Amtlid) madt 
da3 Strieasamt befannt, dab Japan 
garnicht daran dene, feine Xrup- 
pen aus Sibirien zurüdzuzichen, im 
Gegenteil möchte e8 Verftärfüngen 
binfenden, 

Angefihts Japans wiederholter 
Verfiherungen, da Shantung an 
China zurüdgegeben werden joll, 
hält die japanische Prefje die Hand- 
Iungsweife des amerifanifhhen Bun- 
desjenatsaussfhufies für auswärtige 
Beziehungen binfihtlih Shantung 
fiir unnötigermetfe Beleidigend und 
aufreigend. 


Der Kampf gegen Probhibition. 


Wird in ber Novembermwahl überall auf« 

genommen imerbeit. 
New York, 8. Sept. Der Ber- 
band zur Befämpfung der nationa- 
len Prohibition wird in allen 
Staaten, wo died ausfichtspoll ift, 
in der Novembermwahl auf die Er- 
mählung bon Gegnern der Prohi- 
bition gu Gouperneuren und Mit 
altedern der Staatdgefekgebungen 
binmirfen. 


Tobedanzeige. 
Rorbica dentfcher Frauen ⸗Vereln. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Graeſe 
eſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
ierdtan, den 9. Eeptember, nadm. 11, libr, 
bom Xrauerbaufe, 2741 Magnolia Abe., nad 
bem Eben Friedhof, 
Emma Ctamnm, Rräfibentin. 
Franziska Nanfonin, Sefretärin. 


Tobedanzeige. 
zeunden ınb Merannten die traurige Nadh« 
ridt, Bak meine Aelichte Gattin 
Helena Eidenroth, geb. Hanf, 
1021 Welt 51. Er. mwohndhait, aefiorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Tiendian, den 
9. Sept., um 2 lihr nad, don Kowsles Lei⸗ 
hentapelle, 1503 Melt 51. Etr,, mit Automahi« 
Ien na& dem St. Marien Gottesader, Der 
trauernde Gatte: 
Henry Auguſt Eickenroth. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Na 
eiät daß mein acliebter Gatte 

John Meims 

im Alter don 73 Jahren geſtorben iſt. Beerdl⸗ 
auna findet flatt am Dienstag, den 9. Gent, 
um 9 Uhr nachm,, bom Zrauerhaufe, 3735 
Herndon Etr., aus nad dem Graceland Yrieb» 
bof, Die trauernde Gattin, 

Adotphine Melmb, ach. Wagner. 


Zur Erinnerung 
an meinen innigft geliebten Gatten 
Hermann Eiebert, 


weldher heute dor neun Jahren, am 8. Cept. 
1010, in die Gimigleit abgerufen mwurbe, 


Mber treue Liche trennt fi nicht, 
Nicht im Himmel und nit auf Erden; 
Trauern und Meinen ift mein Los, 
Do du Igeft in Gottes Schoß. 

uhe ſanftl 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin Anna Siebert. 


Zur Erinnerung 
An unſere geliebte Mutter 
Anna M. Hauſchild, 
welche heute vor drei Jahren geſtorbden iſt. 
Ach wie ſchnell von deinen Lieben 
Mußteſt du von hinnen geb'n, 
Nur ein Troſt iſt uns geblieben, 
Einmal gibt's cin Mieberfeh’ni 
Gewibmet von deinen lieben Kindern: 
Frau Kate Kloſt, Adolph Hauſchilb. 


Waren Seppe⸗ 


driginale baierijhe Birtihait 
— 


EROI AEER T 
Mündner Kühe. 


den 4 br an 10 Cents Cintrite 
nb, 
rautlotti au berlaufen ve hu 


Deutſche aufgepaßt! 


Ausflügler nach Milwaulee ſollten nicht ver⸗ 
Pe das berühmteite Lolat „Löwenbräu” 
an 3. und Cheftmut Zir. zu beiuchen, wo auch 
tcden Abend und Eonntag nadmittan die bes 
liebte Eutterlute Zirolertrupde aufiriit, 


and Tihernig. 
Adtungsdoll ° alpimz 


Sornnta 
Ump. 


0SGAR F, MAYER & BROS. 


We Burit Überall bevorzugt? AIl 
y biefeibe mit ber peinlihiten Reinli» 
Weil Bein Betten Naterial berge 
ftellt wirb, Befragt Een Lieferanten barüber, 
ol 2omiftmo⸗e 


VIIIIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Yale ageneL > zen Deannı 137 | 


Berklungen — verranjät. 


Die Country Fair des Echüsbenver- 
eins ein präditiger Erfolg. 


Grohes Konzert, 
— 


Een zahlrei.,.n Gäften wurbe ein wirk⸗ 
li fünftleriiher Genuß geboten, — 
Nichter Robert E. Crowe hlelt eine 
zündende Anfpradje, 


— —— 


Mit einem prädtisen Konzert, 
Derlofung mertvollice Gegenftände 


Richters Robert E. Crowe, wurde 
geſtern die vom Chicago Schützenvet⸗ 
ein in Palos Park veranſialteie drei⸗ 
tägige Countrh Fair zu einem har: 
moniſchen Abſchluß gebracht. Der 
geſtrige Beſuch übertraf die kühnſten 
Erwartungen. Und alle, die gekom⸗ 
men waren, verlebten auf dem ſchö— 
nen Fleckchen Erde einig* wirklich ge 
nußreihe Stunden. Vie Mitglieder 
des umſichtigen Feſtaueſchuſſes über⸗ 
boten ſich an Liebenswürdigkeit ben 
Bäften gegenüber und jorgten daflir, 
daß fie fich bald heimiſch in ihrem 
Kreife fühlten. So konnte e3 nicht 
ausbleiden, daß bald die rechte FFeit- 
fimmung fi) eiffftelte und anbielt, 
bi3 man, der Not acunrchend, zum 
Aufbrud rüften mußte. Die Veran: 
ftalter fomohl als auch die Gäjfte 
können mit aufrichtigee Befriedigung 
auf das ſchöne Feſt zurückblicken. 

Yür Unterhaltung aller Art war 
auch geſtern in verſchwenderiſcher 
Weiſe geſorgt worden. Beide Teile, 
der Verein und das Publikum, ſind 
dabei auf ihre Rechnung gekommen. 
Die Damen in den verſchiedenen Bu⸗ 
den konnten ſpielend ihre zumeiſt 
wirklich reizenden Waren an den 
Mann bringen, und die Leiter der 
Erfriſchungsanſtalten machten ein 
Bombengeſchäft. Die Glücksräder 
ſchnurrten mit Nachdrud, und Loſe 
fanden reißenden Abſatz. 


So wurden unter anderen wert⸗ 
vollen Sachen ein Kraftwagen und 
ein von der Victory Waſh Machine 
Co. geſtifteier Vacuum Cleaner und 
eine Waſchmaſchine verleſt. 

Ein Ohrenſchmaus. 


Ein Ohrenſchmaus ſeliener Art 
war das große Konzert, das nachmit— 
tags um drei Uhr im Park begann. 
Unter der Leitung Joſeph A. Schwi⸗ 
cleraths brachte das treffliche Orche⸗ 
ſter den Marſch aus „Tannhäuſer“ 
und dann die Ouvertür? zur Oper 
„Rienzi“ meiſterhaft zu Gehör. Die 
ſpäteren Nummern des ebenſo reich— 
haltigen wie gediegenen Programms 
ſpielte das Orcheſter unter der Lei⸗ 
tung des Herrn Franz Eſſer, Mits 
lied des Chicago Symphonieorche⸗ 
hers. Glanznummern maren bie 
Darbietungen des „smperial Quat» 
tett“ und die künſtleriſch abgerunde⸗ 
ten Vorträge der feinſinnigen Kon— 
zertſängerin Frl. Selma Gogg. Or⸗ 
cheſter, Sänger und die Säͤngerin 
wurden vom dankbaren Publikum 
mit wohl verdientem toſendem 
Applaus belohnt. 


Die britiſche Propaganda. 


Während des Konzerts, gewiſſer— 
maßen als Einlage, hielt Richter Ro— 
bert E. Crowe ſeine Anſprache. 
Nachdem das Orxcheſter ſtehend „The 
Star Spangled Banner“ geſpielt 
hatte, ſtellte Richter George Kerſten, 
der Präſident des Schühenvereins, 
ben Rebner vor. Bon ber großen Zu: 
börerfhaft freudig begrüßt, Tprad) 
Richter Crome zunädfi einige auf bie 
Teitlichteit bezügliche Hübfche Worte, 
Ihlug aber bald einen anderen Ton 
an. Nahben er betont hatte, daß 
er, bier geboren, ausſchließlich für 
die Mohlfahrt Ameritas „firft and 
laft“ eintreten tönne, geihelte er bie 
gegenwärtig herrſchenden Zuſtände 
aufs Schärfe und erliärte, daß er, 
da ſchon fo viel über deutfche Propas 
ganda gefafelt worden fer, nun mal 
zur Abmechfelung über britifche Pros 
paganda fpredhen werbe. Die briti- 
Ihe Propaganda habe brreit3 begon» 
nen, nadhbem George Wafhinaton die 
Briten im lebten Viertel des 18, | 
Jahrhunderts aus Amerika vertrie⸗ 
ben hatte. Dieſe Propaganda ſei 
ſeitdem hierzulande unaufhörlich 
fortgeſezt worden, und gerade die 
gegenwärtige Regierung, an ihrer 
Spitze der Präſident, ſei ein williges 
Werkzeug ber Briten. Herr Wil—⸗ 
ſon müſſe ſeine 14 Punkte, nachdem 
er vielleicht eine Nacht im Londoner 
Buckingham Palaſt geſchlafen habe, 
vollſtändig vergeſſen haben, denn 
ſonſt könne er unmöglich für ein ſo 
ſchändliches Machmertl. wie es der 
Völkerbund ſein würde eintreten 
und, um ihn durch beſtrickend ſchöne, 
aber ſophyſtiſche Reden dem Volke 
doch vielleicht annehmbar zu machen, 
von Neuem auf Reiſen gehen. Bei 
dieſer und mancher ähnlichen Erklä— 
rung, die an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig ließ, wurde der Red⸗ 
ner durch Zuſtimmungsrufe häufig 
unterbrochen, und zum Schluß 
wurde ihm langanhaltender Beifall 
zuteil. Darauf ſpielte das Orcheſter 
„MyCountry 't is of thee“, und dann 
wurde das Konzert wieder pro— 
grammmäßig fortgeſetzt und zum 
Abſchluß gebracht. 


— es 


ze Auf bem Schlachtſchiff „Reid 
Merico“ murben in ber Bat bon 
Peru Francidco geitern nachmittag 
bei einem Feuer brei Seeleute getötet, 


— Im November oder Dezember 
tird ber PBapft ein Konfijtorium 
einberufen; e3 beibt, dab die Erz- 
bifhöfe Mundelein von Chicago und 
Dougherty von Philadelphia Karbi- 
näle werben, fall3 Amerilaner unter 
den für die Auszeichnung beftimmtien 
Prälaten find, 


und einer zünbenben Unfprache ee 


Die Ureinwohner Wisconfind, 


Cs waren Menichenfreffer, fant der Na- 
tueforfher Dr, Barrett. 


Mabifon, Wis., 8. Sept. Daf bie 
Erbauer der berühmten Anbianets 
höhlen am Crawfiſhfiuß bei Lake 
Mills Menſchenfreſſer waren, ver— 
ſicherte Dt. S. S. Barrett, Präfis 
dent des Naturforſchervereins von 
Wisconſin. In den letzten beiden Mo— 
naten haben die Leute des Milwau⸗ 
leer Muſeums, deſſen Leiter Dr. 
Barreit iſt, wie ſchon berichtet, um⸗ 
faſſende Ausgrabungen dort vorge⸗ 
nommen und die Erbimerfe noch völ- 
liq unverfehrt vorgefunden, obwohl 
feit jiebzig Jahren der Pflug des 
Landmantis darüber gegangen if. 
Die fabelhafte Stabt Aztalan wurde 
im Sabre 1836 entdedt und im fols 
genden Jahr von N. E. Hner vermef- 
en. Die Stabt murbe don Herrn 
Hyer Aztalan an meil, laut 
Humboldt, die Azteken eine Leberlie- 
ferung befaßen, monad} ihre Vorfah- 
ren auß bem Norden gelommen ma 
ten. Vet der erften Dermeffung fand 
man, baf die Imfriediaung adtzehn 
Acres umſchloß; die übrigen Zeile 
der Stadt maren von einer Mauer 
aus Erbe und Nbobebaditeinen um« 
geben, die im Norden 631 Fuß, im 
Meiten 1419 und im Güben 705 

uß lang und einen bi3 fünf Fuß 

mar. „Daß viele biefer Erhöhun: 
gen Feierlichkeiten dienten, geht aus 
unferen Uusgrabungen hervor,“ 
fagte Dr. Barrett in einem Vortrag 
bor ber Wisconfiner Gefchichtlichen 
Gefelihaft in Aztalan. „Mitten in 
den höheren Erhebungen innerhalb 
und außerhalb ber Einfaffung wur: 
den zu den Zeremonien gebrauchte 
Pfähle. — Iotempfähie in Alabka — 
in Stein und Zement, auß Ried und 
Lehm verfertigt, eingefegt gefunden. 
Sn einigen biefer Hügel murben 
Steinbeile u. f. m. gefunden, aud) ein 
Ohrenfhmud von der Art, wie ihn 
die Eskimos ſchätzen. Aus den Ton— 
waten, welche wir vorfanden, war 
erſichtlich, daß der Stamm, welcher 
die Mauer baute, mit den Iroquois—⸗ 
Indianern im Oſten, den Algon⸗ 


auins und den Stammen des Miifif- | 


fippitala belannt war. Diefe Erb» 
umwallung diente Feierlichkeiten, 
nicht dem Schutz. Anzeichen deuten 
darauf, daß die Erbauer und Be— 
wohner dieſer Stadt Menſchenfreſſer 
waren. Unter den Knochen von Fi— 


ſchen fanden wir ſolche von Men— 


ſchen.“ 


ſraftwagen überſchlug fich. 


Zwei der Inſaſſen haben ſchwere Ver— 
letzjungen davongetragen. 


Vier Perſonen wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt, als ein 
Kraftwagen, in dem ſie ſich befan—⸗ 
den, ji) an der 46: Etrahe und Mi⸗ 
Higan Boulevard überihlug,. Die 
Zerlegten find Beier Klomes, Nr. 
5001 Eüd Bifhop Kpenue, ber ins 
nere Verlegungen und ein? Veren« 
fung ber Sinnlabe erliti, rl. Ber» 
nett Grady aus Benton, Waſh., 
ſtammend, die mit Abſchürſungen 
davonkam, Frau Margaret Grady, 
die einen Bruch des Schullerblattes 
und innere Verletzungen d wontrug 
und Frau Barbarn Schmitz, Nr. 
10414 Avenue M., Late Sorejt, die 
nur einige Hautabfihäirfungen auf- 
zumeifen hat. Alle wurden nad) dem 
Mercy Hofpital gebradt. 

Schwerverletzt wurde geſtern an 
Broadway und Winona Avenue der 
39jährige Julius Stone, Nr. 5728 
Calumet Avenue, als er von einem, 
von Frau Louiſe Tharpe, Nr. 874 
George Straße, gelenkten Kraftwa— 
gen überfahren wurde. Er wurde 
nach dem Lake View Hoſpital ge— 
ſchafft. 

ALS ce vor dem Saufr, Nr. 727 


Süb Paulina Strafe, durch einen |, 


Leichenzug lief, geriet ber fechsjäh- 
rige Leo. Tanlor, Nr. 712 Süd 
Paulina Straße, unter die Näder 
eines bon William Frecie, Nr. 
1320 Weit Yan Buren Straße, ae 
lentten Autos. Frese bradjte das 
Kind nad dem County Sojpital 
und ftellte fi dann der Polizei, 

BWahrfcheinlich innere Verlehun— 
gen erlitt der 32jähriee Frank Si- 
fora, Nr. 1508 W, 24. Place, als 
er an MW. Madifon Straße id 
Union Adenue von einem Siraftwa- 
gen über den Haufen gerannt mur- 
de, Der Lenker fuhr, ohne fi) um 
fein Opfer zu fünmrerr, weiter, 
Die Polizei fahndet jet auf ihn. 

Un der Clark Strape und Wilfon 
Avenue gerieten geftern Charles M, 
Dilmortd, 861 Lakejine Place, und 
feine Gattin unter die Räder eined 
bon ofeph Reeves, Nr. 4621 Sheri- 
dan Road, gelentten Mutos. Weide 
famen glüdlicherweift mit Abfchür- 
fungen babon. 

Von einem von Thomas E. Carls 
fon, Nr. 1433 Winnemac Upe,, ges 
Ientten Kraftwagen isurde an ber 
Waveland Avenue und Nord Clark 
Straße die Stenograchin Frl. Lucy 
Carlston, Nr. 1751 Ainslie Straße, 
überfahren. Sie trug einen Bruch 
ber Wirbelſäule dabon. 


—⸗ — — — 


— In Jackſonville, Fla., wurden 
zwei des Mordes angeklagte Neger 
geſtern aus dem Gefänignis geholt 
und gelyncht. 

— In der Bai von Archangel ſind 
alle Sägemühlen und großer Wald— 
beſtand verbrannt, wie man vermu⸗ 
tet, infolge von Brandſtiftung. Der 
Schaden wird auf ſechzig Millionen 
Rubel veranſchlagt. 


* 


RINE, 


abends 
und morg en s und 


HALTET EURE AUGEN 
Nein, Flar un gefundb, 


EHralbk für jreich Ene gu — Murine o. 


* 
en x 


at. —— 


* —8 


ampen 


81.75 Handdemalte 


Saeliäter, aus 
ſtem hitzewiderſteh 


dem Glas gemacht — 


vollftändig, mw. Wild, 
» Bölinber, 
qhwere Spriñgs, Meſ⸗ 
fingbtennet und aus 


ter Mantle — 
Dienftag nut... $1 


alt- Waren 


Brottaften, 
ladiert, 


nen 


Anvei 


van. Waſch⸗ 


81 


Gardinenſtrecker, Tannenholz, — 


eeſſel, mit Blechdecel, — Hat 
Bu Silappgriffe, au 


A feite Nadeln, Genter Brate, — 
— 6 bei 12 Fuß, zu 
Li 


Tapeten 
N 


$ 


Bimmerpartien— 
10 Rollen f. Mätıs 
de, 13 Nds. Vorte 
od. Drop Ceil’g, ır. 


6 Rollen 8 


[a Dede, au... 


Fußtboden⸗ 
5 0 Iziverffien 
2 Sallonen 
1 Runden, 


Gravy Schopflö 


Fiſch Servierer, ß2 Werte — 
Auswahl zu nur 


Sels, eit. 


— Schuhflick⸗Sets, 
enthält 3 Leiſten, 
Ham⸗ 
J mer, Meſſer und 


81 


„Dim⸗a⸗Light“ 
elektr. Socket, — 
ſpart Strom; — 
auf fünf verſchied. 


1 Stand, 


Ahlen, — 
zu 


—— 033" 
— Liſch t ſtärken 


m deritellen, fpeziell für morgen 
offeriert zu 
Sch Aluminium Tee» und 
6 Aluminium Tifchlöffel, au.. 
Tifchmeifer und Gabeln, 
5 Meifer und 5 Gabeln, für.. 


Varniih 


die 


Damen: 1. 


ber 
en⸗ ——7* 34 bis 46, Werte bis 82.00 
29, $1.50 Werte, zu 

Gingham Kindberkleider, eine Aus» 
twahl von Moden mit netten Kragen 
und Gürteln, Batchtafchen, farrierte 
und gejtreifte Effette, 
22.50, Dienstag zu 


er 


Braſſieres, ſpitzen⸗ u. 
ſtickereibeſ, vorn zum 
Zuhaken, 98e Wt., s1 
2 Stülck für 


Korſetbs, 


zu 82, — 


1 


brikate, gebroch. Größ., 
23—30, Werte bi3 


Kinder- Trachten 


Boile Waifts, mit Spiten und Stiderei befett, einige VBeit-Gffelte —— 
‚ Wusivahl zu 
indfor Gtepe Bloomers für Damen, gut gemacht, Gröhen 25 bis Ay 


81 


Ginghamerceperd f. Kinder, rofa u. 
blau ze od. Yarrierte Mutter, 
biered. od. runder Hald, eittige mit 
Ni Rad Einfaff'n, etliche mit $1 
Taschen, Werte bis $2, zu.... 


Goverallihlirgen für Damen, mittlere und große Sorten, aus rofn, grünen 
und farrierten Bercales, mit Einfaffung, Eeitentafchen, $1.79 Werte, 
nur 2 Etid an einen Stunden, das Stüd zu 


81 


Heatherbloom Unter⸗ 
röcke, mit Staubruffle, 


navh od. grün, $1 


$1.79 Werte, zu. 


befannte Ya» 


$1 


gu.. 


40c fancy Singhamette Sniting, in allen Schattierungen, 4 Darbs für 


a 
iß, 


an 1.50 gefäumte Eervietten, find nut 


1.45 Watte-Batting, 3 Pfund, Gräfe 72 bei 90 Zoll, zu $ 
25c Standard Schürzen-Bingham, alle Helichten farrierten Mufter, 5 Yarbs für. 
33c ungebleichtes Cheeting, 36 Zoll breit, runder Faden, 4 Yards für 

1.50 Tafeldamajt, 2 Yards breit, neue Blumenmister, die Yard zu 


im Wafdhen, 6 Stüd für 


Gebleichter Mudlin, 36 Zoll breit, 5 Yards für 


1.50 Spitgen-Scarfs, rings mit Epiten befest, zu 


Rerimnttergeif- Gilberwaren 


Silberware, mit Berkmutternriff, 
beftehend aus Guppen » Echöpflöffel, 
IR Cream Schopf⸗ 
löffel, Beerenlöffeln, Tomato Ser⸗ 
J vers, Kalte Fleiſchgabeln, mittlere 
Babeln, Brotmeſſer. Vorſchneidemeſ⸗ 

u fer, mittlere Mefier, Stuchenmeffer, 


genähte Sohlen, 
Heine Nummern; 


Damenihuhe aus Glangleder, 
Oberteile, z. Knopfen u. Schnuͤren; 


Stoff⸗ 
militär. Abſätze 


Weiße Canvasſchuhe für Damen, nie⸗ 


drige Abſaͤtze; 


lederſohlen; 


erſohlen; 


raune Rid 
333 


zu 


Sl 
$1 ie 
su 


n September Möbel: VBerfauf 


J Abzahlung, wenn gewünfdgt. Anzahlung 


Tiefe 3 Stüde Barlor Enite — 


ſichert irgendw 


En mit echtem Leder gepolitert, viertels 
Fefägtes Oak oder Virfen Mahagoni 
a GSeitell, $165.00 Wert; Dienstag 


ai mt 


$105.00 


T Stüde hodfeine Efzimmer- 
Suite, Queen Anne ntivurf, 
Tisch 54zöll., 6 hohe Nüdlchne 
0 Stühle, mit echten: Leder gepols 
Mi itert, Slip Sit Volt Konftruftton; 
| Nacobean oder Golden Dat, riſch 

allein iſt 305 wert, vollſtändige 


Euite für Dienstag 889 75 


Eiſen Bett, twie illuftriert, 


Martin, 


— 


Beſchwerdebriefe. 


Mieterinnen, deren Wirt die Miete von 
847.50 auf 870.00 ſteigerte. 

Ald. A. J. Fiſher, Vorſitzer des 
Stadtratlsausſchuſſes für Beſchwer— 
den von Mietern, hat wieder einen 
ganzen Stoß Briefe erhalten. Einer 
fam von Frau G. E. Elliſon, 6919 
Wayne Abe. Sie ſchreibt, daß ihr 
Wirt, der im ſelben Hauſe wohnende 
H. R. Moore, ihr die Miete von 
$47.50 auf $70 gefteigert hat, und 
daß zwei andere Mietsparteien im 
Haufe über Steigerung von $45 auf 
$60 und von $47.50 auf $60 Klagen. 
% 8, Carter, 645 Bitterfmeet PL, 
befchwert fich, dab die Mietsagentur 
DM. K. Youna & Bros. die Miete 
bon $75 auf $95 gefteigert und ich 
gemeigert hat, bie Wohnung auffti- 
Then zu laffen. 


Streitende Italiener, 


Als vorgeſtern Abend an der Ede 
von Forquer und Keßplaines Str. 
eine Anzahl Staliener in einen 
Streit geraten waren, wurde Anton 
Gary, Nr. 1121 Desplaines Str., 
der fi), um Frieden zu ftiften, 
unter die Streitenden gemifcht 
hatte, in den Hals gefhofien. Er 
wurde nah dem Hofpital des 
Arbeitshau;es refradt. Die Polizei 
verhaftete John Dominid, Nr. 562 
Forquer Str. Sn feinen Tafchen 
fand main einen Revolver, aus dem 
zwei Schüf! abyefeuert waren. Der 
Häftling meigert id), anzugeben, 
ob er den Schuß abfenerte, und mill 
auch nicht wiffen, wie der Streit 
begann. 


„Lefet die Sonntagpoft". 


finifhed in wei oder Vernis 


$18.500 met — 7 


alle Größen — 


Simmons’ Meffingbett — 
Eatin oder banded Eatin — 
alle Größen — 
Dienstag zu . 


923.95 


L2ebendmüde, 


Walter Wernid verjuchte, in ber Zelle 
fein Tafein zu enbigen. 

Sm Sellenraum der Desplaines 
Straße =» Wache verfuchte der 31- 
jährige Schneider Walter Wernid, 
Nr. 215 Süd Halfteb Strafe, der 
ſich wegen unordentlichen Betragens 
in Haft befand, fich zu erhängen, Er 
wurbe jedoch rechtzeitig aufgefunden 
und nad) dem Arbeitähaus Hofpital 
überführt, 

Mit Eas verfuchte der 5Ojährige 
Arbeiter Dtto Nohnfon in feiner 
Wohnung, Nr. 22 Nord Ada Str., 
feinem Leben ein Ende zu machen. 
Er liegt in bebentlihem Zuftande im 
County Hofpital darnieber, 


— +1 — 


— Admiral Charles Beresford ift 
in London en einem Schlaganfall 
geſtorben. 

— Die ehemalige öſterreichiſche 
Kaiſerin Zita hat einen Sohn gebo— 
ren. 

— Kijuro Shidebara iſt zum Nach— 
folger des Grafen Iſhii als japani— 
ſcher Votſchafter in Waſhington aus⸗ 
erſehen worden. 

— Der italieniſche Fliegerleutnant 
Locatelli mußte infolge Nebels auf 
der Fahrt von Buenos Aires nach 
nn de Janeiro in Montevideo lan= 

en. 

— Der britijche Zerftörer B 19 ift 
in ber Dftjee auf eine ruffifche Mine 
gefahren; acht Offiziere und fechzehn 
Mann wurden getötet. 

— Der frühere New Yorker Hilfs- 
bifteiltsanmalt James MW. Osborne 
murbe in feinem Zimmer in einem 
—— Hotel geſtern tot aufgefun⸗ 


Filz⸗Oausſlippers für Damen; 
Miſſes' Filz Hausſlippers, mit Elch⸗ 


Filz Hausſlippers für Kinder, Elchle⸗ 


Atvarze Kid Schuhe iir Minder, 
Muhe für Kinder, 


arm Jane Yu 
aus⸗Slippers für en en GRBeh 


H4.Hausflipperd für Männer, Eittinfohien. 


Zwingende Werte in Yarditoffen 


1.45 Belveteen, fchr glänzend appretiert, alle SHattierungen, bie Narb zu 
1.50 Seidenfaille, Boplin, alle Schattierungen, 36 Zoll breit, die Yard zu 
de Nurfe geftreifter Dreh Gingham, 27 Zoll breit, 4 Yarde für 
69e feidenfiniihed Poplin, alle Schattierungen, 2 Pards für 


ien, Spitzenrand 
Vorte, weiß und 
ercam, 2% Mb. 
fang, das 
Baar... 


Bänder 


200 Etüde rein» 
ſeid. ſchott. plaid 
Bänder, paffend f. 5 
—— 35 
s ext, ER 4 — 
Yard file.. 


Bänder 


Neinſeid. Meire 
Band, 6 Zoll br 
für Echärpen und 30 
Haarjchleiten, 30 
Mert, alle Far 
ben, zu 3 
Darbs für. 


Stickerei 


45»38ll. beftid« E83 
tes Sylouneings — 
große und Heine 
Deuiter, regl. 150% 
Werte, 
bie Yarb.. 


Stickerei 


S weiß beſtiche 
Flouncings — 27 U 
Doll breit, Hir 
Rinderfleider, fHes 


ziell, 2% s1 


Yards für.. 


Hug Kugs Ri 

27 bei 54201. al 
extra Qual., weich 
appret. Nag Rugs 
— einfach u. ges 
mifchte Farben, 


befranſte $1 ) 


Enden, au 


1 
.$1 
81 


Gardinen 


Serim ⸗Gardi⸗ 


Ho h lſauni⸗ 


81 


Kartoffeln m 
Kartoffeln, feinfte mehlige WM 


Hlstoher, Golden Weit Red 
al Gobhlers, 2 Pets, 30 


Bund, fün-......c. 


$1: 
Puppe und Gab ' 


HSubſch getteldeie Cha 
ralter ⸗VPuppe — 
und zuſammen⸗ —34 
eabarer Pup⸗ 

venwagen, wie 

Bild, vorzüglie 

der Wert; bei» 

de am SDiend- 

tag zu 


u 


Unfere 81 Grocery Items 


Kitchen Klenger Scheuerpulver, 20 Büchfen für 


$1 


Nitter’3 reiner Tomato Gatfup, 8 Flaſchen für .......... $1 u 
Wieboldt's Noyal Brand frifchgeräft. Raffee, 234 Prb. für... BLM 
Luncheon Brand reine Apfelbutter, 5 Jars für. .............. 91 


(Enzo, das neue Milchprobuft, 9 Büdhjien für 
Lux, die Cryſtal Flake Seife, OD Balete für 
Gampbells affort. Suppen, 10 Büchſen für 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


5 Illinoiſer Kriegsgeſchichte. 


Die ſtaatliche hiſtoriſche Bibliothek wird 
ſie zuſammenſtellen laſſen. 


Auf Abwegen. 


Im Jugendheim befinden fid) bie 
17jährige Helen Carroll und die 


Der Anteil, den Allinoi3 am gro« | gleichaltrige FlorenceXhompfon, beide 7 
Ben Siriege genonmen hat, militärifh | au8 Yndianapolis ftammend, in Haft, ° 
und auf andere Weife, wird in einen nachdem fie von einem Detektive in = 


Geſchichtswerk 
das vielleicht zehn Bände 


wird. Das Material dazu wird von mehrere Kleidungsſtücke ſtahlen. 


der Illinoiſer ſtaatlichen hiſtoriſchen 
Bibliothet geſammelt, und die Legis— 
latur hat einen Zuſchuß zu den Ko— 
ſten bewilligt. Die Sammelarbeit 
wird von der Bibliothekarin Jeſſie 
Palmer Weber beſorgt werden, Cla— 
rence W. Alvord hat die Redaktion 
des Buches übernommen, und Wayne 
E. Stevens hat die allgemeine Auf⸗ 
ſicht über die Arbeit. 

Das Werk wird die Tätigkeit der 
Illinoiſer Soldaten, Matroſen und 
Pflegerinnen, die verſchiedenen 
Kriegstätigkeilen in der Heimat, das 
Wirken der Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
ten für den Krieg und die induſtrielle 
Kriegstätigkeit behandeln. Dolu— 
mente, Zeitungsausſchnitte, Bilder, 
Berichte u. ſ. w. werden im Regie— 
rungsgebäude in Springfield, wo die 
Bibliothet ein Bureau für Kriegs— 
dofumente eingerichtet Hat, azufams 
| mengetragen werden. Das Bureau 
bat die Zeitungen, dad Note Streuz, 
den MVerteidiqungsrat und andere 
Zentralftellen ber Kriegstätigfeit um 
Mitteilungen erfucht. 


—— — — ——— 


* Grace Geis, 30 Jahre alt, wur⸗ 
de in ihtem Zimmer 721 S. State 
Str. tot gefunden. Die Polizei ſucht 
die Todesurſache zu ermitleln. Die 
Leiche iſt im Beſtatiungsgeichäſt 888 
S. Wabaſh Ave. 


| 


niedergelegt merben, |einem Baden der wıteren Stabt ans ° 
umfaffen | gebli) dabei ertappt wurden, als fie 


Su” 
ihrem Z'mmer im Clarendon Holel, 
mo fie feit ihrer Ankunft dor zimei © 
Wochen wohnten, murben eine Menge ” 
angebid in Läden gefiohlene 
Spiten, Kleidungsftüde und fonflige © 
Sachen gefunden. J 

— 3 

Selbſtmord. 


Durh Einatmen von Gas m 4 
in ihrer Wohnung, Nr. 1321 &, 563 
Court, Cicero, die 46jährige Anne 3 
Spoboda ihrem Leben ein Ente. Die ? 
Urfache der Verzmeiflungstat Tieß fi 
noch nicht ermitteln, — 


* Auf dem Wege nach dem Paffas’ 
vant Hoſpital ſtarb in einer Polize 
ambulanz Louis F. Henfe, Nr. 1408 
Nord La Salle Str., der an Schillef 

und Cart Straße von einem plöge? 
Iid,en Unmohlfein befallen morbeir: 
war. . 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder, 


In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO 


nte 
von 


it . —* 
—————— 2 — 





4 22 *3 ieh — ER, * 
* — * 
ee ———— 


Nids. 
Balling Ehomw“., 

onehmoon Town“, 
‚Ailten Leiter“, 
— „Tale it from Mc“. 

ee Wiſe Fools“. 

in Mabels Room“. 
sten — Nonzert leden 


bend. 
755 Rorth Uvbe. — Jeden 
untag nachmittag Kongeri. 


Serlaugt: Mãnner und Knaben 
Ameigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


wir u 


* 


Berlangt: 
Tag-Porters, 
gung. Nadjzufragen in der Office 
er⸗Waſcher, ſtetige Beſchäfti⸗ 
des Superintendenten, 9. Floor. 


Marihall Field & Co, 
Retail, 


a 

* 

. 
2 

* 


Aert Str. und Belmont Ave. 


a tommi fertig zum Arbeiten. 
"713 


famodi 


Berlangt: Junger Dann, um Butcher 
zu helfen in Reftanrant. Alex. Weih & 
Ge. 176 W. Adams Str. modi 


"Serlangt: SZunger Mann für Rein» 


. machen in Apotheke. Haubers —— 
mo 


:Berlangt: Bladimith Helfer an Com: 


) mereial Auto Bodier. 2730 Elfton Ave. 


mobimi 


- Berlangt: Ein Junge an Cafes. 1147 
Webſter Ave. 


2 Berlangt: 3 gute Männer mit Er- 
‚Hahrung in Finifhing von Tonware; gu- 
„ter Lohn. 1924 GClybourn Ave. ſonmo 


Berlangt: Diann, um Körbe anzu- 


J 


Nilwaulee Ave. fonmo 


Berlangt: Junge in Holzſchnitzerei⸗ 
werkſtatt. E. Kopriwa Co. 2220 

Ward Str. Telephon Lincoln 2726. 
S8ſepiwe 


— — — — — 
> Berlangt: Ein guter Carpenter; $19 
K: Die Woche und Board; ftetine Arbeit. 


5 817 Grace Str. 


‚tagt nad; Rudolph, Marigold Garden, 
mo 


- 


Berlangt: Gin Porter; guter Lohn 


and ftetige Arbeit. Schet Rudolph, Ma- 
mrigeb Garden, 817 Grace Str. 


mobi 


— 


in Canbyſabrit. 
Randolph Str. 


— 


* 


North Avenue. 


Berlangt: Junger Mann als Helfer 
%. Kranz, 19 — 
mo 


Verlangt: Guter Butcher. 547 Weit 
modi 
Starker 


Berlangt: junger Mann; 


guter Lohn. Moehner Green Candy Co., 
ir14—16 ©. Afbland Ave. 


nn 
=  Berlangt:-Kupferihmieb. Nachzufra- 
Prgen 1222 Belmont Ave. di 


En 


Straße. 
HE 


— 
dt MMenmartet und G@roceries; 


Slinois. 


E "Sullerton. Zel.: Humbolbt 9125. 


ie Werlangt: 
24445 Mord 


"77 Berlangt: 


5 
halt Exiract Co., 


⁊ 


ESedgwia Str. 


ir 


= Berlangt: Gewedter, ehrlicher umge für all 


mo 


Berlangt: Borter; guter Lohn, 1500 
mobi 


nn nn 
: Nipfäger. 1725 Sidfon 
Balanst: Nipfäs 5fepim& 


nn 
Berlangt: Ein Kollettor für Stadt umb einer 
ir ‚Uetegend, fofort; nur folde, melde Re 
erenses und $500 biß $1500 Bar erlegen Fün- 
en, wollen antworten, mit genauer Aus 
nf Bes: Alter: und frühere Tätigfeit, 
pradlundine und Berläufer borgesonen; $30 
$40 Gebalt_ ver Woche anfünglid. Adr., 


is 
2‘ 599 Abenbvoft. 


: Alleinftehbender Mann als Helfer 
aute3 Heim 

Aımd ftetiger Plat. 3 N. River Eir,, Murora, 
* modimi 


se e . 
Berlangt: Erfahrener Pladfmitd-Finifher: 
gie Lohn. 6010 Nord Clart Sır. mo 
— 
pemeine rbeit im Laboratorium. Raqauſta⸗ 
‚gen: 960 Montana Straße. 


4 — — — —— — — — — — — 
* Berlangt: Bufbelman für fteiige Arbeit. — 


has. Brown, 2353 N. California Abe., et 
mo 


wei Arbeiter In einer Gärtnerei. 
rawford be. modt 


” erlangt: _Butcher, 2320 
"MN. Ealiternia Avenue. 


mei aute Rainters. Nadaufragen 
mob 


lediger Mann, 


mad 5 Mbr, 3340 N. Afbland Mbec. 


Verlangt: 
ori, Ungariih fpredend, für 
"Extralt, auter Berbientt. Chicago 
2241 Burling Str. 
efpiwE 


Anenten unb Wieberberfäufer, 


langt: Ehneider für Damen- und Ser: | 


2 zentleidee bögiter Lohn, ftetig. 2609 Leland 


8 


09 Mbendoft. 


 ‚binten nadaufragen. 
— — — —— — — — — — — 

Serianat: Bacer an Rolls und Cafes. 1055| 

wen 


Ave. 8ſpiwæ 


> Verlangt: Mann für Plaftering und Maus 
rer-Reparaturarbeit.. 3049 Sheridan Road, 


Grand Abe, 
» ®Berlangt: Carpenter, 


Junger Mann, mit 
Xeol3 oder obne, lange 5 


eit Arbeit. Mdr, T 


— — — —ñ nn mn m nn 
vBerlanat: Starker, ehrlicher Junge als Lauf⸗ 


* über 16 Jabre alt. Triumph Chemical 


— Berlanat: Sofort, Buſhelman und Schneider, 


In 
€ 


& 3 


o., 1811 North Wells Etr, 
— — — 


* 


elisge Arbeit; Union-Lobn umd Union-Ztuns | 


ben.: Sreebman, 354 E. 47. Etr., nahe Grand 
Wonulevard. modimi 


— — 
Berlangt: Etarler Junge, 18 oder 19 Jahre 
olt, der cimas bon"Rferden berftcht, 2524 


eeminarh Ave., 1. Apartment. 


j 
k 
12 


— — —— 
Berlanat: Carpenter: leine Union. Nachzu⸗ 


— fragen: 2743-N. Afhland Ave, 


Verlangt: Geſchirrwaſcher: ſtetige Arbeit und 
zuter Lohn. 1500 North Clart Str. mdi 


2002 Lin⸗ 
modi 


Verlangt? Guter Dinnerwaiter. 


fnln Abe. 
 _Berlangt: _Behn erfahrene Möbeltransport- 
rer für Auto und Pferdegeipanne, Auflar 
es und Gehilfen. Anzufragen: Waftingten 
harf Wareboufe, 52, ir. und Cottage Grobe 
denne. Sſep* 


—* Hand Bäcker an Cales und 
. Ban Burcen Etr, 


Berlangt: 
Brot. 1454 


Berlangt: Junge an Cales, 12 Uhr Nachts 
enfangen. 28650 N. Nobch Str. 


SBerlanat: Bladfmitbbilfer und Fintfher an 
Bagenarbeit. 159 N. Green tr. modi 


"Rerlan t: aoel Knaben über 16 Dahre alt, 
tbeit; Rappfhadtelfabrit, 2011 Lar⸗ 
| traße. mo diml 


3 — — — — — — — —— — — 
Serlengat: Lediger Farmarbeiter. Joern, 949 
"word DO 


— _ Berlangt: 
"kann, Kotel Windermere, 1614 Dit 


* 


he 


afley Avenue, 
Bäder, ber Baltrharbeit machen 
56. ©tr, 


SichimE 


: Junger Mann, um Cafes abaulie. 
ord. Unzufragen 3239 Cottage 
fafonmo 

SYunge Männer in Treibbäufern 
angenehme, leihte Arbeit und 
j Robn. The Weihk-Mener Co., 15. und 


Übe., Melrofe Barl, ZI. Phone 2344, 
famomi 


"= Merlanat: Melterer Mann in Saloon zu ar 
rBeiten,: 2738 Ebeffield Ave. famodi 


= Merlängt: Erfahrener Porter in Ealoon: au⸗ 
ker, Lohn. 3403 Latvrence Abe, fafome 
ute Laufiungen, Erfahrung 


Lob 

: t: Zwei 

t —* rinat Ecdhulzertififat. Samw- 
Combanied, 11. Sloor, 19 €. Wells Etr. 


7 : 5 ür Teichte Office-Arbeit. 14 
1816 Anhre. Germania manla Cofey Baulie, 1533 
.R, Elarl 2fepim 


‘| Stellung jucden Männer n. Anaben 


1 Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger Mann ſucht 


(ängzeigen unter biefer Mudrif 2c das Wort.) 


Serlangt: Shipping Clerl. 3, Deppe 
Go., Wholefale Batery, 1753. Sedgwid 
Strafe. fonıno 


Sseelanat: Mann in mittleren Jahren um in 
Bäderei mitzubelfen. 2503 W. Chicago Abenue, 
modi 


Verlangt: Drum Eander, mit Erfahrung an 
Barlor » Möbeln, 421 N, Lincoln Eir, 
mobimt 


Berlangt: Ehaper Hand, mit Erfahrung an 
Barlor-Diöbeln. 421 R. Lincoln Etr. mdimi 


‚Berlangt: Welterer, alleinftehender Mann 
für Hauss und Ctallarbeit zu verrichten; gu- 
te3 Heim und guter Lohn. Hixon's Bäderet, 
4428 ®, Madifon Straße. 


zellan»Berpader. Nadaufragen: Waibhington 
Varl Warchoufe, 52. Eir. und Cottage Grove 
Abenue. Sſep*æ 

Verlangt: Mann in mittleren Sahren um 
Sradht-Fadrftubl zur bedienen; muB erfahren 
fein und gute Referenzen baben; gute Etelle 
für auberläffigen Mann, N. Ehure Eo,, 237 
Welt Madifon Etr, 


Berlangt: Guter Bufhelman; 


i auter Lohn 
wird bezahlt; jofort, 


355 North Clarl Etr, 
modimi 


Verlangt: Stallmann. Zu erfragen: Weſtern 
News CEo. 315-17 Wiiting Str. 
Verlanet: Gärtner Treibhausarbeit; 
dauernde Beſchäftigung. Sioux Cith Sloral 
Co., 1245 Belt 61. Straße. 


Verlangt: Erfter Klaffe Delikateffen-Mann, 
Empfehlungen: guter Lohn für den rechten 
Mann. 5310 Lale Barl Ave, 


für 


mobdimi 


modimi 


Berlangt: Agenten und Kolleltoren für Prä⸗ 
mienbüder. 312 ©. Clarl Str., —— 407. 
onmo 


Verlangt: Zuſchneider, die erfahren ſind 
im Hantieren von Schuhauſchneidemeſſer. 
Atlas Co. 18 Oſt 24. Eit. ſomo 


Verlangt: Buſhelman und Vreſſer in Färbe—⸗ 


rei. 1544 W. 51. Etraße. fomodt 
Berlangt: Nordfeite Junge in Buhdandlung 


1555 N. Clarf Etr. 


Terlangt: Bauſchloſſer. Schillo Vogt 
Go., 2415 —17 ®. 14. Str, 


Verlangt: Janitor, welcher in der Nähe 
LZalefide Place wohnt, für ein 6-Apariments 
Gebäude. Cchidt Adrefie an U 151 u 

ajomo 


zu arbeiten. ſomodi 


3ſep1w&ð 


Verlangt; Poliſhers und Buffers an flachey 
Gußeiſenftücken, Stückarbeit, leine Grenzen.— 
. €. Hugbhes & Go,, 4642 Weft Radendwood 
Abe. fafonmo 


ı 
4 
Verlangt: Mann für Barnarbeit, hinten. — 


Marutöie, 2317 ©. Wabajh Ave. 


Verlangt:_ Bürftenmader für PBehen und 
Einziehen. Stetige Arbeit, hödiiter Lohn, Nach» 
aufragen: 812 ©. Paulina Str. Zelepbon: 
Seelch 5517, fafomodt 


Berlangt: Mann für FYabrilarbeit, 
2114 Ogden Wpenue. 


Verlangt: Laufiunge, um in Cleaning Etore 
zu arbeiten, ftetia. Guter- Lohn, 7404 Green» 
view Ade,, Ede Jarbi3 Abe, Rogers Bart. 

fafonmo 


Verlangt: Knaben Über 16 Jahre alt. 1725 
Didfon Etraße. bfepimf 


Berlangt: Berpader, erfahren in Mail Ou 
ber oder Dept. Store Berpadungdarbeit, fowie 
ein guter Mann an Kiiten, N. Shure Cov., 
237 ®. Mabifon Str. bag * 


Verlangt; Schneider an neuer und, alter 
Arbeit, ftetige Urbeit, guter Lohn. 1716 Eid» 
bourn Avenüe. 2ſev iwx 


ſaſonmo 


ſtetig. 
ſaſomo 


5154 Irving Part Blod. 
Telephon Kildare 3106. ſaſomo 


Verlangt: Schneider an Damen⸗ und Herren⸗ 
teider. 2600 Leland Ave. 2ſp1wæe 


Verlangt: Mann oder Junge 
ſchirme zu reparieren. Guter 
um 1 Uber nachm. Samſtags. Krei 
320 ©. $ranllin Str, 6. Yloor, 


um KRegen⸗ 
n. Schliehen 
& Hubbard, 

in28£ 


Berlangt: Männer nnd Franen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Kinderlofe3 Ehepaar In mittleren 
Jahren, Mann muß Boller beforgen und fich 
fonit nüglid mahen im Haufe; rau muß 
waſchen und bügeln Tönnen für, awei- Berios 
nen. Nahaufragen Mittags von 12 bis 1 Uhr, 
cher abends nad 5 Uhr, 3440 Janffen Ave., 
1. Flat. modi 


Verlangt: Types beide Geſchlechter, 
„Houfes of Glas“, Freie Probe 9 morg. Did 6 
ı abends. Deligbt Film Corp., 2139 Wabalh 
| übe, an 22. Etr, 20jl*& 


(Anzeigen unter diefer Aubrit ic das Wort) 


Gefuht: Erfter Klaffe Päder an Brot und 
Rolls fuht Stelle, Telephbon: Graceland Wen 
mobi 


Gefuht: Eriter Klaffe Koh wünfdt ECtelle; 
Teine Eonntansarbeit, 689 Milwaufce Ave, Tel, 
Saymarfet 339. 


Gesucht: Berbetrateter, zuderläffiger Nanitor 
wünfht Pla, geht au als Heifer. 45 Cd 
2uhipple Str., 1. Ylat. modi 


ftetige Arbeit, ann gut mit Pferden umgeben. 
Bitte au fchreiben, 1718 Dayton Str. 


Geludt: Zuberläffiger Mann fuht Arbeit 
als Nahtwahter oder leichte Rorterarbeit; 
ı$15 Wodenlohn. Mdr, T 410 Mbendpoft. a 
| mob 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Caled 
fucht Arbeit. Zelephon: Wellington 9298, 

Geſucht: Allaxound Frycool ſucht Stelle 
— oder Nachts. Udr. Huöos Abend— 
voſt. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
telle als Aaſſierer in Reſtaurantz ift willens 
Kaution zu ſtellen, wenn nötig. A 201 Abpft. 
ſonmo 


Geſucht: AcetilenWelder erſter Klaſſe, ver⸗ 
ſteht auch Keſſelxeparieren und Maſchinenar⸗ 
beit, ſucht Beſchäftigung. Adr.: L 720 Abend⸗ 
„oit fafonmo 


| 


ꝛoft. 


Ein älterer Bauſchreiner ſucht auf längere 
Zeit Arbeit für mäßigen Lohn. Adr.: L 722 
Abendpoͤſt ſaſonmo 
Geſucht: Erfabrener deutſcher Stenograph 
dund Maſchinenſchreiber ſucht Beſchäftigung 
während der Nahmittaaftunden. 9. D. Weli— 
ſaſomo 


| mau, 147 ®. Huron Er. 

Geſucht: Deutſcher Butcher, Storetender und 
Vurſtmacher ſucht Stellung. U. Hille, 2157 
N. Salſted Straßbze. frſaſomo 
een 
| erlangt: Frauen und Mädchen 
(Unaetgen unter bieler YHubrit 2c dad ort.) 


| Läden nnd Fabriken 


Berlangt: Mädchen für Folding, 
| Mailing und Enclofing; Erfahrung nicht 
I nötig; gute Arbeitöverhältniffe; fchlie- 

Gen täglih um 4:45 Uhr, Samstags 
mittag3 Da8 ganze Kahr; guter Lohn 
zu Anfang, mit Beförderung. 
Bobion Bros, 
2845 ®. 19. Strafe. 
8—13fep 


Berlangt: rfahrene Näherinnen, 
Shirt Trapers, Finifhers und Helferin- 
nen, wie aud; Waift Draperd, Finiihers 
und Helferinnen. Befte Bezahlung. 44 
Stunden die Wode. Vorzuſprechen 
auch Sonntags. 

Lucille Limited, 
1400 Lake Shore Drive. 


ſonmodi 


Verlangt: Erfahrene vpolniſche Mäntelber⸗ 
läuferin; Lohn 820 wöchentlich. 800 Milwau⸗ 
Ice Abe, mo—do 


Verlangt: Mädchen, 14—18 Nahre alt, für 
leihte, angenehme Arbeit im Aſſembly⸗Dept. 
N. Ehure Co., 237 Welt Madifon Etr, 


2537 
Verlangt: Junge Dame in Bäderel, muß 
ftetia, auderläffig und nit arbeitfheu fein. 
4254 Cottage Grobe. Ade. 


Verlangt: Mädchen ald PVerläuferin in Bäl 
Terei, $10 die Mode, Koft und Zimmer; eine 
Sonntagarbeit. 3126 N. Tlarl Straße, 


Verlangt: Mädchen für erftllaffiges Kleider- 
maden; bober Lohn, Turze Etunden. 2048 
Evergreen Abe. Tel. Humboldt 9200. bſpiwæe 


Bien Mädchen für leihte Fabrilarbeitt, 
$15 per Mode zum Anfang, Rewcomb Madlin 
Eh modimi 


t£' €o,., 2 Welt Kinzie 


er 


| 


Berlangt: Junge bon 14 bid 15 Jahren, die 
Butcherei gu erlernen, 2156 N. Halited Etr. 

Berlangt: Erfte Hand Bäder an Brot. 4106 
Archer Abenue. 

Verlangt: Zehn erfahrene Möbel_und Por 


| 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen munter bdiefer Mubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: 

Franen zum Haus-Reinmaden, 
Tagarbeit, jtetige Beihäftinung. — 
Nacdzufragen in der Office des 
Euperintendenten, 9. Floor. 


Marfjhall Field & Co, 
Netail, 


Verlangt: 

Junge Mädchen, für drei Tage 
in der Woche, Furze Arbeitszeit, 
10:30 bis 4:30 Uhr, an Anfpect- 
ing Force. 

Sofort nahzufragen ir der Office 
des Enperintendenten, 8. Floor.. 
Man nehme Yahritufl an Adams 
und Dearborn Str. 


Che Fair, 


2ſep, 1we 


Verlangt: 
Inſpectors und Wrappers. 


Junge Mädchen von 14 bis 18 
Jahren, als Inſpectors und Wrap⸗ 
pers. Sofort nachzufragen in der 
Office des Superintendenten, auf 
dem 8. Floor. Man nehme Fahr— 
ſtuhl an Adams und Dearborn Str. 


Ihe Fair. 


2lep,im£ 


Verlangt: Andere Frauen verbienen 
Geld zu Haufe, Ihr fünnt dasfchhe aud 
leicht tun, 


Der beite Weg, die hohen Nebensfoften 
zw bejtreiten, ift, dafür zu fogen, Daf; 
mehr Dollars ins Heim fommen, als 
ausgegeben werden. 


Strumpfbänder für und zu machen 
in Eurem Heim, ift eine angenehme und 
profitable Arbeit, 


Wenn Ihr extra Gelb bendtigt, hier 
ift Eure Gelegenheit. 


Sofort nachzufragen perſönlich, brief⸗ 
lich, oder telephoniert Monroe 2929. 


Heimarbeit⸗Departement. 
A. Stein E Co. 
Congrefj Str. und Racine Ave. 
modimi 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung 
an Top Label an Staying Maſchine und 
Paſte-Arbeit; ebenfalls unerfahrene 
Mädchen, 14 Jahre und älter. J. A. 
Davids Co., Franklin und Ontario Etr, 

modım 


Berlangt: rauen, um an Belzen zu 
nähen, jowie zum Lernen. Nacdızufragen 
bei 5. %. Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Ave., 3. Floor, Ede Madifon Str. 

GlepimE 


Berlangt: Berkänferin für Phono: 
sraph-Geichäft. 534 W. North Ave. ' 


fonmomi 


Berlangt: Erfahrene Stiderinnen an 
MWaift3 und Kleidern, um Arbeit nad 
Haufe zu nehmen; guter Lohn und fte- 
tige Arbeit. Model Hand Embroibern 
Go., 2926 Broadway. 6fepimE 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Sampenidirme zu maden; ebenfalls er» 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Vlar- 
auiz, 17%. Wabafh Ave. 24008wãæ 


Verlangt: Gutes Mädchen im Bäckerladen 
zu mn: guter Lohn, 1454 VW, Dan Buren 
Straße, 


Berlangt: Cticom Table Mädchen, ftetig: 
auch PDining Room Mädchen bon 6 bi 8 Ubr 
abends, Ideal Eafeteria, Divifion und State 
Straße. 

Verlangt: Zchn Mädden bon 14 bis 16 
Sabren für leihte Yabrifarbeit, ftetig; Papı- 
IHastelfabrif, 2011 Larrabee Etr. modimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet, 
$15 die Wode: feine Gonttagarbeit; Nadts 
beim gehen. 1302 Eedgwid Etr. 


Verlangt: 


Eine Kellnerin 
1848 N. E 


im Reſtaurant. 
Wells Str. modi 


VBerlangt: Madchen, Typewriter. Zu erfragen 
awifhen 2 und 4 nahm. oder 8:30 und 9:30 
morgens, Oripninal Mints Ecrev Co, not inc,, 
328 Welt North Ude, modimi 


Verlanat: YJunge8 Mäddhen für-Laben. 039 
Center tr, 


Berlangt: Mädchen in Bäderei: Teine Eonn» 
taasarbeit; Referenzen. 2200 N, California 
Avenue. 8ſep 1we 
Verlangtz, Mädchen in Bäckerei; guter Lohn. 
340 Weſt North Avenue. modimi 


Berlangt: Mädchen und, Frauen, welche 
leichte und dauernde Beſchäftigung wünſchen, 
mit fchr liberaler Bezablung, mögen nadfra- 
gen 116 X. Franlklin Str., 3, Floor, 

24ag,fonmomt,2mt 


Berlanat: Hand-Finifber3 an Ehaler Eimwca- 
ter3: aute Bezablung; Heimarbeit, Wir lehren 
Anfänger. Robal Snitting Mills, 844 M, 
Sadion »Plbb. 6bſpiwæe 


Verlangt; Erfahrene Mädchen als Stickerin—⸗ 
nen und Finiſhers; beſter Lohn in der Stadt. 
44 Stunden die Woche. Nachzufragen bei Mr. 
Weiß, 6. Floor, 318 S. Michigan Avenue. 

2ſep 1we 


Verlangtz Mäbchen für Fabrik, nabe dem 
Lake und Municipal Vier, leichte Arbeit: Kaf⸗ 
fee frei ſerviert während der Lunchpauſe; ſie⸗ 
tige, Arbeit während, des gonzen Jahres. 
Self Locking Co., 437 Eaſt Illinois Sir. 

2ſep 1we 


Erfahrenes Mädchen in BVäckerei. 
nt Avenue, modi 


Verlangt: Nunge Dame für felbftändige Ofs 
ficearheit: ftändige. Bertrauendftellung: NRoefes 
renzen. Nbr.: U. 199, Abendpoft. fafonmo 


Sansarbeit 


Verlangt: Erſter Alaſſe Köchin, au zweite 
Köchin: auter Vaſtry Bäder; auter Lohn. 4618 
Broadwah, Broadwah Reſtaurant. ſomodi 


yo 
1906 Delmo 


Verlangt: frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit; Tleine Familie. 2944 Logan > 
modimi 


Verlanat: rau um Theater reinzumadhen; 
ffetige Velhäftigung,. Balace Theater, 12 Blue 
Ssland- Abe, Sfepim£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und im Laden mitzubelfen. Bäderei, 6452 
Et, Lawrence Abe. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Hausbäl— 
terin in klleiner Familie; guter Lohn. 2228 
Chicago Avenue. modi 

Verlanat: Maädchen bei ber Hausarbeit au 
helfen. 2224 Clifton Abe., 2. Flat: öfpimE 

Verlangt: Neltere Dame ald Hausbälterin; 
Heine Familie. M, Einte, 1333 W. 50. Cir, 
nahe Ude Eir, Sipim? 


da 4 ü AT u u Sir 


Ta EEE > tage a EEE TOT 7 


Mbenbpoft, Chicago, Montag, den 8. September 1919. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 


Sansorbeit 


‚Berlangt: Gute ungarifhe Köchin, 
wie auch zweite Köchin. Outer Lohn. 
New Hort MNeftaurant, 14 ©. Clark 
Straße. fon—di 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Stern, 
4603 Grand Blvb., 3. Apt. mobi 


Berlangt: Frau für Geihirrwafcdhen 
in Reftaurant. 2002 Lincoln Avenue. * 
mo 


Verlangt: Eine Gefdhirrwaicerin. 
1952 N. Clark Str., gegenüber Lincoln 
Bart. mobi 


Verlanat: Buberläffiges, gefundes Mädchen 
ober rau ald Haushälterin in einer Yamilie 
bon Gefhäftsleuten; muß nett, reinlih und 
ftrift ehrlich fein. Keine Auffiht während de3 
ganzen Tages. Keine Wäfche. Lohn 80. Zu er⸗ 
fragen: 4337 Lincoln Ave,, Store. modimi 


Berlangt: Erfahrenes Mäbdhen für Hausar- 
beit in leiner Yamilie von Erwadfenen, Tein 
wafchen. 3356 N. Halfted Straße. 


Berlangt: Mädchen oder Yrau für Küden- 
arbeit, Eonntag3 frei. 2358 Lincoln be. 


Berlangt: Einfache, ebrlihe, faubere Tatho- 
Hide Frau, anfangs der 50er, aum baushals 
ten für einen alleinitehenden Mann mit_eiges 
nem Heim in Landftädthen außerhalb Cbica« 
ne Süddeutfhe bevorzugt; dauernded Heim 
ür die rinhtige Berfon. Antwort bi Mittwoch 
unter Adr.: U 154. Abendpoft. 

Berlanat: Frau mittleren Alterd für allge 
meine Hausarbeit, ftetig. 812 Noble Str. Tel.: 
Dionroe 6058, modimt 


Berlangt: Frau aum walden, bügeln und 
reinmadhen awei Tage die Wode, 6513 Cots- 
tage Grove Avenue, 


Berlangt: Frau 
teinmaden, 1444 


Berlangt: Frau zum reinmachen und ſchrup⸗ 
pen. Nachzufragen in 960 Montana Str. 


gr walhen, bügeln und 
ill Ape., born, unten. 


‚Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Yray, 

die aubaufe wohnt, zur Mithilfe bei lcichter 
Hausarbeit. ’Bbone: Graceland 7838, oder 
Iprcht dor in 710 Barry Ave., 2. Apt. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
fein fochen, Fein mwafden. 625 Budingham 
Place, Tel: Graceland 8727. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit, Yoss Greenvier ve, 


Verlangt: Mädchen für leilgte Hausarbeit. 
3622 Greenbiew Ave, mobi 


Verlangt! rau zum Geſchixrwaſchen, 814. 
Ideal Cafetcria, Siate und Diviſion Gtr. 


Berlangt: Mädchen für Icihte Hausarbeit, 
autes Heim und guter Lohn, 2. Apt. 2733 
Seminarh Abe, Tel.: Diverfch 3499. mo—do 


Verlangt: Züdtiged Mädchen für allgemeine 
ee | fein wachen, $10 Lohn. 1841 
Sumboldi Blbd. "Phone: Humboldt 9120. 


Verlangt: Waſchfrau, auch für allgemeine 
Hausarbeit. 2913 W, Divifion Er. 
modimi 


Verlangat: Erfahrenes zweites Mädchen, Gusr 
te Empfehlungen. Guggenbeim, 4719 Srexel 
Blbd. mobdimido 


Verlangt: Gefhirrwälherin, $14_die Mos 
&e, leine Gonntagarbeit. 2545 Milmaufce 
Ave, modimi 


‚Yerlangt: Frau in mittleren Jahren um Auf⸗ 
fit über da3 Haus und brei Ninder (7, 9, 
11) au fübren; gebildete jüdifhe fyamilie; 
Mann md rau im Gefhäft; $12 wöchentlich; 
feine Mäfche; qutc3 Heim für die richtige Pers 
fon, Im Gefhäftshaus borzufpredhen: 3306 ©, 
State Str. momifrt 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge—⸗ 
meine Hausarbeit in Tleiner Famile; guler 
Lohn. b244 Ingleſide Abe. 1. Apartment. — 
Telephon: Midwah 8244. modimi 


Gefirrwäfherin. 1252 Mori 


Verlangt: 1252 North 


Clark Sir, 
Berlangt: Nadilödin. 1252 N, Clark Eir, 


Verlangt: Deutihe Haushälterin und Köchin, 
mweite Arbeit bon Tochter oder Schweiter oder 

reunbin; befte Referenzen; 2 in Yamilic; 
leine MWäfde,. Nur eriter Mlaffe Hilfe braucht 
—4 au melden. Nordfeite. Adr.: T 405 m 
oft. mo 


Derlangt: Mädden um an mehreren Ahen- 
ben während der Mode anf Baby zu adten. 
1623 Wilfon Ade., 1. Apartment, Zel.: Euns 
nbfibe 9284. mobimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit: feine MWäfche; Tleine Familie; gu⸗ 
ter. Lohn. 5134 Inglefide Ade., 1. Apartment. 
Phone: Hyde Vark 9648. modido 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
1040, 


Gutes Mädchen für allgemeine 
feine Mälhe. _Tel. Bladitone 
6338 Kenwood Abe., Apt 1. »modini 


Verlangt: Neltere Frau für Hausarbeit, 
immer und Board, 1616 N. Wafhtenamw 2 
modim 


Verlangt: Mäbdhen oder Frau für allgemeis 
ne Saudarbeit, gutes Heim. 4554 Grand 
Blvd., 3. Ant. Tel, Dregel 5131. 


Verlangt: Yrau für halbe Tage, Wachen, 
und NReinmaden; muß reinlid und 
| : Teine Sonntagarbeit; 1 i 

der Woche ab, 4205 Grand Blvbd. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, muß flohen fönnen. $10. Mt3, ones, 
2308 Hartzell Ave, 2. Apt, Tel. Evaniton 
5982; NReverfeb Charged, mobimi 


Berlangt: Erfahrene: Mädchen für allges 
meine Hausarbeit bei Erivachfenen, fein wa—⸗ 
fhen, Empfehlungen, erforderlih; muß fauber 
und arbeitswillig jein; Lohn $12. 5621 Ken» 
more Abenue, 2, Apt. momt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2341 Wabanfia Ave, PBirlland Knitting 
Worls Office, modimi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin; Stunden 8 bis 
5; Icine Sonntagsarbeit. Lyon Lunchroom, 635 
So. Wells Str. mobi 


erlangt: Deutihes Mäddhen für Hausars 
beit, 6 Bimmer Upartment: drei Erwadfene 
in der Yamilie, Nordfeite. "Bhone: Edgetvater 
383. mobdimt 


Verlangt: Ueltere rau, um bei Leuten Tleis 
nen Haushalt zu führen: gutes Heim, Heiner 
Lohn. 6007 ©. Ihroop Eir. mod 


Petiengt: Mädden für leichte Hausarbeit, 
fein walhen; muß aubaufe fhlafen. 2860 
Lincoln Adenue, modt 


Berlangt: Zimeites Mädchen, Empfehlungen 
erforderlih. 5121 Dregel Vlpb., 2. pt. Tel.: 
Hhde Park 258. fo—-mi 

Berlangt: Mäder für allgemeine 
beit in Heiner Familie, Lohn $12. 
Lale Biem 3622, 


Hausars 
Phone: 
fomo 


Verlangt: Frau, die etwa® dom Kochen ber» 
fteht für Arbeit in einer Tleinen Lundrooms 
Küche. 3307 Fullerton Ave. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; 10 die Mode, auted Heim. 5643 Blad» 
ftone Ave, Tel, Midway 6365, dofrmo 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Haus— 
arbeit, einen Teil der Zeit. 3120 Logan Vlod., 
. Abt. fafonmo 


Berlangt: Frau zwifhen 25 und 35 Nabren 
al3 Haushälterin und Laden zu beauffichtiaen, 
Lohn und Kommiffion bezahlt. Nah 6:30 Uhr 
abends bvorzufpreden. 3747 Welt North Abe. 


Verlangt: Bivei Yrauen zum reinmaden 
und für allgemeine  Ylrbeit. ——— 
Hofpital, 1753 Congreß Str. aſomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß gute Köchin Jein: Jein waſchen; aus 
ter Lohn, 705 Buena Ave., 1. Apt. Telephön: 
Graceland 7084. ſaſomo 


Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; drei in Familie autes 
Heim, hoher Lohn. 5711 Indiana Abde,, 
Apartment. 4ſp1wæ 


‚Verlangt: Wäſcherin. 4619 N. Central Bart 
Avenue. modimt 


Berlanat: Mitteliährige Yrau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; gute3 Heim, Tel, 
Harrifon 3411 oder Pelmont 8567 nad 7 Uhr 
abends, SfpiwE 


Stellung indhen Franen n. Mädchen 
(Unzetgen unter diefer Mubril 1c das Wort) 


Geſucht: Waſchfrau fuht_ gute MWafhhpläte 
acht Stunden den Tan, $2.60 und Lund. 7128 
Neft 19. Etraße, 1. Yloor, nahe Halfted Etr. 

modimi 


Sefucht: Mittelfährige jüdifhe Witwe, aute 
Köchin, fucht Etelle ald Hausbälterin (fein 
Wafhhen). "Phone: Normal 1936, Adr.: 211 
Eaft 57. Etr., 1. lat, Iints, 


Gefuht: Gebilbete mitteljägrige Dame fudht 
einem älteren, gut fituierten Herrn ben Haus» 
balt zu führen, Adr.: E KR 142 Abenbpoft. 


Gefucht: Tüihtige Schneiderin wünfdht Ucbeit 
Zag. Woonst Diverfep dOOh -  mmobl 


Stellungen Indien: Eheleute 


(Anzeigen umer dicler Aubrit Ic dad Wort) 


Geſucht: Junges Ehepaar fudht Stelle im 
Klubbaus oder in beiferem Haufe bei älteren 
Leuten; gebt aud auswärts. Offerten unter 
Adr.: € 424 Abendpolt, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ans. ven unter biefer Rubrik 140 die Jeile.) 


Bubrs deutfh-ungar, Piro, Tägl, befte Etel- 
len für Brivathäufer, Hotel8 und .teftaurants. 
540 Nortb MAnc Telephon: Lincoln — 

ad 


Berlangt: Wafchfrauen, $3.20, und Reinmas 
Kerinnen, $3.40, für 8 Etunden und Elfen; 
Bezahlung täglid. 6208 Winthrop Mde, Nehmt 
Broadway Car Bid 6200, bſpiwæe 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Mufrit Uac oile Jeile.) 


Bu vermieten: Zwei Himmer Flat. 611 Wil- 
low Straße, borne, unten. 


Bu dermieten: Edhöner heller Etore, mit 4» 
Zimmerwohnung und Baſement, 847 Rorth 
Ade., Miete $25, eine helle 4 Zimmerwohnung 
daſelbſt, $8.00, 6ſpiwæe 


Zu vermieten: 515 per Monat, kleiner Store 
für Barberſhop. 4682 N. Kedsie a 


Zu vermieten: Bmwei EdsEtores und Vale 
ment, 25x60 jeder, febr gute Lage für Grocerd, 
Marlet oder Bäderei. 4300 N. Kebaie Upe. 
Telephon: Irving 504. mo—fa 


Zu dermieten: 4-Zimmerflat, 1337 N. Halited 
Etrabe, bſpiwæe 


Zimmer und Board 
(Aırzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Einzelne3 Außensimmer, Blod 
zum Lincoln Part, Dampfhelsung. Neumann, 
507 Sullerton PBarlway, Apt. 32, Tel. Lins 
coln 4586. : 8ſpuwæ 


Zu vermieten: Ein oder zwei Zimmer, Bad, 
an anſtändige Leute bei alleinſtehender Frau, 
nahe Straben- und Hodhbahn. 2. Flat. 1333 
Sedgwid Str., Eingang an Eigel Er. 


Mann findet autes Zimmer bet deutfcher 
Yamilic, Dampfheizung, nahe Straßen» und 
Hodbahi. 1041 Sulierten Ade., 3. Ylat, Teles 
phon: Diverſey 1726. 


Verlangt: Alleinſtehender, einſamer junger 
Mann um Zimmer zu teilen; Intelligenz be— 
vorzugt. Adr.: H 4 Abendpoſt. lomo 


u bermieten; Billig, möbliertes Simmer; 
paffend für Jeihte Haushaltung. 1359 Welt 
Adams Eir, fomo 


frmo 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter Dreier Aubrit 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefucht: Qunger netter Mann 
fuht, Zimmer mit Bad und Stleiderfaften, bei 
enjtändigen Leuten, nabe Car oder Hochbabu, 
Nordfeite bevorzugt. Adr.: K 591 Abendpolt. 


Alleinftehender Diann, 36 Jahre alt, fucht 
ein gemütliches Heim nahe den Ctodhards. 
Alles Nähere fhreide man an 2 712 Abdpoft. 

fafonmo 


Geld auf Möbel, Ealäre u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Commercial Lovan & 
Suaranıyd Go. 
borgt Euh Geld für irgend einen Bwed auf 
Eıre Möbel, Gehalt oder, andere Sicherheit. 
Nur feine monatlihe Rüdzahlungen mit ges 
tingen Binfen. tr arrangieren die Nablun« 
en Eurer gegenwärtigen Edhulden, Wir ber 
andeln nur mit Eu im Bertrauen. Kommt 
au uns oder Seleypontert, Bud mit Auskunft 
auf Berlangen frct. 
Unter Staat3auffiät. 
11 &, La Galle Eir., Ede Madtion Eier. 
Noom 826. Telepbon: Majeitic 7353. 
Bin,gmtt 


Mutual SCecurtiip Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne gi ‚eiekl. Raten. 

— 50 für einen Monat Loften z0 33 

73 für einen Monat koſten Tu 268 
$100 für einen Monat loſten Euch 8.6 
Unter Staatsaufſicht. — Telepb. GREEN Du 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c Lie Jeile.) 
De 


Zu verlaufen: 6% erite Hhpolhelen —— 
$2500, Grundeigentumswert $ 5,800. 
2200, 4,800 
2000, 4,500 
1800, 
1500, 
1400, 
1200, 
1000, 
000, 
800, = 
700, 


” ” 


= 5 1. 
Richard AU. Koh, 25 N. Dearborn Eir., 7. SI. 
Abends: 1572 N. Halfted Str, Ede — 


Geld zu verleihen. 

Dir mahen Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Proz; auch Anleihen füc Neu— 
bauten, 

some Danlk& Truft Co, 
Rilwaulce und Afhland Ave, 
Offen Samstag abends biß 9 Ahr. 
momift 

Laht und Eure Hhhothelen erneuern, 

Sohn Haderlein, 1509 Barry Wbenue, 
Tfepim&t 


Sarlehen c.,; verbeifertes Grundeigentum; 
Wuudarleher eine mezialilät. Cofortige_ Ye 
dienun. N. Strne & Co, 111 Welt 
Baibinnton Sr. Tel. Main 1805. asil*% 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Nnzeigen unter diefer Aubrif L4c vote Yetle.) 


Hemſtitching, Buttoncovering, Buttonholes, 
Pleating und Braiding verferligt in eritflafs 
ger Ausführung, Tüinona Hemititching Shop, 
Gi12 Broadway, Tel.: Edgewater 8225. 

8fepmomifonimt 


Repairings, Arbeiten an Heißluft Yurnaccs, 
Sadrinnen, EChornitein und Boiler prompt 
ausgeführt. 213 Urtefian Ave. 


Blaftering und GStuffoarbeit, alte und nelte 
Arbeit billig und gut emacht., Bauß Broß,, 
1857 Burling Etr, "Bhone: Lincoln 2821. 

11ag,momifaimt 


Sauspainting, Raperbanaing, Calcimining, 
billig; erfter Klaffe Arbeit, Fred SKoffad, 
2842 Burling Er, Teleyhon Wellington 813 

Tlepyim& 


Painting, Paperhanging fowie Hanspainting 
wird au mäßigen Rreifen ausgeführt, C. 
Strena, 1513 Melrofe Etr, Telephon Lale 
Diet 1366, 4lpim& 


Hausd-PBainting, Papering, Calcimining bil« 
fig; erfter Alaffe Arbeit garantiert, 
Icphon Wellinaton 3306, 


Plafterarbeiten beften3 ausgeführt, 
mann, 2503 N, Halfted Eir, 


Schie⸗ 
Lincoln 5485, 
SipimE 


3 Dad-Lede repariert. garantiert, $6; Auta 
ruf Dienit nad allen Zeilen Chicano3; eta- 
bliert 32 Sabre, 9. I. Dunne NRoofing Co,, 
3413 DOgden Ave. Telephon: Rodwell 329. 

12ag*& 


Kleider 


(Nirzeigen unter biefer Rubri? i4c nie !eile.) 


Männerundbjunge Männer! 

Wünfht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Anzug oder Meberzieher zu jparen, fo 
werdet Ihr hier die beften je offerierten 


.I|Werte finden, 


$20 — 325 — $30 — $35 
Ihr könnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benußen, wie Ihr wünfdht. Wa- 
zum nicht morgen kommen? Liberty 
Vonds werden angenommen, 
Symund&Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
1bag*Z 


MNänniclleiber- Bargaind. 

Ehriihe Behandlung. Zufriedenheit Aaranttert. 

Nicht abgebolte, nah Mah nemahte Unsüge 
und Ueperzteber füc Männer und 'unge Len:e, 
neuelte Yaffons und Tonfervative Moden, $20 
6i8 $45. — Kertin gemachte Anzüge u. Ueber 
aiche für Männer und junge Seuie $15 bie 
$28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts. — 
Nnabenanzüge, $5 und aufwärts. Ranft 
Euren lcderzisher tekt, che die. oben Winter- 
preife erittreten. — Wir führen ferner cin Boll» 
ltändines Lager brn Teiht gebraud'en ""naügen 
und Weberzicbern, $8.50 und autmärtd, — 
Full Dreß, Tuzgedo, Frad-AUnsitge ulm., $10 
und aufwärts, — Offen —— abend bis ſ Ubr. 
Sonnlags bis 6 abend, Samstag bis 10 abds 


S. Goroon. 
Etabliert 1003. 1416 6. San Ein 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik 14c die Zelle.) 


„Eigener Herd iſt Goldes Wert.“ 

Sichere Lebensſtellung für tüchtige, 
vorwärtsſtrebende junge Leute als Lei—⸗ 
ter von Filialen, die von uns in vielen 
Plätzen des Mittel- und Nordweſtens 
cröffnet werden. Unter günſtigen Be— 
dingungen können Sie ein eigenes Ge— 
ſchäft anfangen und wird Ihnen Gele— 
genheit geboten, ſich eine ſichere Zukunft 
ar ’subauen. 

Bewerber müflen der deutichen und 
engliihen Sprade vollitändig mächtig 
und in der Lage fein, einen Teil de3sWa=- 
renbejtandes in bar zu bezahlen, da Aus» 
gaben für Laden und Zeltungsreflame 
bon uns gededt werden. 

Offerten mit Angabe der früheren 
Tätigkeit und Neferenzen erbeten an 
Columbia Coffee & Tea Honje, Ine. 

Davenport, Jowa. 


mo-—bo 


Neftaurant, Lundroom, fehr aut zablender 
Plap für 2 Leute; Tönnen $300 monatlich 
verdienen; billige Miete; Preis $575, Das 
Doppelte wert, 311 South Weſtern Avenue. 

v Tiepiw& 


Kauft ein Roomingbaus; ehrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Bimtner; Rrofit bis $500 
monatlich; billige Preife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Learborn Eir, 

20agimt& 

Bu verlaufen: 3 Etubl Barbierftube; gute 
Sage fir Deutfhen; Strakenbabnlinie; Yar« 
gain fie den fihnellen Verlauf. 4602 Monts 
roſe Avenue. 


Erſter Klaſſe Delikateſſenſtore in deutſcher 
Nachbarſchaft in Roominghaus⸗Diſtrilt, iſt we— 
gen Krankheit preisivert au dverfaufen; keine 
Ugenten. &. Marl, 1943 Scedgmwid Etr, 

8ſep 1wæ 


Zeitungsroute billig zu verlaufen, 8200 Ge⸗ 
winn über die Ausgaben im Monat. 1918 ©, 
fhland Abe, Zel.: Canal 4884, modi 


Zu verkaufen: Kleines Familienhotel. Nach⸗ 


zufragen: 2124 Irving Park Blod. 8ſpuwx* 

PVargain: Verlaufe auch einzeln:; 4 und 5 
Zimmer ‚Slats, Miete $24, 3 Wohnzimmer, 
6 Himmer dvermictet, neue _ Möbel und Bictros 
la, gutes Einlommen. 59 3. Huron Er. 

Zu berlaufen: 3 Etühle Barbiergeihäft mit 
2 Billard Tiihen und guter Bigarrenladen, 
80 Dollars wöchentlicher Reingewinn. Joliet 
und Ogden Ave., Lyons, Ill. modimi 


Zu verkaufen oder bermieten: . Guter - Ges 
fhäft3plag für irgendiweldes Gefhäft, Nach: 
äufragen beim Eigentümer, 2562 ©, Haljied 
Straße. ft—mo 


Bu verlaufen; Grocery und Delilateffen; muß 
berfaufen wegen Verluft meiner Yrau, N 
äufragen: 2054 N. Racine Ave. 


Kaufs- und Verfaufeanngebote 
(Anzeigen unter diefer Aubril !4c Die Neile,) 


Tapeten, 10€ und 15c_ per Rolle; beite fers 
fig gemifhte Paint, $2.75 per Galfone; beite 
Ylat Paint, $2.50 pcr Gallone; feinfte Bars 
nifh, $2.35 per Gallone; Tapetenreiniger, 2 
Bücfen für 2506, — Lafe View Paint Store, 
3328 N. Clark Straße. 6ſepzwæe 


Zu verlaufen: Middleby Ofen Nr. 2, 3 und 
ne. 2404 Augufta Etr., Etore. Oben: 
uilder, 


Zu Taufen gefucht: Erfillaffige PBriefmarlen- 
fammlung. NRoterberg, 3628 Noleby Etr, Tel. 
Wellington 697. 4lpim& 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril-i4c zie Zeile.) 


MuB verlaufen: Alle meine Möbel von 7 
Simmern, 4 Nugs, ein Leder und Belour 
"Wohnaimmer-Set, Ehzimmer:Cet, zwei Schlaf⸗ 
immer-Sets, Diſhes, Drayerien,, Gardinen, 
abinet Phonograph und ecorbs; verlaufe 
billig, wenn fofort genommen. 4059 Vrairie 
Übenue, Apt. 1. 6ſeb 1wæ 


Zu verlaufen: Sechs gebrauchte Gasöfen. 
Phone: Edgewater 8273. m 


Zu verlauſen: Neuer Heizofen, Koch- und 
Gaösofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee St. 
8fepimtæ 


Zu verlaufen: Möbel, Abends, Sams⸗ 
tag bis Sonntag mittag. Stein, 16583 vine Str. 


Zu verlaufen; 366 Dining Room Set 830; 
$40 Schreibtifh $20; _$30 Küchen Kabinet 
$15; $30 eo onter $16; stühentif$ und 
Stithle, Bictrola, wie neu, und Gartengeräte; 
Eisbog, wie neu, $12; 5321 Grace Etr. Bit 

mobimi 


Bu verlaufen: Kombination Ga und Koh« 
Ienberd, 3119 Lundale Sr, Phone: Belmont 
8753, fomodi 


Möchte mich mit $1000 und Zeit an einer 
Garage, Roomingbaus oder irgend einem 
gut zahlenden. Gefhäft beteiligen; Cicherheit 
verlangt. Adr.: AU 203 Abendpoft. fomodi 


odi 


Verlaufe zu Bargainpreis, meine hochfeine 
Möbeln von 14 Zimmern, 437 Arlington BL., 
nahe Clarl. Eir,, Tel, Diverfey 4316. 

Tiepimzt 


au berfaufen: Kinderwagen, Küchenofen mit 
Heißwafferfront. 3572 Medill Uve., 1. lat. 
afomo 


Verlaufe meine fämtl. Möbel. billig, Inhalt | 
bon 6 Zimmern, 1 Leder und Belour Wohnzime | 
mer Cet, 4 Rugs, Ehzimmer Set, Geldirr, 2) 
Bettzimmer Cet3, Gardinen und Drapes, Cabis | 
net Phonograph md Records. 3226 Zadfon 
Bldd,, 1. Upt. "Phone: Stedzie 6803. 

6ſep twæe 


Prachtvolle Möhel von meinem Flat, auch 
Ruügs und Victrola, billig; nur drei Monate 
gebraucht. 1753 Humboldt Vlod., nahe North 
Avenue. 15agimt& 


Sünbler 


Berfteigerung 
Dienstag, den 9. September, 10 Uhr borm,, 
in 2525 Cheffield Ave. Wir verlaufen 

—— 3 Van » Ladungen von —— 
Rugs, Carpetö, Möbel, Pianos und Sprech— 
maſchinen, alles in gutem Zuftand. 

Recbie3 Auction Houfe, 

. Sofeph Gtraußer, Bertiehgerer. 
_Privatverfäufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſomo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro2, ‚;urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Zei, u’ 

.bma 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen enier dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Extra Bargain —— 
8200 Doppel⸗Spring Phonoͤgraph, ſpielt alle 
Records, für 855, mi: Records und Diamant—⸗ 
nadel. Ferner prachtvolles Plaber-Biano, 
Style 1910, neueſter Style Parlor⸗-Suite, Eb⸗ 
Bettzimmer-⸗Sets, Rugs, Oelgemälde uf, 
Verfanfe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Alles neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſidenz 1922 S. Kedzie Ave. 
Z1agimtX 


Sür nur $65 berfaufe hodjelegantes3 $300 
Size Cabinet Concert Bhonograpb, Iehte8 Mos 
bell, Anzufehen Sonntag und Montag ganacır 
Zag, Relidens, 2545 Indiana Ave, fpliv& 


Pathe Rhonoaraph, Necord3, $20. 143 N. 
Wabaſh Ave., Room 404. Tiepiwt 


Bither, 150 Sabre alt, preiswert zu bers 
laufen, Mdr.: 9 153 Abendpoft. fomodi 


$05 Tauft 50 Boll hoben feinen Mahagnonh 
Pbonogravb; wert dad Doppelte. 1559 North 
Halited Eir. 6ſpiwæe 


Piano Stimmen und Reparieren, $2,00 diefe 
Woche; Arbeit garantiert, Telephon Albany 
8362. bſpiwæe 


Zu verkaufen: Faſt neues Spieler Piano, 
fpottbillig. 1016 N. Halſted Str. dfpiwæe 


Nur 805 für ein ſchönes Gerold Upright 
Piano, hat $600 geloftet. Groß, 5081 Broad⸗ 
wayh. 4ſp2wæe 


Zu verkaufen: 860 nehmen prachtvollen 8200 
Cabinet Phonograph; guter Verlaufsgrund. 
1826 Nelfon Str., 2. Flat. 4ſp1wæ 


Zu verlaufen. Dame muß ihren beinabe| 
neuen Phononraph verlaufen, befanntes3 as 
brilat, Bargain für baar, 3512 8. 12, Place, 

30aug -1wl* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen sintee dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


u herlaufen: Neue Singer Näbmaſchinen azu 
Sabrifpreifen: wenria nebraudte $5 ufmärte, 
arantiert; auch Neparaturen.. &uopft 235 

ortb Ave. Xel. Diverfen 2700. 22}a*% 


Billard und Boret Tifche 
(Anzeigen unter diefer Nudrif $4c die Yeile,) 
Neue und nebraudte Villarde „ud Todet 
Tifche, alle Eorten; Teichte ———— Ver 


mieten unb ‚leben Miete bom #aufyreiß ab, 
Ihe Brunswic-Talle Collenber zu.., 
623 &, Wabafh Ave s 


200f*2 1 Adenue, 


nn nn en nen 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verlanfen 


(Anzeigen unter, diefer Rubeit 14c die ‚jeile) 
ee a 


Norbieite 


u berfaufen: $500 bar, $15 mo» 
nal faufen freundliches zum 
Heim, Bad, Gas, heißes und fals 
dung.  Alihat eloai, Sa. 
ung. ZU elos!y, 355 h 
Welfern Avenue, ” ” ER 


——X 
Zu bverlaufen: Modernes -Apar:- 

ment, eleltr. Licht, Surnacebeizung, 

ftarf reittiltierte Nahbarfchaft. --— 
$1000 Anzahlung, Reit monatlid. 
Villiam Zelosty, 3553 No, Metern 

Ude, Xelephon Lale View 6800. 

J mo—fr 


Bu verlaufen: Großer Vargain, 
$4,950, 2ftöd,. und Vafement Etein- 
ront, 5 und 6 Bimmer, modernes 

latgebäude, nahe Lincoln und Wels 
mont be. Cars, Hohbahn und Eis 
fenbahn, $700 Anzahlung, Nelt $25 
monatli. Belvsly, 1005 Belmont 
Avenue, mno—fr 


Bu verlaufen: Ein Enapl lat 
Vridhaus, $4S50; $1000 Anzade 
fung, $25 monatlid. Belosiy, 3801 
N. Weltern Abe. mo—fr 


$500 Unzahlung, $20 monatlich, 
laufen freundlides Cottage-Heim 
mit 2 weiteren Ylat3, Bad, Ga3, 
heißes und Taltes Maffer, William 
gelosfy, 1905 Belmont be. mo—fr 


Bu dverfaufen: 6-Bimmer Cottage, $rame an 
Bridfundament, —— Preis 32075; 
$500 Anzabhlung. 820 monallich. 

$1000 Bar, 820 monatlich laufen 2⸗Flat 
Haus, 5 Zimmer in jedem Flat, hohes Bale- 
ment und Dachboden, WYurnaccheizung: bes 
auem nah Hoch» ıı. Etrakenbahn; Preis $3800. 

Bu verlaufen oder vertauſchen: Nenes 4- 
Apartment auf Erlot, 2 &Zimmer und 2 4 
Bimmerflats, febarate Heizanlagen, Icin Ja⸗ 
nitordienft nötig —— Nachbarſchaft; 
lann auf leichte Mzahlungen geiauft werden; 
Reſt wie Miete, 


€ Abrabamfon 
1909 Irbing Park Vlvd. Tel, Wellington 6812 
21ag*Z 


Bu dertaufhen: 9 2 Ylat-Bridgebäude, 6-7 
Simmer; Bad und Ga3; fhuldenfrei; $5000, 
MWünfche gute arm innerhalb 100 Meilen bon 
Chicago. John Heim, 3123 N, Afhland — 

mdi 


Beſtes Angebot Tauft 2ftöd. ZramesEottage., 
Gute Lage. 1640 Meyers Court. modi 


Zu derfaufen: Um Nadhlab abautwideln, mos 

derned zwei Flat Bridgebäude, jede3 Flat 6 
immer: feparate Furnaced; Lot 35 Fuß 

reit, Bolsendahl, 1027 Cornelia Avenue, 

ſonmodimi 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Haus und Lot, in 
erſter Klaſſe Zuſſtand:, ſehr wohlfeil; pracht⸗ 
volle Lage; nahe Marigold Garden, Eigentü— 
mer auf Grundſtück. 3732 NRolchy . Bi 

omo 


Bargain! 3—2 Flat Framegebäude, in bes 
ftem BZuftande, an 1218 und 1220 Larrabee 
Str. Für fhnellen Verlauf nur $68500; Miete 
8948. Mrs. Bellone, 1218 Larrabee Eir., 
2, Ylat. modimt 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, in 
autem BZuftand, 5 und 6 Fimmer, Zementfun— 
dament, nahe Hood» und Straßenbahnen. Teles 


yhon: Graceland. 4582, mobimt 


Su berfaufen: Zwei 6-Bimmer und -Bad, 
und 4:Zimmer Cottage, an NRoscoe, nahe Lin, 
coln Ave.; $500 Cafh; nur $3750. U. Torpe, 
820 North Ave, famo 


Bertaufhe oder berfaufe Property, 6 Flats, 
1939 Elyborn Abe, Großer Bargain. Emwarkg, 
Receiver, 2131 North Clark Er, fomo 


Verlaufe 50 bei 125 fhöne Edlot; nehme 
auch Auto in Taufh: 5001 NKarlod Abe. Zu 
erfragen: 1300 Diberfey Blod, fonmo 

Bu berlanfen: 


: $0000 Taufen breiftüdiges 
Steinfront Gebäude, Dampfheizung und elek 
teifches Licht: tanfhe cuch gegen feines Ges 
bäude,. Eigentümer Hoeffner, 5007 N. Alds 
land Avenue. 6fepim& 


Verſchleudere 2.Flat Steinfront, Heißwaſſer⸗ 
beizung, in_Nabenstwood, zwei 6-Bimmer, ein 
Zimmer lat, einfchlichlih 6-Zimmer Refis 
dena und Garage Binten, Lot 53x125; Miete 
$1320, narantiert 20% am angelegten Htapital. 
Muß diefe Woche berlauft werden, Eignentürter 
muß Ctadt fofort verlaffen, Mebherhofer, 1455 
N. Clark Str. bſpiwæ 

u verlaufen, oder zu vertauſchen: 2 Flat⸗ 
ze, 5 u. 6 Simmer; $urnace, eleftr, Licht; 
ganz modern; an Sranridäco, nahe Chicago 
Ube,; nehme Leot als Zeiablung. Um, 
Hardt Eigentümer, 540 Center Str, 3. Ylat. 

TfepiwE 


Zu berfaufen: 2044 Larrabee Etr., 2itödiges 
Frame, Eteinfundament, Store und bier lat, 
tiete $75 monatlich, leihte Yahlungen, Preis 
$5000. Eigentümer am Plab. 6fepimz 


Zu berlaufen: — 5 ——— Cottage. 
1334 Mohawk Str. Nachzufragen: Shmidt 
3046 No. Kedzie Ave. 5fepim 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum lauft, ver 
fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 TE 


u berlaufen: Allcy-Lot, 25x108, mt Zeisiat 
Bridacbäude borne und 2-%lat Yramegebäude 
binten; Luft und Lit von brei Eeiten; Tann 
aud für Fabrilzwecke verwendet werden. Bil» 
lia wegen Zobe3fall, 1160 Zomniend Etr.. 
nabe Dibifion. 209° 


Nordweſtſeite 


8 derfaufen: Modernes Brichhaus, gutes 
Einfommen, bringt 12 Pros; Dfenheigung, 
zwei 5 Zimmer lat3, Store und Garage; nur 
st0n0 nötig, Neft wie Micte. 3343 Irbing 

r Mepebard, . momt 


. kenanfen: 
Ader Land, 6358 


Sweiitöd, Haus und balber 
Giddings Str. 7fp1wæ 
Zu verlaufen: Neues 2ſtöck. Brickhaus an 
der Nordiweitfeite; 5 und 6 Zimmer Flats; 
Furnace, Sonnenparlors, eleltr. Licht; alles 
modern; ein Flat vermietet und das andere 
fertig zum Einziehen. Näheres Win. Hardt, 
Eigentümer, 540 Center Str., 3. Flatt. 

Tiepyiv&£ 


Bu d:rfaufen: Woderned 6 Bimmer Haus, 
YVad, Gas, elcftrifhes. Licht, Yırrnaccheisung, 
vom 'igentüner, 3435 N. Kcdaie Ude, 

San*t 
— — Albany Par — — 

Nur $7,350, modernes % Flat Prid, 5 und 6 
Zimmer, feyaraote Dampiheisungsanlagen, Eun 
PBarlors; Abzahlungen. Cchuller, 4634 No. 
Kedzie Abe. 6ſp1wæ 


Weſtſeite 


Ein Framehaus und ein Acker gutes Gar—⸗ 
tenland iſt auf leichte Abzahlungen zit ber» 
laufen. 4436 Ferdinand, nahe 12. Str. Foreſt 
Farl, SI. fomo 


CElibweitfeite 


Zur berfaufen: Vargain! Pridhaus, Dampf 
ianng, Store und 2 Flat3, Eo, Afbland Ave,, 
billig, Abzablungen. stedsie Realty Co., 63, 

Etr, und Stcdzie Abe, Tel. Profpect 0200. 
; a4ſpiwx 


$E0 Anzaslung, Reſt 310 monatlich, aufen 
pradtvolle 4 und 1, Nder Hühbnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec ahrgeld. 155 N. Clart 
Etr.. Room 1620, dag** 


Farmländereien 


Zu berfaufen: Für nur $1500, meine 40 
Ader Farm mit 5 Zimmerbaus, Parn etc, 
Velter Clay Lehmboden; wert $3000. Der 
erößte_ Pargain, der jemals offerirt wurde. 
Aın. Hardt, Eigentümer, 540 Center Straße, 
3. Ylat, Tiepim& 


Bu verlaufen, oder bertaufßen: 80 Ader bei 
Decatur, Michigan, grenzt an Town, 12 Ader 
Trauben, 3 Ader Beeren, 60 Nder Roggen, 
Ctot und Mafhinerie, in beftem Buftand, 
$10,000, Tel Lincoln 4187. 956 Webfter Be 

omo 


n, Taufen 10 
Chicago. — 
fafonmo 


$1000 bar, Reit leidte Zahlunge 
Ader Frudtfarn, 85 Meilen von 
Dank, Stevensville, Michigan. 


Verſchiedenes 


Verlaufe verbeſſertes Grundeigentum zu 
Vreiſen, welche den, Käufern große Einfoms 
men bringen. „Mäßige Abzahlüngen. 

6825 Süd Ertznbetb Straße. 

1153 Weſt 59. Etr., nahe Racine Ave. 

Vordoſtecke Laſalle und 30. Strabe. 

7314 und 7316 Langley Avenue. 

3008 und 3010 Wentworth Avenue. 

Südoſtecke 26. Straße und Calumet Avenue. 

244 W. Monxroe Str., nahe California Ave. 

Eine Edlot 100X160, für Heim, 3 _Vlod3 

bon Burlington Station, in Milloi 
Springs, Cool Co., billig au berfaufen, 
Milton Benner (Tel: Mai 3793.) 
504 Chamber of Commerce Puilding, 
Ede Wafhington und La Salle Str. 
6fepim&t 


Plumbers und Snpplied 


(Anzeipen unter diefer Aubrit ıde bie .cile,) 


PBlumbing Supplies au Händlerhrei 
Neden. Lebintbal, 1637 W, Sipiftion in u 
19ma?? 


— ç ———— — — — — — 


Ofenteile und Reparatur 
ceinzeigen «nter diefse Rubrik Ae die Belle) 
Pe u ————— 


Olenteile und Wa 
Defen midetplatiierk. Blargoits ai Sr Baufe 


Bferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Mubriß ‘4e bie Beile,) 
———_ is 


Berlor die Arbeit, muB verlaufen: Smei gute 
gefunde 2600 Bfd. Bierde, Geipann, junge 
Mähren, zwei Eetd Doppelgeihirr und zei 
aute 1200 Pfd. Delivery Pferde; zwei Cetd 
einfvännige Gefdirre und. drei Erpreimwagen; 
muß billig berfauft werden, Nadgufragen im 
Grocery:Haus 1451 W, Lale Str, Aſpiwæ 


Citigzens Brewery Company, Ede Archer 
Avenue und Throop Eir., hat 30 Pferde, Stus 
ten und Maulefel, alle Größen, Bartie neue 
und gebraudte Geſchirre, die in einigen Tas 
gen berfauft werben mülfen. fep6—14£ 


Automobile u. f. w. 

(Anzeigen unter viefer Rubril ı4c vie Zeile.) 
Zu verkaufen Ford Automobil-Truf (1916); 

% ZXon; ftarle Sedern; paflend für Grocerh w 


Butcher; billig. 1800 Larrabee Etr., Garage,, 
hinten. ’®Bhone: Diverfen 3617. fafomo 


Berjönliches. 
(Anzeige unter biefer Rubrit 14c bie Zeile.y 


Wer Angengläjer braucht, gehe zum 
deutihen Optiter und Optometrift, Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


20ma,mifamo® 


Beitfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billigiten bei E, Emmerid, 236 W. Edil- 
ler Etr. Offen von 10 bi3 12, 250Imo* 


Din nıre, für Schulden berantwortlich, die ih 
felbft made, Srau Katherine — 
— 


Maslkenkoſtüme zu Haben NRiberdiew. 
Madfad, 2221 Elybourn ve. 


21,23,25,28,300g1,4,6,81» 
Eee 
Vollmagten, Beglaubigungen, Ueberfegungen 


bejorgt S,bn Biel, Deffentliher Ro:ae, 223 
Wafhington Etr,, AbendvoftsOffice, > 


für 


Kauft Zoupeed, BVerüden, Kranstosmatton, 
Böpfe um, inf dom Serltanten. Rec 
Bedienung, Dilffgfte Preife. John R, Broi.n, 
8 €. Erle Str.. Ede Etate, Te. Superior 4672. 
30ma*2 


Nedytsanwälte 
Elnseigen unter D’icier Rubrik t4c Me Aeile.)) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt, 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str, 

4ſp3m⸗ 


Fred. Plottke. deutſcher Rechtsanwalt, 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dears 
born Etr,, Zimmer 920. 5ip*2 


Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Addolat, erteilt Rat frei. 1572 N, Halfted Str., 
bon 2 nahm. bis 8:30 abends. Eonntags von 
10 bi$ 12 Uhr mittags. bſpftx 

Veglaubigungen (Afifidabit3) werden auge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Ziel, 
Ocifertliher Notar, 223 W, Walhington Cir. 
Abendpoftoffice, »z 


RichardA. Koch 25 N, Dearborn Str., 7T. 
Flur, belannzer deuticher Abvokat und Noiar. 
Abenb3: 15723 N, Halireb Sir. Ecke Rorih u 


180! 
Dr Qugo Kadam, be eichtſch⸗ 
ungar. len und onen) to’at, 
Alle Gerichisſachen. eðlu Ei — 
3 


Aevziliches. 


(Anzeigen unter diefer Audril 14e Die eile.) 


At — * —— a 
ue niheiien; e‘ ngung, 
Kar frei. 3006 ®, Madifon Str. Et, 6 { 


Tuberfulofis, Eances, Goiter, Aheumatismus, 
Magens, Hı und private Seeantheiten itite. 
telft neuelter Mustel-Einiprigungen erfolgreid, 
bebandeft, Dr. Neihardt, 1357 Milmaulce 
Ave, Spredfiunden 3 bid 5 (nicht — 


Leichenbeſtatter 
Angqoeigen enter dieſer Rubrit tae die Zeile.) 
— ç e— —— — — — ——— — — 


en Endet and Unberiating &o,, Di ie, 
ee u"Randolph Er. Tel, —* 


Der Kammerdiener Napoleons J. 


hatte einen ſchweren Stand, denn 
wie manche andere großen Männer 
war auch Napoleon, trotz ſeiner Vor⸗ 
liebe für einfache Kleidung, eine 


dahre Plage für ſeinen unglücklichen 


Kammerdiener. — Er tat nämlich 
Alles mit Haſt, war ſehr heftig, 
brüsk und ungeduldig, und zer— 
brach und zerriß Allez, was ihn am 
Anzuge beläſtigte. Sobald er alſo 
einmal, ſtatt in der gewöhnlichen 
ſchlichten Gardeuniform, im großen 
Koſtüm erſchien bei großen, zeremo— 
niellen Gelegenheiten, hatten Dieje— 
nigen, welche ihn umkleiden mußten, 
ihre liebe Not mit ihm. Auch ſonſt 
beſaß er Gewohnheiten, die ſeine 
Toilette durchaus nicht erleichterten, 
oder ſeinen Anzug konſervierten. Er 
hatte ſelbſt eigentlich 40,000 Franken 
für ſeine jährliche perſönliche Toilette 
angeſetzt, welche Summe jedoch ge— 
wöhnlich von ihm überſchritten wurde, 
da er nichts ſchonte, und ſchnell Al— 
les, was er trug, verdarb, außerdem 
aber bei der geringſten Unbequemlich— 
keit ein Kleidungsſtück ins Feuer oder 
ſonſt fortwarf. Aehnlich ſo verfuhr 
er, wenn ihm das Tuch ſeiner Uni— 
formen weniger fein wie ſonſt er— 
chien. Wohl wiederholte er immer, 
daß er nur gekleidet ſein wolle, wie 
ein ſimpler Gardeoffizier, und war 
ſtets ungehalten über die großen 
Rechnungen, doch er vergaß dabei 
ſeine Vorliebe für feine Leibwäſche 
und ſeine eigene Nachläſſigkeit, welche 
eine fortwährende Erneuerung ſeiner 
Toilettengegenſtände erforderten. — 
So beſaß er unter Anderem auch die 
unangenehme Angewohnheit, ſtets 
mit den Füßen das Feuer im Kamin 
umher zu ſtoßen, namentlich wenn er 
erregt und zornig war; er pflegte 
aladann mit mahrer Energie darin 
umberzuarbeiten und zu jchüten, und 
die Folge war natürlich, daß er die 
Spiben feiner Schuhe und Stiefel 
fämtli verbrannte und untauglich 
madte. — Beim Rafieren pflegte 
Bonaparte fo unruhig und nervös zu 
jein, daß ed ein wahres Kunftftüd 
tar, fein Geficht zu glätten, bis er 
diefe Arbeit endlich felbft übernahm. 
Eine ganz befondere Aufmerf- 
famfeit widmete er der Pflege feiner 
Ihönen, Heinen Hände und der Fin— 
gernägel, zu welchem Zwecke er eine 
förmliche Sammlung feiner Scheeren 
beſaß. — Von Effenzen und Par: 
füm3 dagegen verwendete er nicht3 
als Kölnifches Waffer, weil er. bies 
für fo gefund erflärte, daß er fich oft 
ganz damit begoß* natürlich ift e3 da 
tein Wunder, imenn er zumeilen an 
ſechzig Flaſchen monatlich gebrauchte. 


—+9 7 

— Zäh. — „Der Godl-Hias laßt 
Dir ſag'n, wenn D' ihm kein' 
Ruah laft, reift er Dir Teine Ohr- 
waichIn aus.“ = „Ba auf, Sepp, 
ein’3 risfiert i’!” h 

— Unterſchied. ‚Schreiber: 
„Hier Stimmt etwas nicht, Herr 
Nat. Entweder habe id eine Eſele 
gemacht, oderSie haben ſich geirrt 


— 





ebenen herg 


Börfennotierungen. 


au erg dns, 8, Eept.’ 1919, 

ahlebend die Natierungen an der 

Wetreibebörje, vom Beginn der Bärfen- 

ftunden bis um 11 Uhr pormittags: 
Disis— ‚am ihr vorm. sa — 

Sceptember .... 463 

— 31% 


Er. 
a 
ma 


Efltober 


Tamal— 
Elwber . 


_Wippen— 
ee —— 22.30 


Siadhitehend Die heutigen Notierungen 
on der Getreidebörie: 


wWioid Hafer Eyed Tchmala Kippen 
1.004 70% 42.25 28.72 22.37 
1314.12 u — — 
IE OT nn nn 
Maid war um 55 53 11, ent 
niebriger, Hafer um * bis 7 Cent 
höher. Nachdem ſich die Preiſe gleich 
nad; der Eröfnfung etwas erholt hat⸗ 
ten, fielen ſie ſpäter wieder. Der 
Regierungsbericht ſetzt dic Zahlen et⸗ 
was höher an, als hieſige Maller er: 
reicht hatten. Der Winterweizen 
wird auf 715,000,000, ber Sommer: 
meizen auf 208,000,000, die ae= 
famte Meigegernte alf> auf 923,: 
000,000 YufBel gefhägt, die Mais- 
ernte auf 2,858,000,000, bie Hafer- 
ernte auf 1,225,000,000, bie Gerften- 
ernte auf 195,000,000, bie Roggen 
ernte auf 84,000,000, und die Jtar- 
toffelernte auf 349,000,000 Bufbel 
geihägt. Die Heuernte bürfte fich 
auf 102,000,000 Zonneu belaufen. 


een. . 


! Europãiſche Wechſelraten. 


RNach dem Sericht der Merchants Loan 
& Truft Go, 112 ©. Adams Strafe, 
elle... jih de Enropäiihen Werfeira- 
sen für Beträge von $25,I00 oder mehr 
“für tleinere Beträge find fie entiprc- 
&end höher) im Berlehr der Banken 
snter einander Beute wie folgt: 
zondon— 5. Sch 

4.10 

4.15 

8.30 

Cheds . Wan 8.32 
0: v — J a n 8 


22.00 
24.10 
19.00 
4.60 
2.16 


Angeſichts der ſtarken Schwankungen, 
denen die Wechſelraten zur Zeit unter⸗ 
worfen ſind und der Tatſache, daß die 
Unkoſten bei kleinen Ankäufen etaa 
dieſelben ſind. wie bei großen, werden 
hier in Chicago heute für bleinere 
und Eleine Beträge bie folgenden 
Raten —— 


Deutſchland ... 

Deutſch⸗ Oefterreid .. 

Zlbedo. Slowatei ... 
Jugoflawien 

&ir benbü —— 
Solen . 


Syanien— 
Deutidiond- 


.100 Mark fü 
100 Kronen ir 
..100 Stronen für 
1 Kronen Be 


..100 „100 voln, Mart 


Yroduktenbörfe. 


Butter unb Eier find feit; aud 
Tonft hat der Marktbericht nur wenig 
Neues zu jagen; Schmweinefleifh hat 
nod immer fteigenbe Tendenz. 


Die folgenden Yreife gelten für ben 
Wrokbandel. Beim Eintaut fleinercr 
Duantitäten find bie Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte, 
Butter. 


Rena * Wahyne & Low, 
uth Waler Straße.) 

„Creamerh“, aaa, das —— 

Firſis da3 Pfırnd. 

Seconds“, das und. 

Radware, Das Yiund. 

Ladles“, das ANund.. 


Gier 


(Notterun on bon Arahne & zen. 158 Belt 
outh Water Etraße.) 
„Extras“, Car. per Dugend.. 0.4340. 44 
„Orbinarh Firits“, das Did... 0.38 —0.40 
Gemilhbte Garen, Kiten eine” 
ocſchlo fen, bag Dupenb.... 0.38 
(Eier für . ungefähr 3c PET 


äje. 


— von der Käſebörſe.) 
Ehrdpers“, das Plund & 294—0.20% 
Mubntfäfe, „ Twins u» 2% 


„Dailics‘ ’ das 
„xong Sern3“, das Prund.. 0.31%. 32 
da3 Kb. — 32 


Noꝛ ng America“, 
"Brid“, das Sfund.. 
Eaweiser, ; > dus ‚Blünb- 0.58 4 59 
du. (Blod). bad Pu 0.38 
— ger. SRtumeiüde.. 0.3140. 32 

. Bund-Stüde.. „0.32 —0.52% 


Geflügel und leid. 


Geflügel (lebend.) 
on 3 von SJepien & BÄugmenn, 226 
Eouth Water Etraße. 

(Die reife gelten nur für fünf Gattenfitter 
vder mehr, einzeine Lattenfiiten Y—1 
Cent das Pfund böber,) 

KSühner, Imwere, 4_Pid., Vid 
do,, allgemeiner — 
dv., fleine, das Pf 
Kübne, 
„Broilers“, da3 Plund........ 
" Springs“, das Plund........ 
Irıtbühner, dad Pfund 
“üänie, das Vf 
Enten, das %Bfund 
Indian Runner Enten, Bund 
Reripührer,, olt, da3 Dutend. 
do., 533 2 Pfund, Duhend.. 
Alte Tauben, Icbend, Zugcnd. 
„Sauabs*, lebend, Dutend.. 
do., sn jeriötet, Zusenb.. . 2.50 
cre, weniger. 
(Sur yore ir 6 Setingelfender! — Nur 
fieifdige ZIiere jind bier berfäufiih. 


Kälber (neichlachtet.) 
—31 von Sepfen & Murmann, 
Soutb Sr —— 

60 — 60 Vtid. Gewi d. 0 
60— 75 Rd. Gemi Bin. 26 
7o— 0) Rd, Gemet std. 0204-03 97 
M—121 Rd. Gemict, Pid. 0.2 0.38 
140—175 Pd. Gewicht u 

gcuät), das Pfund.... 0.18 —0.20 


Rindfleifch (augeriiätel.) 
S vn 

— = : ji: 2, oc: Sir, ı 
ud“ Nr. 2, 12; Sr. 
Rates” FE L Nr. 3, 10c: FE 


Friſches Obſt. 
Kapsel „nisse Bi uf, — 6.00 6550 
o., ea 
do., Alerander, u 
do. Wolfe River, do.. 
do., der Tufbel. 
ewöhnliche, Bufbel. 
ER der Qufdel.. 
Bilaumen, 16 Suariß.. 
do., der Bufbel.. — 
do Damſons ..... .4 
Birnen, das Yah.. 
be» der Buidel.. 
Eheldons, bo... 
—— Sigigen. Korb, 
do., großer Morb. > 
do. per Cafe. 


en 


Apfelfinen, California Nabeld. 5.00 
Bienen, Florida, die Kilte.. 6.00 
& ihe, Colorado, Bufhel... 3.00 

afeläpfel, Gradenitehi, Kälte 

Zafceltrauben ..... J 
— ‚fü. — 
Tafelpfirfihe, Die. . 

d beoanenr 4.00 


Zafelbirnen, bie 
Dielonen. 
GCanialoupes, Erste (45)... 2.00 


159 Welt 


r 


9.00 


228 


Nr. 


„ir. 
* 


Rippen, 


Open, Nr. 3,1 
„Lotnd“, 


Air. 3, 3 


14c: 


ei 


2 


 Sonnaum yamato ons 
uros0ı 


| 


(64) ............ 


a 


Sms. (rei 


Be“ ee Bir —— 
Dfege, Crate . ... 1.50 
Wpiie Kind, Erate.. .„ 1.00 


Beitaen ( Gemäfe. 


Alligator-Birnen, Eafe ...... 
“iumenlobl, Grate 4 2). + 
Gierpfian Ai die Kiite 
— — a 2 Dpb. 


Buſhel 
4 6chh be. 
do., zum Einmaden, "Korb.. 


Karrotten, 100 Bünbel.. 

do., die Kilte. 

Stnoblaud, das Bund... 
Kraut, Kolorado, das Fa... 
do., beimiihes 
Meerrettiig, 12 Wurzeln. 
Reterfilic, heimifche, Did, vᷣbi. 
u — — 


* t vufciꝰ 
— Minneſota, Schachtel 
Radieschen, bicfige, 100 Bbl. 
Rüben, ypielige, A od DE. 


ei, —— 
New Por, Cafe. 
Wiclgan, Cafe a = 
Romain, Gafe . 
Plattfalat, gre e 

S&ntttbebnen, or a 


HERSEREN, 


eimii, 
bo., ncibe, heimifche, Ktilte.. 
Cellerie, Michigan, Die Rie.. 
dbo,, Siabhall, Erate.. 
Sellertefraut, Cafe.. u... 
Spinat, heimilcer, ‚Aüfe 
Zühfor, biefi ed, 5 Dutenb, 
Xomoten, dic 0 

bo. bicfige, 

0., Der Bufbel.. 
— Illinois, die "Rifte.. 
B:riebeln, Viefige Sad 65 Er 5 

do., Wafbinaton, —— .3 

do, zum Ginmaden.. 

do. grüne, Dündel.. 5 
Kartoffeln, 

(2. Storl3 Company, 192 N. Clark Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei 
Vaggonladungen.) 

Neue role Minite „. 100 Bfd. 3.10 

do,, Wisconfin, 100 Bf. 3.15 


Getreide, Mebl nm. Henm. 


(Barpreiic.) 


saını Mob Malr 
oo 90 0 


2N2 


— 325 


—3.25 


1010 
io 
Wr 

iR 


Ex 


2—— 


I nn Ds a ns ma 


© 
DELTIATTN 
DENKEN KIDRKK St 
SHEIZEIIE 


5 az er 


Sir. 
Nr. 
Nr. 
IE, 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Nr. — 
Zufuhr — 

Weizen.4303,000; Maid... 
Berfsifiung (Node) — 

Meizen 1,060,000; Mais 
HGafer — 

Br ae 

He. 3, 

Ne. 

Geritc— 

Malz 
Nogaeı— 

Ne. 2 Snnn00n0000n00 00000 
Ylahıd, Duluth „ueoncsenonese 
Ne 

Yrühiahr, Standard ........ 

Winter, hart 

Roggen, d 

dv., heil 
Sen. «Verlauf auf den WUNERBE"» 

ZUBE <uossnnnnnnn0n000r.20.00 
Rlceheu ooonnnsce 21.00 
Mıfaltla . wen 
u .20.00 


ne A Zieh 
1.65% —1.86 


PURE 2 


2 320.72 
2-—0,7 en 


— So 
.. — 69 


.. 0.67 
—1.36 
—1.10% 


-30.00 
->3.00 
-21.00 
-15.00 
-14.00 


we iieri? .00 
.12.00 


. 8.00 

. 8.00 

... > 08 
Timothbſamen, calns 2ots 8.00 
Rleefamen . +.30.00 


Sſch la ch t v ieh. 
Ninder (ver 100 2lund)— 
Seſte Ochſe 


Guic bis aubaci. dien. .16.50 

Gewönnt, bi5 gute Shten yr 

Nette Kühe und NRinder.. 

Ssährlinge 

Kälber Bao re 
Schwelne (per 100 Bund — 

Surchfähntit ...... „11 

Schwere le üdhirivare.. 

Leichte Fleifperwarc.. 

Mittel⸗ Gericht — 

Gemiſchte —— 

Serkel .... 


hate (beim 100 Sun) — 
Zämmer .... „13 


—9.410 
—0.00 
—5.00 
-11.00 
-40.00 


-17.85 
-17.00 
-16.40 
-16.00 
17.55 


-21.00 


-20.25 
-10.00 

-20.25 
-10,00 
-15.00 
-18.75 


-15.25 
-15.00 
-11.00 


Bo... Native .. — 
ãhrlinge ........ 8.60 
zur ion. 


.... . 3.00 
Wethers .... . 4.00 
Se, 


—8,00 
-10 ?5 


— —E 


(Breife vom Baint, Dil and Varnifh Klub, 
900 Weſt 18. Ctraße.) 
Carbon Headliaht, Em BR 4 
Red Crown Gaſoline.. > 
Winteröl, ſchwarz 
Zeinfomenöl, rob, Bis 4 saß. 
dDo., bis 9 Zab. —X 
F mehr als 10° Fak. 
geeetnigt, bi3 4 Faß.. 
. bis 9 Tab — 
do. mehr als 10 Faßz. 
Terpentin, im Faß, Sallone.. 
Denatur, altohel, Sallone.. 
Keines Bleiweiß, in un SD. 
Säffern, das Fab..... 
do., 50 Rrund Fak... 
dv... 25 Bund Fah.. 
do., 12% Mund, Fa 
Ertra Dual, Gilders Hi 
in Fälfern, 100 Bund. 
New Porler Shp3, das Fab.. 
Chrellad, weiß, Gallone 
do., orangefarbeıt, 


Buder, 
100 Pfund 


Aktienbörſe. 


io 


. 1.75 


ranulierter, 


Abnatme don 


| 
* 


| 


Bar..100 100 100 


— 


14, J— Nari ———— 20% 
—* 90 
oraugdafticn 

104 Quafcr Da 
Boraug! 
497 Rco Mo 
20 Republic Trud 50 
660) Serd-Noebud.207%% 205 
34 bo., Borzgug3..120 119 
50 Chat, 2orz.. 102 102 
1,950 Steipt-Karner 110% 108 
6,162 Ewilt Intern’! 59° 57% 
8.180 Ewift,_& Co....145% 143 
8,066 do. Rites...... 20%, 19 
305 Tbompfon €... 33 35 
20, = Union Garbide. 84 8075 
Weftern Stone 7% 6 
150 2Mlfon Co 
1,138 do. Mit tc8., 
40 Kilfon & & Co, 
Boräugsafiien. 100 
2,310 Wrigich ....... 79 


3 onb3, 
$25,000 m an & 
Co 58 51 
19,000 hie. € Ci Rn. 
1ft 
11,000 Ga En it 
11,000 Com, sbifon 
. 20% 9 
3,009 Met lee a 


de: 
4,000 do Ext # 15% 
3,000 Swift & € 
ılt 58 23 


Die nad,ftehenden Notierungen der 
New Horker Börfe in de, wichtigiten 
Aktien find heute, als Schlußkurfe, 
bei den hiefigen Mtienmaflern be- 


fannt gegeben worden: 
Schlukpreife 
Heute min 


16% 
07% 
90 
117 
40% 
80% 
42% 
08% 


American Car Companh.. 
American Rocomotive Comp.. 
American Emelting 
Anaconda 
Atchiſon 
VBaldwin Locomotive 
Valtimore & Ohio 
Bethlehem Steei 8 
Chicago, Milw. & St. Pou.. 
Central Leather Comp 
Crucible Steel 
General Motors..A... 
Inſpiration Copper 2 
Int. Mercantile Marine...... 00% 

bo., a ——— 120% 
Int, Paper Gom». TE 56 
Mexican Retroleum snn0n0 ren 199% 
New Port Central 
— 8 
Pennſylvania Linien 
EEE 0650 
Needing { 
Repubkcan Iron and Eteel.. { 
Searö . 
Zout dern 0, TR —— . 
Texas Dil 
Zobacco Products „.nansnnenee ( 
EEE » ass 122% 
— 128 
U. S. S 

do. 
Utah Copper 
Reitinabonfe 


Die Kurfe blieben heute unverän- 
dert. YFüru die nächften Wochen ift 


1.64% | feine große Wenberung zu erwarten. 
.1,718,000 Diel hängt von ber Geftaltung bes 
476.000 a noen Streif3 der Stahlarbeiter 


Die Bannmunllebörie, 
An der New Morker Taummolldörfe mur- 
den- beute Nacmitian 2:15 folgende Breife ver 


seiäöriet: 
2:15 nadm. Soch Niedria Thlıuk 
SZamstag 
DEE „52:8 26.60 2705 23.30 
Dezember ......28.75 28.87 28.10 28,55 
— — —— — 


Zur reiten Zeit. 


Die verhaftete Schwindlerbande hatte 
ihre Flucht neplant. 


Das Verdienft, die Verhtftung von 

Charles W, rend und fieben au: 
deren Mitgliedern ber angeblichen 
Schwindlerbande ermöglicht zu ha— 
ben, über die an anderer Stelle be- 
richtet wird, gebührt dem früheren 
Hilfsitaatsanwalt Henry Berger. 
Der Genannte ift der Rechtsanwalt 
der Bank of Commerce & Saping3, 
deren ehbemtliaer Kajfierer George 
MW. Kent Hand in Hand mit ber 
Bande gearbeitet und es ihr durch 
Indoſſierung von Wechſeln ermög— 
licht haben ſoll, die Bank um $30,000 
zu betrügen. Durch Briefe und De— 
peſchen, die er auffangen ließ, ſowie 
durch die Anzapfung von Telephon⸗ 
drähten gelang es Berger, Informa— 
tion zu erlangen, die zur Verhaftung 
der Schwindlerbande führte und die 
Feſtnahme weiterer Mitglieder zur 
Folge haben dürfte. 

Im Laufe des Tages noch wird 
die Verhaftung von ſechs Männern 
erwartet, die in die Angelegenheit 
verwickelt ſein ſollen. Sie befinden 
ſich, wie es heißt, auf dem Wege 
nach Chicago, um an einer Konfe— 
renz teilzunehmen, die heute im Ma— 
jeſtie Hotel ſtattfinden ſollte. Es 
beſtand zuerſt die Abſicht, die An— 
kunft dieſer Männer abzuwarten 
und dann die ganze Bande auszu— 
heben, allein man erfuhr, daß 
French und Genoſſen Wind von der 
geplanten Verhaftung erhalten hat— 
ten und zog es daher vor, ſchon 
geſtern einzugreifen. Tatſächlich 


Nachſtehend die Verkäufe an der hatten die geſtern feſtgenommenen 


ieſigen Aktierbörſe während der Mitglieder 


etzten Woche: 
Altien. 


Verlãufe. Hoch Niedr Elup Lüngen 
175 Am. Shipbldg..127 124 127 
45 do., Vorzugs.. 88 87 88 
3,308 Armaur & Lo. 105% 103 „103. — ii 
610 Booth Filber'3 18 18 183, + 
39 do, Borzugs.. 80% N 80%; 
IR Buchrũus .. 22 22 
5 —— 104% 10% 
1,160 Cbic. Citd & 
15 
771% 79 
74 


Con Ays Borz 15% 
190 Tb. Pır. Tool... 79 
110 —— Fo 


677 —— & 108 
14 Comm. Ehifom, 109% 109 Or I 
30 Gonfunters, 
Vorg zuge alt... 29 e 
16,870 Eont. Moters.. 1214 11% 11% 
108 Deere, Borz....1014 101 101 
35 Iiam’d Malh.11? % 116 
2,290 Supp Motor& 11% 
350 Holland Et. & 
Eugar ..- 
85 Hartman Corp 8 
9 Illinois Brick. 
3,2211 Libby, MeNReil 
& Sibbb. ... . 
495 Lindfah Ligdt.. 
1 do., Vorzug 


55 Mitchell Mot' F 


+3 


Se⸗ 


ga, sg 


1714 
86 
74 


2 204 
u 12 
8 —X 


42 
re 


20% + 


Schiffstarten 


für affe Linien. 
Die günftigfte Zeit, Yläge für Auauft, 
Ceytember, LDftober, Nodember und 
Dezember au belegen. 


Geldjendungen 


nes san, Dentihland, Deuiſch Oehter . 

rei, Kärnten, Steiermarf, Tiroi, <öh- 

men, Mähren, Schielien, Stovafei, @ia- 

vonien, Sroatien, Polen, Siebennärgen 

su niedrigften — ver Voſt und 
abe 


Banknoten 


(Bared Geld) 
bon Dentfhland, Dcfterreih, Aumänten, 
Rufland, Ehweis, Franirelch an Sand, 
Anfragen don auberbalb ber Stadt 
verben prompt erledig:, 


JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 


(Ede Haliteb 
"Offen täglih bis 8 übe Abends 


8 | fälſchte 


der Bande, wie ſich 
heute herausſtellte, ſchon Vorberei— 


Schwan· tungen zur Flucht getroffen. 


In Frenchs Beſiß wurden, mie! 
NAnwalt Berger mitteilte, mehrere ge= | 
Empfehlungsbriefe borge= | 
»-|funden, ebenfo ein gefälichter, an 
| geblich bom biefigen britifihen Bot— 
| piere der | 


murdenü nah Anficht 


ar * Staaisanwaltſchaft benützt, um Ge— 


ſchäftsleuten, die ſich die Bande als 


Opfer auserſehen hatte, den Glauben | 
+ '%| beigubringen, daß rend), 
110, — 2 |des Haupt 
12% + 1% | Schwinbelunternehmeng 
ur * wird, gute Verbindungen habe, und | Schieherei, der Nr. 2120 Elybourn 


der ald 
Geele des 
bezeichnet 


und bie 


um den 2erlauf mertlofer Aftien 
‚und Bonds zu erleichtern. 


Derlangt jeine FFreilaffung. 


Dr. Bertih fuchte um Habens Corpus: 
Befehl nad. 


Ein gewiffer Dr. Berti, ber feit 
—— Zeit Inſaſſe der ſtaat— 
lichen Irrenanſtalt in Kankakee war 
und ſeit ſeiner Ueberführung in die 
Anſtalt um ſeine Freiheit kämpfte, 
hat beim Richter Sabath vom Supe⸗ 
riorgericht durch ſeinen Anwalt ein 
Habeas Corpus Geſuch eingereicht, 
das Mittwoch vor Richter Hebel ver— 
handelt werden wird. Gewiſſe Kreiſe 
ſollen den Antragſteller in die Ir— 
renanſtalt gebracht haben und ſeine 
Entlaſſung bekämpfen. 
iſt vor einigen Tagen aus der Anſtalt 
entwichen. Er ſollte, wie geſagt wird, 
in den nächſten Tagen ſowieſo ent⸗ 
lafſen werden. 


Ceſet die „Zonntagpeit”. 


Dr. Bertich | 


_Asenbjof, Chieägo, Montäg, den 8. September 1919. 


—— 


Aeuchelmord. 


John Gagliardo und Charles Ra— 


mondy hinterrücks erſchoſſen. 


Peter Rianeri leicht verletzt. 


Offenbar hat man es wiederum mit Gr wurde, 


Hatte vier geladene Revolver et fie. 

In der Chicago Avenue Wade 
befindet fid) der 2Yjährige Frank 
Cooper, alias Schulg, Nr. 2053 N, 
Racine, in Haft. Er wurde geftern 
abend von dem Detektivefergeanten 
Arthur Matthen an Divifion Str. 
und Milton Avenue auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin feſtgenommen. 
In ſeinen Taſchen fanden ſich nicht 
weniger als vier geladene Revolver. 
wie fid heute heraus 


einer Tat der „Schwarzen Hand“ zu | ftoffte, feit Monaten in Verbindung 
sun. — Mörder angeblich ber Polizei | mit der Ermordung bon Andrew P, 


fattfam befannte Burichen. 


Sm Sstalienerbiertel auf der 


| Nordjeite ſpielte fi heute vormit- 


Bomman und Benjamin Wendell, 
Nr. 3215 Lexington Straße, ge 
judt. Beide wurden von mehreren 
Banditen im Juni d. 3, in Bow» 
mans Wirtichaft, Nr. 447 Weit 22. 


tag wiederum eine Schießerei ab, der | Straße, hei einem Ueberfall erſchof. 


drei Perfonen zum Opfer ficlen, 


.„I8wer Männer liegen in dem Beitat« 
-/tungsgeihäft Nr. 708 Nord Wella 


Straße auf der Totenbahr und der 
dritte fand, glüdlicherweife nur 
leicht verlegt, Aufnahme im Bafja- 
vant Hofpital. 

Die Toten find der 3ijährige 
Sohn Gagliardo, Nr, 863 Nord 
Sacramento Avenue, Mitinhaber 
der Kolonialwaren Großhandlung 
Gagliaodo Brothers, Nr. 921 Weit 
Randolph Straße und 125 Nord 
Curtis Straße und deijen Sraft- 


fen, Die Leihe von Sam Orlando, 
der angeblidy an der Tat beteiligt 
war, wurde zivei Wochen ſpäter in 
der Nähe von Lockport im Abwäſ— 
ſerungskanal gefunden. Da er, wie 
zahlreiche Verletzungen zeigen, eines 
gewaltſamen Todes ſtarb, liegt die 
Annahme nahe, daß er von ſeinen 
Spießgeſellen aus dem Wege ge— 
ſchafft wurde. 


u ———— 
Der neue Herr. 


wagenlenker Charles Ramondy, der John W. Eckhart zum Vorſitzer eines 


u Alter von 22 Jahren jtand und 
Nr. 2618 Limcole" Avenue wohnte, 


‘| Verlckt wurde Pet. Rianeri, der im Inennenden VBürgerausfchuffes, 


wichtigen Audicyufied ernannt. 


Zum Vorfiter des von ihm zu er= 
ber 


| ganfe Nr. 900 Milton Ave, einen | für eine vernünftige Regulierung ber 


"| Koloniawarenladen betreibt. 


Er | Lebensmittelpreife zu forgen haben 


wurde durd eine Kugel, die ihn in| mird, ift der Mehlhändler Kohn MW. 


die linfe Sand traf, verlegt. 


Edart, ein früheres Schulraismit— 


Die Schießerei fand vor Rianeris glied, ernannt worden. 


Laden kurz nach acht Uhr — 
Iſtatt. 


Bezirlsanwalt Charles F. Clyne 


Gagliardi, der ſich auf ſeiner hatte heute eine Unterredung mit 15 


gewöhnlichen Kundentour befand, der hervorragendſten hieſigen Kartof— 


hatte kaum das Geſchäft betreten, felhändler. 
38 als eine Reihe von Schüſſen fielen. 


Er bemühte ſich mit löb— 
lichem Eifer, von ihnen in Exfahrung 


Die Meuchelmörder, die anſcheinend] zu bringen, weshalb der Kartoffel— 
auf der Lauer gelegen hatten, und preis in dieſem Jahre um ſo viel 
durch das Fenſter ſchoſſen, hatten höher, als um dieſelbe Zeit im Vor— 


nur zu gut gezielt; von bier Kugeln | jahre, ift. 


Mie weit und ob feine 


getroffen fank ihr Opfer entjcelt zu | Bemühungen von Erfolg gefrönt 


Boden. 
clinie Sofpital, 


Sm nahegelegenen Boli- | waren, wollte er in feiner befannten 
wohin die Boltzei | Befchetdenheit nicht verraten. 


Gr ers 


ihn sofort nad) ihrem Eintreffen | Härte jedoch, daß er fhon aubor eine 
ihaffte, Fonnten die Aerzte nur den | Unmaffe die Kartoffelantlage be: 


bereit3 eingetretenen Tod feititellen, 


treffendes Material gefammelt habe. 


Gleichzeitig trafen vier weitere | Diele Material werbe er bem bon 


Kugeln Ramondy, der in dem vor 
dem Haufe haltenden Kraftwagen 
jeines Arbeitgeber8 am Steuerrad 
lab, in den Rüden und ftredten ihn 
tot zu Boden. Rianeri wurde von 
einem Streiffhuß getroffen. Die 
Mörder entfamen 
bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt, obgleich die Polizei 


Herrn Edhart zu ernennenden Auz- keit 


ſchuß ſogleich nach deſſen Zuſammen— 
triit zur Kenntnisnahme und Ver— 
wertung bei Feſtſehung des Kartof—⸗ 
felpreiſes zur Verfügung ſtellen. 


— —— — 


und haben ſich Mußte ihnen Barſchaft ausliefern 


B. W. Yasctk wurde in der Nähe 


einen ganz bejtimmten Verdacht hat [feiner Wohnung, Nr. 9225 Harper 


und alle Hebel in Bewegung jett, 
der Verbächtigen habhaft zu werben. 

AS der Tat dringend verdädtig 
fahndet fie auf Kohn Devoni und 
Ihomas Mantelbone, notorifche Er- 
preffier und .Mitglieder der 
„Schwarzen Hand”, Beide find 
vielfach vorbeitraft und befinden 
ih, obgleidy mehrere Anlagen ge- 
gen ſie ſchweben, fomeit befannt zur: 
zeit auf freiem Fuß, Devoni, nach— 
dem er eine Bürgichaft in Höhe von 
830,000 im Stid Iich. Mit ihrer 
Verhaftung, die angeblih nur die 
Yrage einer furzen Zeit iit, glaubt 
die Polizei auch den gewaltiamen 
Tod von Tony Duladia aufllären zu 
fünnen, der befanntlid vor etwa 
einer Woche im Garfield Park er: 
ihoffen wurde. E3 war der Schwa- 
ger und Teilhaber der Kolonialwa— 


ren-Großhändler Morict Wrothers, laufen mill, 


Nr. 621 Bafhington Boulevard, 
Kohn Devont murde vor ctwa 
zwei Sahren überführt, den Detef« 
tivefergeanten James M. Gutje im 
Stalienerviertel auf der Nordjeite, 


al3 der Beamte ihn verhaften wollte, | 


angeihofien und fehwer verlegt 
zu haben. Er wurde dafiir zu län- 
gerer Zuchthaußftrafe verurteilt. Die 


BrüderMorici erlangten feine probe» Ralamazoo, 


Ape., in feinem Kraftwagen von brei 
Banbiten angehalten, und mußte ih- 
nen feine aus $3 beftehende Barfchaft 
augliefern, worauf die Burjchen ba= 
vonfuhren. Ein Polizift, der gerade 
zur Stelle fam, feuerte drei Schüffe 
auf fie ab und verfolgte fie eine 
Etrede, tonnte ihrer aber nicht hab- 
baft merben. 

— ——— — 

Reihe gefunden. 


Die Leiche eines bisher noch nicht 
ibentifizierten unaefähr 35ejährigen 
Mannes murbe auf der Höhe der 
Central Bark Upenue aus dem Ab: 
mäfferungsfanal gezogen. Sie meift 
teine Spuren bon Gemalttätigteit 


—e- — 


* Mer fein Grundeigentum vers 
erreicht ſchnell feinen 

med durch eine Tleine Anzeige in 
der „Abendpoft“. 

* Daß American Theater, Nr. HM 
N. Afhland Avenue, wurde im Laufe 
ber Naht von Spinyeinadern heim= 
gefucht, melde die Summe von 
$2000 erbeuteten. 


— — — — 


— George Hocnoll bekannte ſich in 
Mich., heute ſchuldig, 


weife Freilaffung und gaben ihm)vor einem Monat nad) einem Streit 


Beſchäftigung. 


Zum Dank dafür | Frau BVeffie Voeth aus Detroit auf 


verlegte fi der gefährliche Burfche | dem Vahırdamm erfoffen und bie 
auf fein alte Gewerbe und vers | Leiche por einen Zug gelegt zu ha= 
fuchte größere Geldfummen zu er-|ben, von dem fie zerfchnitten wurde. 
und gab vier Schüffe auf ihn ab. 


prejien. Er wurde erneut in Haft 
genommen, aber gegen $30,000 
Bürgſchaft freigelaffen, die er im 
Stich ließ. 

Seitdem ſchwebien ſowohl die 
Brüder Morici als auch viele andere 
italieniſche ee in  fteter 
|Ungft um ihr Leben, Die Kugel, 
|welde Onladia traf und tötete, war 


15% + "| Aafte ausgeftellter Pak. Die Pa= | anfcheinend für einen ber Brüder 


Morici beftimmt. Wie die Polizei 
‚erfahren haben mill, follen auch bie 
Brüder Hagliardo Drohbriefe erhal: 
ten haben, die angeblich von Deboni 
jund feinen Kumpan Montelbone her= 
rührten. 


Ein Augenzeuge der heutigen 
Narbe. mohnhafte U. Auguft, fah, wie 
er ben Deteftive3 mitteilte, furz nach» 
dem die Schüffe fielen, drei Männer 
Dabonlaufen und in einer Gaffe ver- 
ſchwinden. Er hofft, bie Mörder 
identifizieren zu Fünnen, 

Nach aufregender Jagd, in deren 
Verlauf etwa ein Dupend Schüffe 
abgefeuert wurden, gelang e3 heute 
früh Poliziften der Ehatejpeare Ave.s 
Made, einen bon brei jungen YBurs- 
Then feftzunehmen, bie in den Kos 
lIonialmarenladen von E. Meyers, 
Ede Rodwell Straße und Wabanfia 
Aoe., eingebrochen waren. Die beis 
den anderen entlamen, obgleich an- 
fcheinerp einer angelchoffen murbe. 
Der Häftling nennt fich Geo. este 
und verfihert, dab Died fein 
erfter und aud fein lehter Schritt 
\vom Pfade der Tugend mat. 
Er gab der Polizei bereitwillig Aus 
funft, bie zur Ermittelung und Feft- 
nahme feiner Spießgeſellen, die er 
erſt geſtern in einer Billardhalle auf 
der Nordweſtſeite lennen gelernt ha⸗ 
ben will, führen dürfte. 


| 
| 


| 


| 


ee ER 


Mordprogeh begonnen 


dran Simpfon, die ihren Gatten er- 
hof, vor Richter Kerſten. 


Zemporärer Jrrfinn? 


Die Auswahl der Geidhworenen dürfte 
mehrere Tage in Aniprud nehmen. — 
Die Angeflagte verrät mit Feiner 
Miene irgend weldhe Erregung. 


Dor Richter Kerften wurde heute 
der Prozeß gegen rau Emma D. 
Simpfon in Angriff genommen, bie 
angeklagt ift, am 25. April in Rich: 


ter Brother Gericht im Gouninges | 


bäube ihren Gatten Elmer &. Simp: 
fon erfchoffen zu haben. Ganz in 
Weiß gekleidet, betrat Frau Simp- 
fon fon lange vor Eröffnung der 
Gerihtsfiung in der Begleitung 
ihres Verteidigers Clarence Darrow 
den Gerichtsſaal. Sie ſchien, äußer— 
lich wenigſtens, ruhig und gefaßt, 
und verriet mit keiner Miene oder 
Bewegung irgend welche Erregung. 
Von Berichterſtattern befragt, wie es 


ihr während ihrer Haft ergangen fei, |} 


fagte fie: „E3 ift ja allerdings fchmwer, | 


allein zu fein, aber eigentlich bin ich 
ja daran gewöhnt, denn ich war ja |! 
auch Die meifte Zeit meines Ehe: 
lebens allein.“ Weiter wollte fie fic) 
nicht über den Fall ausfprechen; ihr 
Nechtsanmalt aber teilte mit, daß ec 
fig entfchlofjen habe, eine Nenderung 
in ber geplanten Verteidigung bor= 
zunehmen. Es beſtand zuerſt die 
Abſicht, Irrſinn geltend zu machen. 
Wäre dies geſchehen, dann hätte bie 
Angeklagie im Falle ihrer Ueberfüh— 
rung auf Lebenszeit nach der Irren— 
anſlalt für Verbrecher geſandt wer⸗ 
den können. Wie ihr Verteidiger 
Darromw heute erklärte, will er beö= 
halb nur zeitmeilige Geiftesgeftört- 
beit borfohügen, behaupten, rau 
Simpfon jei zur Zeit, da fie —* 
Gatten erſchoß, irrſinnig geweſen, 
jetzt aber wieder geiſtig geſund. Hat 
er Erfolg damit, gelingt es ihm, die 


bekehren, dann beſteht die Möglich— 
der Angeklagten. Mehrere Irren⸗ 


ärzte ſind, wie es heißt, bereit, dies— 
bezügliche, von der Verteidigung ge— 


wünſchte Zeugenausſagen zu maden, | 


aber die Staatsanwaltſchaft wird 
ebenfalls ſachverſtändige Aerzte vor— 
führen, die das Gegenieil ausſagen 
werden. 

Verlangt Todesſtrafe. 


Bald nah Eröffnung der Gerichtö= | W 


figung verlad® Hilfsftaatsanmwalt 
Kohn K. Murphy, dee die Anklages 
behörbe vertritt, den 200 vorgelabes 
nen Gejchmworenentandidsten die Uns 
Hagefhrift und erklärte iurz, maß er 
zu bemeifen gebente, norauf dann 
mit ber Auswahl der zwölf Männer 
begonnen wurbe, bie über das Schich⸗ 
fal ber Angeklagten eniſcheiden ſol⸗ 
len. Da beide Seiten, die Verteidi— 
gung ſowohl wie —* die Anklage⸗ 
behörde, jehr vorficht:qg zumerfe ge= 
ben, dürften mehrere Tage vergehen, 
ehe die Gejhworenenausmwahl been= 
det ift. Hilfsftaatsanmwalt Murphy 
wird, wie er mitteilte, die Verhäns 
gung der ZTobesftrafe verlangen, ba 
feiner Anfiht nah ein Taltblütiger 
und. forafältig geplanter Mord vur- 
liegt. 
’ Grihonr ihn im Gericht. 
Die Angeklagte ift eine Nichte des 
— Straßenbahnmagnaten J. 
. Roach, als deſſen Privatſekretä⸗ 
rin fie geraume Zeit bier tätig mar. 
‘hr Eheleben mar fein glückliches. 
Vor mehreren Jahren klagte ſie auf 
Scheidung gegen ihren Gatten, wur— 
de aber damit abgewieſen; Simpſon 
machte dann ſeinerſeirs eine Schei⸗ 
dungsklage gegen die Frau anhängig, 
und ala diefe am 25. April in Rich: 
tier Brothers Geriht zur Verband: 
lung fam und Simvjon auf dem 
Zeugenjtande für ſie beleidigende 
Ausfagen machte, 303 die in ihrer 
Ehre gefräntte Frau einen Revolver 


Der Mann brad, von einer Kugel in! 


den Kopf getroffen, ohmmädhtig zus 
fammen und ftarb wenige Tage Tpä= 
ter im St. Lukas Hoſpi'tale. 


———— 
Feuer in einem Sotel. 


@fte eilten, zum Teil nur jpärlid be» 
Heidet, auf die Straße. 

Sm EIE Hotel, Nr. 548 ©. State 
Str., brady geftern abend auf no) 
nicht ermitielte Weife yeuer aus, 
das jevodh gelöfht merben fonnte, 
ehe e& nennendmwerten Schaden ans 
gerichtet hatte. Der Gäfte bemäd- 
tigte ſich große Aufregung und 
eine Anzahl von ihnen lief nur ſpär— 
lich betleidet auf die Straße. Es 
gelang 
Rücklehr in ihre Zimmer zu bewe— 
gen, nachdem die Feuerwehr auf der 


JBildfläche erſchienen war. 


In das Getriebe geraten. 


In der Conrad Seippfchen Braue- 
rei, Nr. 536 Dit 26. Str., geriet ge- 


—4 ftern Thomas Hhnes, Nr. 2536 Lore 


Avde,, in das Getriebe einer Maſchine 

und mwurbe fo fchwer verlegi, daß er 

heute morgen im Merchhofpital jtarb. | a 
— — 


— Bei einem Teuer in efferfon 


J Barrachks bei St. Louis verbrannte 
heute früh ein Soldat, und ſechs an— 


Underwood & Underivond, 


Eine Neuheit in Strümpfen. 


dere murben fehmer verlegt. 

— Bundesoberrihter Brandeis, 
224 Mitglieder einer fchmweizer ne | 
buftriefommiffion und Frau Schu: 
inann=Heind waren unter den Paffa- 
nieren de heute in New York aus 
Rotterdam angefommenen Dampfers 
Rotterdam. rau ‚Schumann-Heind 
bette eine S wiegertochter und zivei 
Entel aus Deutſchland mitgebracht. 


Geſchworenen zu biefer Anficht zu | 


einer bollftändigen Freifprehung | 


Ä zu alerniedrigiten Preifen 


fie zu beruhigen umb zur 


| 


— — — — — 


1000 Kronen....$23.00 


10,000 Kronen... .$225.00 


Zu gleichen Preifen and) nad Ungarn! 4 
Orders nach Jugo-Slavia 356; nach Tichechoflewatia 1.50 per 100 er. böhre Br 


- @siffslarien auf allen Linien. — Baflangelegenhetten Toften!os Befsrgt. 


tete, Erbihaften, Rolleitionen, 


VICTORY LIBERTY BONDS sesen $50 Bar gelanft. 


Rat und Auskunft in allen Geld⸗ und Reiſeſachen unentgelklich 


oder brieflich. 


r 


L. KAUFMANN & CO., 


„Banl-, Geldwechfel- und Schiffskarten-Geichäft. 


* 
* 


S. Wells Str., Staatszeitung Bld. Telephon Franklin 5722.* 


= ©. Ghlcayn, 92. Str. und Erhange Ave, Telchhon Es. Ghicass 2884. 
Offen täglih Bis 8 Uhr abends, Sonntags bon 9—12.80 mittags, 


Bom 1. Oftober 1919 an befindet fich unfere neue Office unter Nr. 114 Norb F 
La Calle Strafe, ebenerdig (Barterre). 


Deutsch-Ungam 


Zur gefälligen Beadhtung: 


Montag, den 8, 
September, 


| eröffne ich wieder meine R 


Schitfskarten- 
Agentur 


iiber alle Linien. 


Geldiendungen 


; nad) ganz Ungarn, Sugo- 
J Slavien und Czecho-Sla— 
Jvien. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoln 359. 


Ofp*z 


Neldlendungen 


nach 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigite Preije, 
Grhigajten .’. Bollmadten, 


K. W. KEMPFI|| 


l.: Main 4491. 120 N. La Lalle tr, 
Offen 96, Eonntagd 9—12, 


alv*: 


Geldſendungen 


—nach — 


allen Ländern 
per Poft und Kabel 


State son Bank 
1935—37 Milwanfee Ave, 


Ede Weltern Ave,, Chicago, Ill. 


Offen täglich von O—6. Montags und 
Samstaas von 8330 bis 8:30. Sonn⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr mittags. 


American Telephone & Telegraph Co, 


Eine Tividende bon awei Dollas pro Allie 
wird am Mittwoch, den 15. Ollober 1919, be⸗ 
zahlt an Altieninbaber, die beim Geihäftfäluf 
am Samitan, den 20, Ecptember 1919 einge 


fhrieben fin», 
G. ©. Milne, Chatmeilter, 
auga25,fep1,22,01t6 


— 


Feltſtofe für Deutihland etc. 
eyrd — Ehinten — Ehmalz — Butter 
in Iuftleexer, berlöteter, eigens für uns ber 
geftellier Exrvort- Blehpakfung. Abfolute Halt» 
— garantiert. Ferner Sei auf unfere Boll« 
mid in PBulverform aufmerliam gnemadt. 
Fear zum Verfand, Ebenialld3 alle Grocerics 
auf Lager. Mlle Waren prima Dxralität, 
Balerpoit ift der Siherite und fchnellite TXeg. 
Wir übernehmen Berpadung, Berfand und 
alte Sormalitäten, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N, La Ealle Str, Ground Floor, 


Chleago. Telephon: Main 120. 
momifrſon 


„Ceſet die Sonntagpoſt“. 


4 


| " Filiale de3 Wiener Banlverein 


Spar-Konlos 


&ıe 
ſien, 
Siebenbürgen. — Wir laufen und 


Eifenburger, 
und zwar nach 
fenden, 
Um Auslunft fragt Eure &r8 
Ahr zu anderen gebt. 


Wm Schoefernacker®& Son 


Zelephon Boulebarb 2858, 


ÄTRANSATLANTIC 
| Transportation Ge, 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


n Div 2567, 
Offen FE a. 1. 


Wichtig! 


überallgin nad 
UNGARN 
unter voller Garantie durch ungari 
forte 
ilen bon 
Tages· 


ſt, ungariſche Poſtſpartkafſa 
nach Deutſchland und allen 
Deſtereich zu den niedrigſten 
preiſen. 
SCHIFFSKARTEN 
über alle Linien 
BANKDEPOSITEN 
Einlagebud, Orlginal« as eliö. 


tigungen mit Unterfehrift de3 Empfän«-. 


gers beforgt. 
Grundeigentum, Feuerv 
Pa — — a 


uds, —— S — 
Kufragen außerhalb ber Stadt inet ; 
den prompt erledigt. 


— J0$S. H. BECKER — 


REVESZ & SZOEKE 


Deutihed Banlgeichäft, 
1445 FULLERTON AVE. 


Offen tänlih Bis 9 Uhr abenbb, 
Sonntags Big 5 Uhr nahmittagß, 


f Geldsendungen 


ENG 


unter Garantie, 


zu den billigiten Preifen 
in Chicago 


—nau 
Deſterreich, Ungarn, Deutſchland, 
Czechoſlovakien, Poland, Galizien, 
Siebenbürgen, Ingoflavia, Bach» 
fa, Teme®, Torontal und Krafie- 
Szöreny. 


Schiffskarten- 
Agentur 


: Bormerkungen für eine fpätere 


Reife Schon jetst beforgt. Bahan- 


4 gelegenheiten ohne Koften erledigt, 


Nat und Auskunft frei. 


4 Geldfendungen 


— nd — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 
d allen Teilen de 

——— —— 

zu niedrigſten Tagespreiſen. 


Immel StateBank 


a 3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfion und Belmont, 


Che-Konlos 
Sicherheils-Jemölfe ⸗* 


Offen Dienltag un Cambieg adend 
bis 9 Uhr, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nad gang 


UNGARN 


ermart, Tirol, Böhmen, Mä 


Stovafei, @iavonien, Rro 


Banknoten don Deutiäland, Defterreih, Rumänien, Rukland, — Kuninlariide‘ Doln- 1 


1 Geldsoendungen 


EEE RETTEN WE ET 


J 


LIBERTY BONDS 


619 W. North Nve, Tel. Diberfch 


5107 Süd Afkland Ave., Zel.: Boulevard 6 


Shifstarten, Bee 


Wieifelburger, Dei € 
aanz Ungarn, lan ınan 
Vergekt Eure Lie 


Autorifierte Agenten, 


r-. 


7 


4156 WENTWORTH AVE. 


—ñ— — 


Deut chland, zu u — 


— 


J.V. ZINNER & (0. ). 





EEE SE 


an Wählerfchaf 


w fordert fie auf, für Bermeh- 
rung der Polizei zu ftimmen. 


— 


Geißelt Roſeuwald. 


enn E. Plumb, Anwalt der Brüder⸗ 
qqaften der Eiſenbahner, erläutert 
Blan für die Nationaliſierung der 
Bahnen. 
Mayor Ihompfon erlieh geftern 
inen Appell an die Wähler Chicagos, 
Fu ber Vorwahl am Mittwoch für die 
- Beibehaltung der taufend neuen Po- 
Sigiften zu ftimmen, um melde bie 
"Bolizei infolge der Rajjentämpfe 
= om Gtabtrat vermehrt worden it. 
= W Prozent der 1000 Mann jind 
 mögebiente Mitglieder des Heeres 
mb ber Ylotie. „Dies“, erklärt der 
e Hayor in feinem Appell, „ift eine 
- ünftige Gelegenheit für die Stadt, 
Ehre Polizei auf die Dauer um 1000 
F unge Leute zu vermehren, bie in 
mögezeiihneter förperlicher Verfaſ⸗ 
© ung find, frifch ausgekildet und gut 
- Aözipliniert während ihres Dienites 
© m:Bunbesheer.“ 
= sEinen jcharfen Angriff macht ber 
e Rayor in jeinem Appell auf Julius 
e kojeniweld von der Firma Gears, 
Febud & Eo., das Hcupt des Chi- 
ago Bureau of Public Efficiency, 
E08 gegen die dauernde Anjtellung 
on meiteren 1000 Poliziften wühlt. 
& Rojenwald“, erflärt der Mayor in 
= tinem Appell, „gehört zu der Klafje 
" merilenifcher Bürger, bie au dem 
- ängften Krieg 
wacht haben, und die, da fie an die= 
ee Art Profperität Geihmad ge= 
unben haben, fid) nach mehr jehnen, 
" md daher die Beiwegung unterftügen, 
he darauf Hinzielt, dur Einfüh- 
F ung bes ziwangsmweijen Militärbiens 
"3 der Republik den Fluch des Mi: 


riejige Profite ges | 


verzinft und bei ber Seitfeßung ! 


ber Raten 
werden, 


in. Anja gebracht 
Der Plan. der Brüder- 
Ihaften jieht vor, daß die Regierung 
die Bahnen erwerben und den Preis 
bezahlen joll, den die Gerichte feit- 
jegen. Wir fönnen das Kapital, 
da3 jegt auf zwanzig Milliarden 
hinaufgeihraubt ift, auf zehn bis 
zwölf Milliarden Hinabidhrauben. 
Dadurdh reduzieren wir den Preis 
de3 Geldes von 7 oder 8 auf 4 oder 
5 Prozent, und den Betrag, ber ver- 
zinjt werden muß, von zwanzig auf 
zehn bis zwölf Milliarden. Dadurd) 
eriparen wir jährlid) allein $600,- 
000,000.“ 


über Initiative und Referendum. 
— — — — — 


Goldene Hochzeit. 


George R. Walters und Gattin werden 
morgen das ſchöne Feſt feiern. 


Im engeren Familienkreiſe werden 
morgen Herr George R. Walters und 
ſeine Gattin Emilie, geborene Grimm, 
Nr. 1744 Fleicher Str. die goldene 
Hochzeit feiern. HerrWalters iſt 76 
Schre alt, mohnt feit 1860 in Ehi- 


George R. Walters. 


cago, erfreut fich beiter Gefundheit 
und geht al3 Angeftellter der Yirit 
National Bank, in deren Dienften er 


* kHarismud aufzuzwingen. Er ges! jeit fait einem Pierteljahrhundert 


© ürt zu der Klafje Amerikaner, die 
nicheinend ein tieferes Intereſſe an 
md mehr Sympathie für die Wohl- 
Fahrt Europas und der Europäer 
-üblen al3 an ber Wohlfahrt ihrer 
NRitbürger in Chicago. 


fteht, noch täglich feinem Berufe nad). 
Seine um drei Jahre jüngere, feit 
1856 in Chicago anfäflige Gattin 
wurde ihm vom PBajtor Wunder, ben 
fchon lange der fühle Rafen bedt, in 


Sie feinen | ver St. Paulsfirhe angetraut. Die 


Fewillt, unjere amerilanijchen Juns | Neupermählten bezogen eineWohnung 


en nad Sibirien und Europa zu 
" mden, um Bolizeidienjte für die 


an ber Deftoven Str., aus der fie 
zwei Nabre fpäter dur das große 


Fe ange Welt zu tun, aber fie find ge- | euer, ba3 in ihrer nächften Nachbar: 


en eine 
dicago. Sie beſchweren ſich bitter 
ber eine mögliche Steuervermehrung 
im 506 per Kopf für Vermehrung 
er Bolizei, Haben aber nicht3 gegen 
ie Haltung ber Bundesregierung 
E inzuienden, welde die Bundes» 
fuern für die Bürger Chicagog um 
7000 Prozent erhöht hat. Sie ha- 
en fi fjehr laut mit ihrer Bereit- 
Hilligkeit gebrüftet, denen, die nad 
en Shladtfeldern Europas zur 
Teilnahme an einem Krieg, der ihnen 
Rillionen und Abermillionen einge- 
racht hat, geſandt wurden, gutbe— 
ahlie Beſchaͤftigung zu verſchaffen. 
hre Unaufrichtigkeit und Heuchelei 
© eiot fich jegt in ihrer Oppofition 
een den Plan, die 1000 neuen Po- 
" jiften beizubehalten, von denen mehr 
= 13 90 Prozent ausgediente Mitglie: 
Ser des Heeres und ter Flotte jind. 
Die Bevölkerung Chicagos muß am 

Rittmoh am Stimmtajten entjcheis 


I 


angemejjene Polizei für jchaft zum Ausbruch gelangte, ver=- 


Emilie Walters, 


trieben wurden. Faft zmer Wochen 
mußte dann das Ehepaar mit taufen- 


"en, ob fie angemeffeneren Shut für den anderen Flüchtlingen auf Goofe 


dr Leben, ihre Familien und ihr 
* figentum wünſchen. Da3 bebeutet 
© yatürlich nicht viel für Männer, die 
willt jind, Leben und öffentliche 
elber zu tergeuben, um fich zu be> 
= eichern, aber ich glaube, der Durch- 
F Snittöbürger, der Chicago zum be> 


ten und fiherften Ort der Welt zu | 


i 


Haben wünjcht, tann fehr wohl ver= | 


ehen, wie wünſchenswert es iſt, dieſe 

zeute dauernd für die Polizei zu er— 
alten. Ih glaube, der Durd)- 
F Snittöbürger wird diefe Frage nad) 
. einem eigenen Urteil enticheiden und 
| ir nicht durch Perfonen beeinfluffen 
> bien, bie fich nur von ihren eigenen 
 kiöftifhen Intereſſen beeinfluſſen 
fen.“ 


Nationalifierung der Bahnen. 


Initiative und Referendum und |8, Cincinnati 2 (2. Spiel); 


I 


Ysland unter freiem Himmel zubrin- 
gen. E3 hatte nur wenige Habfelig- 
feiten gerettet, aber, ald nod bie 
Brandtrümmer jchmwelten, unverzagt 
den Kampf um Dafein wieder auf: 
genommen. 

Der alüdlihen Ehe find brei Kin- 
der, zwei Töchter und ein Cohn, ent: 
Iprofjen. 


Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
American League, 

Chicago 8, Sleveland 3; Nem 
York 3, Wafhington 2; St. Louis 
6, Detroit 5. 

National League 

Pittsburg 2, Chicago 1; Eins 
cinnati 1, St. Loui3 0; St. Louid 
New 


ker Plumb-Plan für die Nationaliz | York 2, Boiton 1; Boiton 4, Nem 


" kerung der Bahnen wurden gejtern | York 2 (2. 
Berfammlungen | Troofiyr 


En zwei großen 
Fer organifierten Arbeiterſchaft 

n Brands- und in Glenwood Park 
F wörtert. Glenn €. Blumb, Gene- 
e jalanmwalt der großen Brüderjchaf- 
en der Eijenbahnbedienjteten und 


i 
‚ Archeber bes Plans, der allgemein 
rad) ihm benannt wird, jprady über 
© Rotionalifierung der Eiienbahnen. 
FA VBorbedingung für Wiederauf- 
© rahme des Privatbetriebs,“ erflärte 
* lumb, „verlangen die Befiger der 
"Bahnen das Recht, das fie bisher nie 

gehabt haben, dem Publikum Raten 

nı berechnen, die ihnen den ange- 


x 

—J 
3 

J 


—— Wert ihres Eigentums 


it ſechs Prozent verzinſen. In der 
eorie hängt das Recht der Bah— 
een, Vergütung für geleiſtete Dien— 
e zu berechnen, von dem Betrag 
angelegten Kapitals und ihrer 
erpflichtungen für Materialien, 
Haufe ab. Sn der Theorie find die 
2 Beitände der Bahnen genau jo groß 
Bie ihre Verpflidtungen. Daher 
Hilden die VBerpfliätungen ihre Be- 
Se größer die Verpflich- 
ungen, um jo größer die Beitände. 
Katfählich hat eine Bahngeiellihaft 
heine Beitände außer ihren Ver- 
h Hflihtungen, Das madıt e3 für die, 
weile die Bahnen befigen und be- 
reiben, im eigenen Intereife nötig, 
Mhre Berbindlickeiten fo body mie 
möglidi anzufegen. Daher muß 
BB Scld, ba3 in der Generation 
Eimierer Großpäter für Schienen, 
und ander Material 
Außgeachen worben it, und das be- 


E 
ME IE 
“ 


DAUNDE: 


Spiel); Philadelphia 3, 
Brooklyn 2, Bhila- 
velphia 1'(2, Spiel). 

Bisheriger Stand ber Ligen: 
American eLagıe. 


9 


. 
air 


Chicago 
Cleveland ‚582 
Detroit 
New Dork..... 
Beud 64 
IIXIB——— 


— 


.577 
‚559 
‚516 
“483 
.379 
‚262 


Mafbington 
Rhiladbelphia „.....000000.. 32 

Nationag League, 

Bros. 

.688 

.625 

529 


Cincinnati 

New Vorl 

Ghicago 3 
PittSburg „.essonsnnrnenue: 60 
Broollyn 

Boſton 

St. Louis 

Philadelphia 


.500 
.492 
419 
.370 
‚361 
SHentige Spiele: 
American League 
Bofton in New York. 
Nativnai League 
Philadelphia inCincinnati; Bofton 
in Pittsburg (2); Brooklyn in St. 


Louis, 
—0 — 


Bin Schulden los fein. 


Der Handlungsaehilfe Reinhart 
2. Bromn, Nr. 3359 Wilfon Avenue, 


iſt beimBundesgericht um Entlajtung 


von ſeinen Verbindlichkeiten einge— 
kommen. Seine Schulden belaufen 
ſich auf 34268.20. Beſtände ſind 
nicht vorhanden. 


* Im Abwaſſerkanal ertrank der 
30-jährige James Mocel, Nr. 2855 
©. Eramford Ave. Die Polizei ift 


jen it, . heute noch Iver Anficht, da ein Unfall vorliegt. 


— 


in nie an 
— 
SE EEE BD EEE ZIERT 


Dr. Herbert €. Bigelomw ſprach 


Gigantiiher Schwindel 


— — — 


Wurde angeblid; mit der VBerhaf- 
tung bon neun Perfonen aufgededt, 


Wertlofe Artien. 


Sollen von Schwinblerbande im gan- 
sen Lande verfauft worben fein. — 
Bier der Berhafteten follen bereits 
ein Geftändnis abgelegt haben, 


Mit der Verhaftung von Charles 
W. Frenh und fieben Genoffen, bie 
geitern im Majeftic Hotel fejtgenom- 
men mwurben, alaubt die Staatsan⸗ 
maltf&haft die Führer einer Schwinb«. 
lerbande unſchädlich gemacht zu has 
ben, die ſeit geraumer Zeit erfolgreich 
in faſt allen großen Städten des 
Landes operiert und zahlreiche Per- 
onen um Hunderttaufende von Dol- 
lar8 betrogen bat. 

Es war ein Stückchen Hochfinanz, 
wie es nach Anſicht der Staatsan⸗ 
waltiſchaft faſt einzig in der Ber- 
brecherchronik Chicagos daſteht. So 
geſchickt ging die Bande zuwerke, daß 
ihr ſelbſt erfahrene Geſchäftsleute, 
Unternehmer und Bänker zum Opfer 
fielen. Ein zinkhaltiges Stückchen 
Land in Mifour: und eine Druder- 
preife, mit der Formulare für At» 
tienicheine, Bonds, Mechfel und 
Ched3 hergeftellt wurden, Bilbeten 
angeblich die einzigen Beftänbe, mit 
denen die Verhafteten ihren gi- 
gantifch angelegten Schwindel began- 
nen. Es wurden Geſellſchaften ge⸗ 
gründet, Aktien und Bonds dieſer 
fingierten Korporationen verkauft 
und Bankangeſtellte mit ins Ver⸗ 
trauen gezogen, die gegen entſpre— 
chende Bezahlung die von der Bande 
ausgeſtellten wertloſen Wechſel und 
Checks indoſſierten. 

Die Verhafteten find: Charles MW. 
French, der im Jahre 1917 Hier unter 
der Artlage der Unterfchlagung vers 
baftet wurde, feine Bürafchaft aber 
im Stich ließ und flüchtig wurde. 

Henry PB. Leapitt, der al3 Rechtd- 
anmwalt in einem anberen GStaate 
praftiziert haben foll. ' 

Alda Harman, angeblich Sefre- 
tär ber bon der Bande gegrümnbeten 
Korporationen. 

Charles W, Dieneche, der ein Bus 
reau im Monabnodgebäube hat. 

MD. R. Bomer. 

Benjamin Zamb. 

H. 2. Thornborougd. 

Given Moore. 

Angeblich geſtändig. 

Moore, Power, Harſchman und 
Thornborough haben nach Angabe 
der GStaatsanwaltfhaft ein Ges 
ftändni3 abgelegt, da® zur Berhaf: 
tung meiterer Mitgliever der Bande 
in anderen Städten führen bürfte. 

George W. Kent, der als Kaffie- 
ter in ber Bank of Commerce & 
Sapingd angeftellt war, ift eben- 
fall3 in bie Angelegenheit vermidelt. 
Er foll gemeinfame Sadie mit ber 
Bande gemacht, deren MWechfel in- 
bofjiert und die Bant um $30,000 
betrogen haben. Er murbe bereit3 
bor mehreren Wochen verhaftet und 
befindet fich gegen Bürafchaft in 
Freiheit. Ungaben, die er ber 
Staat3anmaltfhaft machte, führ- 
ten geitern zur Verhaftung von 
Trend und Genofjen. 

Die Geheimpoliziften Kane und 
Gainer erfuhren, daß rend und 
Leapitt, deren Namen Stent berra- 
ten hatte, haufig im Majejtic Hotel 
gefehen wurden und nach längerem 
Suchen gelang es benBeamten aud 
ihren Schlupfwintel in ben Zim— 
mern Nr. 1301 und 1302 aufzus 
fpüren. Dort fanden bie Geheim- 
poliziften nicht nur rend und Lea⸗ 
pitt, fondern au noch feh3 Genof- 
fen, eine Druderprefie, eine Menge 
bon Formularen für Aftienfcheine, 
Bonds und Cheds, ſowie Durch— 
löcerungaftempel, mie fie von Ban= 
fen benuügt werben. 

Einträgliches Geſchäft. 

Nach dem Bureau der Siaats— 
anwaltſchaft gebracht, ſollen dort 
nach anfänglichem Leugnen vier der 
Verhafteten geſtanden haben, daß 
| fie feit mehreren Monaten durch den 
| Verkauf mwertlofer Attien undBondz 
ein fehr einträgliches Gefchäft be- 
trieben, bei dem ihnen Banfange- 
ftellte in verfäiebenen Gtäbten 
durh Anboffierung ihrer Wechfel 
behilflich gemwefen fein follen. Ei- 


‚nem getroffenen Webereintommmen 


gemäh follte Frend, der ala bas 
Haupt und die Seele bes Schwin- 
| delunternehmend bezeichnet wird, 
\und feine Genoffen 45 Prozent ber 
Einnahmen erhalten, gefällige 
Banfangeftellte, melche bie» Wechjel 
und Cheds ber Bande inboffierten, 
| meitere 45 Prozent und ber Reit 
follte für Beftreitung der Ausgaben 
benüßt werben. 

| Unter ben Gefellichaften, die von 
ber Gefellihaft gegründet morben 
fein follen, um Altien verlaufen zu 
fönnen, befanden fi die Qualer 
Mining Co. und Qualer Financing 
Company, Mobile, Ala.; die Girard 
Goal Eo. und bie ©irard TFinan: 
ıcing Co. von Girard, SI; bie 
Iranfit Securitied Co, die Ame— 
rican Tranfit Co. und bie ?yeberal 
Guarantee Truft Co. von Chicago. 

—4.. — 

— Im Vertrauen. — Herr (zum 
Ausgeher der ihm eine Schuldfor- 
‚derung überbringt): „Zum Teufel 
\-— Shr Serr wird’3 doch nod) er- 
Imarten Zönnen!.... Sch gehe ihm 
nicht durch.” — Nuögeher: „Ja — 
aber ich glaub’, er mödjt’3 gern.” 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 


Independent Boters? Affociation 


Berihmelsung mit Dentichamerif. Bür- 
serbund einftweilen nod) nicht vollzogen. 


In der am lehten Samstag in 
Wiltend Halle ftattgehabten regelmäs 
Bigen Sitzung der Independent Vo— 
terd’ Affociation“ ftattete . der aus 
ben Herren Gill, Regenau und Tas 
venier beftehende Ausfchuß, melcher 
betreff3 Neygeftaltung ber Berfaf: 
ungen ber „independent Roter 
Affociation* und des Deutfchameris 
fanifhen Bürgerbunde? mis einem 
ähnlichen Ausfchuß des lehteren Ver» 
bandes beratjchlagte, einen münbdli» 


hen Bericht ab. Der gemeinfame. 


Ausfhuß mahte in der erjten 
Sigung gute Yortfhrite und e8 
[Kien als ficher, daß die enbgiltige 
Verſchmelzung ohne befondere 
Schwisrigteiten vor ſich gehen würde. 
In der zweiten Sitzung machten 
ſich jedoch Hinderniſſe demerkbar, die 
wohl ſchwer zu überhrücken find, 
Der Ausſchuß des Bürgerbundes 
beſtand darauf, daß die Delegaten 
der Vereine Inhaber politiſcher Aem⸗ 
ter fein könnten. ?yerner, daß eine 
Neuwahl der Beamten de neuen 
Verbande3 aud dem Grunde nicht 
Stattfinden tönnte, weil ein folches 
Vorgehen gegen die Verfoſſung des 
Bürgerbundes verjtoße, daß aber den 
Mitgliedern der „udependent Vo— 
ter3 Affociation” gejtatiet fein Tolle, 
fieben Beifiher in den Xorftand des 
Bürgerbundes zu wählen. Die Aus— 
Iaußmitglieder ber „Independent 
Voterd’ Affociation“ miefen dem 
gegenüber darauf Bin, bak in 
den Gihungen der beiderjeitigen 
Vorftände ein münbliches Abloms 
men getroffen morben fei, wel—⸗ 
ches eine Neumahl de: Beamten nad 
der Verfcehmelzung vorfieht, und das 
ber „Snbepenbent Voterd’ Aſſocia— 
tion“ da3 Recht zufteht, Nie Hälfte der 
Beamten und Borftandes zu ernen- 


nen. 

Die Mitglieder des Bürgerbunbes 
Tprachen fich ferner dahiıı aus, daß, 
da bie neuen Mitglieder bi3 zum 1. 
Suli 1920 feine Beiträge entrichten, 
fie wohl nicht erwarten fünnten, volle 
Rechte im Bürgerbunb zu genießen. 

Nah Entgegennahme diejes Be— 
tichtes beauftragte der Borftand den 
Verfaffungsausfhuß, feinen Bericht 
Iriftlid der am nädhften Sonntag 
in ber Lincoln Turnhalle jtatifin- 
benben regelmäßigen rierteljährlichen 
Delegatenverfammlung der „Inde⸗ 
pendent Voters' Aſſociation“ vorzule— 
gen. Nach bis jetzt eingelaufenen Be— 
richten aus den Vereinen, welche über 
die Verſchmelzung abgeſtimmt haben, 
iſt erſichtlich, daß die überwiegende 
Mehrzahl der zur „Independent Vo» 
ters' Aſſociation“ gehörenden Verei⸗ 
nigungen eine abmwartendbe' Stellung 
einnimmt und nicht gewillt iſt, ihre 
Zuſtimmung zu geben, bis ſich die 
beiderſeitigen Verfaſſungsausſchüſſe 
geeinigt haben. 

— — — 
Feldlager der G. A. R. 


Es beginnt unter Beteiligung von 3500 
Illinoiſer Vertretern in Columbus, O. 


An dem geſtern in Columbus, O., 
begonnenen 53. jährlichen Feldlager 
der aus Veieranen des Bürgerkrieges 
beſtehenden Grand Army of the Re— 
public beteiligen ſich nicht weniger 
als 3500 Illinoiſer Veteranen. 

In Erwiderung der vom frühe— 
ten Obiv’er Gouverneu: James €. 
Campbell angeblih geäußerten Be— 
fürdtung, daß das biesjährige mohl 
auch das Iehte Felblager der G. A. R. 
fein bürfte, erklärte Generalquattiers 
meilter und Wbjutant Henty ©. 
Goote, dah der Beteranenverband 
noch minbejtens zehn jährliche Feld— 
lager abhalten werde, „Borläufig“, 
fagte er, „ift der Verband noch fehr 
Yebendig. Er beftebt aus 135,000 
oder mehr Mitgliedern, deren Durch» 
ſchnittsalter 76 Jahre ift und die 
ausnahmslos noch jeher rüftig find 
und noch gar nicht daran benfen, fich 
der „großen Armee” anzufchließen.“ 

— —— — 


Gatte ſtelte keine Sürgſchaft. 


Des Diebſtahls bezichtigte Frau mußte 
im Polizeigewahrſam bleiben. 


Frau Charles Kaufman, die Gat- 
tin eined New Yorker Handlungs- 
reifenden, wurde geitern abend in 
Haft genommen, naddem jte an- 
geblih in der Speifewirtfhaft Nr. 
741 Nord Clark Straße dabei be- 
obadıtet worden war, wie fie dem 
Nr. 1425 Dearborn Parkway wohn. 
haften €. 2. Hopkins, einem fürz- 
lich aus Frankreich zurüdgelehrten 
Offizier, $20 aus der Tafhe 304 
und das Geld einem unter dein Na— 
men Bellie Hamilton befannten 
Srauenzimmer zuftedte, welches 
eiligft damit verfhwand. Da der 
Gatte der Angeihuldigten e8 ab- 
lehnte, für fie Bürgfchaft zu ftellen, 
mußte fie die Naht im Frauenhort 
an der Hudfon Avenue zubringen. 

——>1. —— 


feier im Humboldt Part. 


Geplante NMeberführung des Wikinger 
Schiffs nad dem Lincoln Bart, 


Geltern nachmittag fand im Hum- 
boldt Part am Lief Ericfon-Dent- 
mal eine feier ber Normeger jtatt, 
anläßlid der Bewegung zugun— 
ften der Ueberführung des Wikinger: 
Ihiffe, das auf der Weltauzftellung 
zu jehen war, aus dem Fyieldmufeum 
im Jadfon Part nah dem Lincoln 
Park, Dort foll zu feiner Behaufung 
ein befonderes Gebäube im altnorive- 
gifchen Stil erbaut werden; die Lin- 
coln PBarkfommiffion hat ihre Geneh- 
migung bazu bereit3 erteilt. Vorfiter 
ber Feier war Hilfsforporationgan- 
walt Alfteb DO. Eridfon. Anfpraden 


bi:lten Schulfuperintendent Morten- 


fen, Major Birger Dsland und 
Henry NR. Rathbonee Mor der 
eier fand ein TFeflzug von Bjorg- 
vins Halle-na dem Denkmal ftait, 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 8. September 1919. « 
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The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Yür die Bequem- 
lichteit 


unſerer Kunden, 
Straßenbahn⸗ 
und Hodhahn- 
Tickets 
jet zum Verlauf im 
Austunft3 » Bureau 
auf dem Hauptfloor, 


Bemerkenswerter Kleiderverkauf 


Bargain-Bajement offeriert murde. 
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Bargain-Bafement, 
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Zwei große Einfänfe von Mujtern und unvolls 
ftändigen Partien, von dftlihen Yabrifanten, 
zu ganz anferordentlichen Erjparnifjen. offeriert. 

Diez ift einer der größten Verkäufe von Nleidern, der je in unferem 


Die Auswahl von Fafions ift fo 


groß, daß Ahr jicher da3 Kleid finden tverdet, welches Ihr wünſcht. 
Die Modelle find pradhtvolle, das Allernenefte in 
Innics, Straight-Line und Draped Effekte zeigend. 

Einige haben Kragen aus Georgette, Spien oder Angora, andere find 


fragenlos. 
Aus prädtigem Satin, twollenem 


Stiderei und Beadin 


find Hübj als Bejakitoffe benugt. 
erjey, twollenem Serge, twollenem 


us 


nama, Velveteen und Georgette Crepe gemadjt; Farben find Nabyblau, 


Ta 


Spesinl-Berfauf 


von Herbil-Seidenitoffen 


Bargain-Bajenent, 


Navyblaue reinfeid. Dreß Eatins, yarbbreit. 


Schwarze reinjeid. Chiffon Taffetas, yardbreit. 
Bleifchiarbige und rofa reinfeidene Grepe Geor⸗ 


gettes, 40 Zoll breit. 


Bleifhfarbige und rofa reinfeibene Grepe be Ghi« 


nes, 40 Boll breit. 


Navyblaue reinfeid. Chiffon Taffetas, nardbreit. 
Moderne braune und Blum reinfeid, Sating — 


Yarbbreit. 


Novelty reinjeid. Satin Facitgs Linings, yarbbr, 
Novelty reinfeid. figuriertes Nadinm Futter — 


yarbbreit. 


Schürzen-Ginghams — 
e&tfarbig, blau und 
mweiß, und braun u, 


var au. L9C 


Reinwollene Serges. 


Fabril-Stüde, 
Gerges, für Guits, Stirt3, Klet- 
der etc,, farbig und 
Idiwars, Yard zu.... 


Speziell 


‚85 


Yard 


Novelty Challis — 
ſehr ausgewählte 
Farben und Ent— 


würfe — die 15e 


Dard Hu...» 


ftrift reinmollene 


1.29 


54, #5, 56 Schuhe zu 2.98 


Bargain-Bafement, 


Novelty und Staple Mufter für 


Herbft und Winter 


Das Sortiment von Leder nmfaht lof- 


farbige, 


Mahoganybraun, goldbraun, 


und grelles glazed Kid, Gunmetal, 

Velours und Celto Calfitins, dunfel.- 

und hellgrau, Champagne und andere 

gewünschte Zederforten, 

Viele Yaflons mit anziehendem jdhivar- 
zen und nenfarbigen Tucd-Öberteil, mit 


Leber, 


Enban, Military, Common Senfe 


und Louis Abjüsen, leichte, bienfame Eoh- 
Ien, Spite und einfache Zehen. 


Bitte beachtet, alle Fafjons find fortiert und ars 
rangiert auf Bargain-Tijchen, um leichte umd 


Mißlungen. 
Humoresle von Fred Franzel. 


In Kleindüppelsberg fand im 
Saale des „Roten Ochſen“ eine vom 
Geſellſchaftsverein „Nobelklub“ ver—⸗ 
anſtaltete Abendunterhaltung ſtatt, 
auf deren Programm als Glanznum— 
mer die hypnotiſchen Verſuche des als 
ungemein gelehrt geltenden Vereins— 
mitgliede8 Herrn Dufelbaum ftan= 
ben. Dufelbaum hatte fi nämlich 
eines Abends gebrüftet, mit dem Ge- 
beimnis der Hhpnofe innig vertraut 
zu fein und, da man fich infolge fen- 
fationeller Zeitung3berichte aus ber 
Hauptitabt in Kleindüppeläberg Ieb- 
baft für die Sache intereffierte, fo 
wurde Düppelbaum erfucht, einige 
Erperimente bei der nächlten lnter- 
haltung zu veranftalten. 

Dufelbaum befand fich in nicht ge— 
ringerBerlegenheit, denn er hatte fei- 
nen blauen Dunft vom Hhpnotifie- 
ren. Er wohnte zwar einmal zufäl« 
lig einem biesbezüglichen Vortrag in 
der nahen Kreisftabt bei, konnte fich 
jedoch die Verfuche nicht recht erflä- 
ten. Sin feiner Sucht, fich wichtig zu 
machen, xebete er den guten Klein- 


büppelöbergern bor, feldft Hypnoti⸗ 


zufriedenſtellende Auswahl zu ermög⸗ 
lichen. Die Größe iſt an jedem Paar 
mit einem „Tag“ 
markiert, Auswahl 
von $4, $5 und $6 
Werten, fpegiell f. 
morgen zu r 


e, braun, grün, Kopenhagen, VBurgundg, Pelinblau und ſchwarz. 
Dilfes-Gröhen 16 bi3 18; Damengrößen 36 bis 46; Werte $18.50 bis 
$30, in diefem großen Bargain=Stleiderverfauf, morgen zu 


1 
2 Bid. fanch Neid, reg. Preis 19c Po, 
5 Ptd. handgepflüdte Naby Bean, 

5 Pfund bandgepflüdte Navh 


$18. 
$30 Werte zu 


für Dienstag aralafararafararerare — —— 


83.02 wert 
Groceries, zu 


1 .89 
— 
— — — 


Bollſtändig verpackt. 
fd. Old Dutch Kaffee, reg. Preis 4e. 


Beans, re—⸗ 
i und, 


aulärer Preis 15c dad Pi 


2 Büchfcı Zuder Corn, reg. Preis 19c Bü, 
ı Vüchfe geb. 


lärer Preis 12c. 
10 Stüde Emwift’3 Launbry Seife, reg 


Bohnen, ir, 2Gr,, reg.iße, 
Vüchfe Armours Beribeft Suppe, regus 


lärer Preis 6%%c ba3 Ctüd, 


1 Korb, regulärer Preis 10c. 
Sämmtlih hochfeine Waren, Garantiert, 


Zum Verlauf auf dem Ciebenten 
Floor und im Bargain Balement, 


Die Regierunig hat bie 
Verfendung von 
Boft- Paketen 
nad den meifien europäls 
fHenLändern wieder eröff« 
net, Wir helfen Eud veim 
Einpaden u, Berfenden u, 
geben Euh alle nötige 

Auslunft fret, 


1114.97 


1,000 Union Suits für Männer | 


Bargatn-Bafement. 


Herbitgewicht, 1.98 Sorte zu 99e 


Diefe Bartie ift ein fpez. Einkauf; 


mittel» 


ftver, gerippte Baumimolle; in Ecru und 
Silver, meijtens alle Größen; $1.98 wert; 


morgen zu 


Baummollene gerippte Union Euit3 fir Männer, Sommer- 
{Hmere, angebrodene Bartien und angebrodene Sröben bon 


59€ 


böber markierten Suits,' wert bi3 $1.50, um zu räumen, zu 
Männerhemden mit weichen Kragen 


Ungebrochene Partien und Einzelyartien von höher mar- 


tierten Hemden ;nidht alle Größen; fpeziell zu 


8,400 Männer: Gürtel 


Einige mit, andere ohne Schnallen, gemacht, um. am 


$1.00 verfauft gu werben; wegen leichter 


Spezialitäten 


Fehler zu. 


in Kleidern 


Bargnin-Bafement. 


Anzüge für Jünglinge und junge 
Männer zu 16.85 
Morgen vofferieren wir eine fpez Bartie von Att« 


ügen für 


Sünglinge nd junge Männer zu 


tefem fehr niedrigen RBreife. Die meiften find 


in Mifhungen und einfachen farben, aut pafs 
fend und hübich gemadjt, Gröhen 30 bis 40. 
Sn der Partie eingefchlofien find auch 85 
Sünglingsanzüge, au3 reinmwoll. blauen Sers 


ge gemadjt, Größen 30 big 
33; Diejes find $20 Werte, 
Alle gehen zum Berfauf in 
unferem Bargain-Bajement 


zu nur 


165 


Schulanzüge u. Meberzicher f. Knaben 
Anzüge mit zwei Hofen, ganz gefüttert und wei» 
ter Edhnitt, in Mifhungen; Waiſtſeam Faſ⸗ 
fon3 und einfache Norfolt; Gürtel rund herum 


— Größen 


6 bis 18; wert $12.50. 


Meberzicher aus woll, Milhungen, in fchr hüb- 


ſchen 


Rüden, Slaſh Taſchen und Flanell—⸗ 
Butter; Größen 6 bis 18; Werte 
bi3 $14.35; morgen au 
Extra Anichofen für Anaben; helle m. bunte 
Mufter; ganz gefüttert; viele, die zu den 


1.98 


Anzügen paffen; aud Cordurohhos 
fen, &r. 6-17, bis $2.98 mwert.... 


Muftern, die Knaben Lieben; Gürtel 


8.66 


Nänmung bon .waichb, Anzinen für 
Knaben, Helle und dunfelfarbig; 
biele find Khali Soldatenans 81 
aüge, bis zu 82.05 wert, zu 


——— 
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ſeur zu ſein und bildete ſich nicht we— |necht in der Gaaltüre und. Dufel- 
nig bei den bemundernden Vliden ber |baum rief erfreut: „Ei — meld ein 
Kleinftädter ein. Nun galt’3, wenn |prächtiges Medium! Der Mann ift 


er fi nicht unfterbli Blamieren |mie geboren dazu. 


wollte, feine Kunft zu beweifen, Die 
Ungelegenheit verurfachte ihm viel 
Kopfzerbrehen und der Unterhal⸗ 
tung3abend rüdte immer näher her= 
an. Die Programme waren bereit? 
im Drud erfchienen und Dufeldaum 


Bitte, meine 
Herrſchaften, merken Sie auf!“ 

Der Hausfneht ftand mie eine 
Bildfäule unter dem  Banne des 
Blides, den Dufeldaum unverwandt 
auf ihn gerichtet hielt. Dann fam 
dad Medium langfam auf die Bühne 


twußte noch immer nicht, wie er fich hinauf und fehte fich auf einen be- 


aus ber Affaire ziehen folle. 

Endlich fam ihm ein guter Ges 
danke. Er nahm den Hausfnecht vom 
„Roten Ochfen“ ind Vertrauen und 
diefer verpflichtete fich gegen ein gu= 
te3 Irinfgeld, ald Medium zu dies 
nen. Dufelbaum fchärfte ihm genau 
ein, mie er fich zu verhalten habe und 
der Haudfneht verfpradh, alles auf 
ba3 bejte ausführen zu wollen, 

Noch nie war ein Unterhaltungs 
abend in Kleinbüppeläberg fo befucht 
geweſen als diefer. Unter atemlofer 
Spannung betrat Dufelbaum die 
Bühne und richtete eine Anfpracdhe an 
dad Publitum, Er fhilderte das 
Hypnotiſieren als keineswegs gefahr: 
los für die Geſundheit und erreichte 
damit, was er wollte, — es wollte 
ſich niemand als Medium hergeben. 

Wie zufällig erſchien der Haus—⸗ 


- 


„N 


ai a un 


reitftehenden Stuhl. 

„Das Medium ift jeht ganz in 
meiner Gewalt,” erklärte Dufelbaum, 
„und keine Macht der Welt kann e3 
von dem. hypnotifchen Schlaf ermel- 
ten, außer mir!“ 

Ein Beifallamurmeln und einzelne 
Senfationdrufe waren im Publitum 
vernehmbar. Dann herrfchte Tautlofe 
Stille. Plötzlich aber ſchlug zum 
Entſetzen des Hypnotiſeurs derHaus— 
Inecht die Augen auf und rief er=- 
fhroden: „Seifad — jeht hab’ i vers 
geffen, den Hahn nom Bierfaffel im 
Keller zuzubreh’n!” Er fprang auf 
und lief eiligft davon. 

Ein wahrhaftes Höllengelächter 
ging durch den Saal und Duſelbaum 
zog ſich ſchleunigſt in die Garderobe 
zurück. Er nahm ſich feſt vor, nie 
mehr zu renommieren. 


vr 2 ” 


Kaufmänniſch. 


Der ſeiner Zeit ebenſo ſehr wegen 
ſeines Reichtums als ſeiner Genauig— 
teit in Geſchäftsſachen bekannte Pa— 
riſer Bankier Bouvet verheiratete 
jeine Tochter und gab ihr eine Mits 
gift von 400,000 Franken, Am Tage 
nad der Hochzeit fchrieb er feinem 
Eidam: „Mein Herr Schwiegerfohn! 
Sch habe Yhnen mit der Hand meiner 
Tochter 400,000 Franken gegeben, jes 
doch die Geldfäde mitzurechnen ber= 
geffen. Wolfen Sie mir daher diefel- 
ben. fogleich zurüdichiden oder mir 
den Betrag dafür zufommen laffen. 
Mein Kajfier hat das Stüd mit 25 
Eentimes bezahlt.” 


— — — 


Member of the Assoclated Press. 

The Associated Press is oxclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the locn! news pub- 
tished herein. 
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* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell jeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 





